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Stürme zu Besuch 
Die Stürme Ylenia, Zeyneb 
und Antonia haben in der 
vorigen Woche auch in Reini-
ckendorf gewütet. Eine kleine 
Bilanz des Schreckens.  Seite 3

Kleinod in Gefahr
Der Schäfersee scheint ein 
grünes Kleinod zu sein, doch 
der Schein trügt. Anton Kul-
mus, seit Jahren Kämpfer für 
den See, sieht eine Rettung in 
weiter Ferne. Seite 29

Die Bombenspürnasen vom Rollfeld
Kampfmittelräumung auf dem ehemaligen TXL bereitet das Schumacher Quartier vor

Tegel – Es sieht ein bisschen 
nach Mondlandschaft aus. 
Aber es ist der östliche Zipfel 
des ehemaligen Flughafens 
Tegel, wo in wenigen Jahren 
Holzhäuser für rund 10.000 
Menschen gebaut werden 
sollen. Aber noch steckt 
hochexplosive Geschichte im 
Erdboden.

Granaten aus der Kaiser-
zeit, kleinere Stabbrand-
bomben und 15 Kilogramm 
schwere Brandbomben aus 
dem 2. Weltkrieg. Letztere 
etwa so groß wie ein Feu-
erlöscher. Der Leiter der 
Kampfmittelräumung und 
erprobte Feuerwerker Maik 
Schwarz warnt bei der Suche 
nach explosiven Überresten: 
„Es stimmt nicht, dass groß 

immer gefährlich ist und 
klein nicht.“ 

Auch die kleinen Muni-
tions- und Granatreste müs-
sen sorgfältig ausgesondert 
und vernichtet werden. Seit 
Mitte Mai 2021, direkt nach-
dem der Flughafen endgültig 
„entwidmet“ worden war, be-
gann die Bombensuche. Pres-
sesprecherin Constanze Döll 
informiert, das seitdem „fast 
6.000 Stück abgabepflichtige 
Munition mit einem Gewicht 
von zirka 3.600 Kilogramm 
geborgen“ worden sind. Alles 
was gefährlich ist, wird von 
den Feuerwerkern und der 
Polizei gesichtet. Was nicht 
mehr transportiert werden 
kann, wird im Sprengbunker 
auf dem Gelände in die Luft 

gejagt. Seit Beginn der Suche 
gab es erst vier Sprengungen 
in Tegel, meist waren es „Ein-
zelobjekte“.

Der weitaus größte Teil 
des Fundes wird „in Spezial-
fahrzeugen auf ihnen zuge-
wiesenen Straßen“, genauer 
wollen es die Fachleute nicht 
erklären, in den Grunewald 
gefahren, wo zentral gela-
gert und gesprengt wird. 
Das ist dann das Ende einer 
aufwändigen Suche. Weite 
Teile des etwa 500 Hektar 
großen, ehemaligen Flugha-
fens gelten als bomben- und 
munitionsverseucht und 
müssen in den nächsten Jah-
ren abgesucht werden. Auf 
dem etwa 10 Hektar umfas-
senden Gelände des zukünf-

tigen Schumacher Quartiers 
drängt die Zeit. 2027 sollen 
die ersten Bewohner hier in 
die innovativen Holzhäuser 
einziehen. Vorher müssen 
die Suchtrupps mit Sonden, 
Spaten, Baggern das ganze 
Gelände durchkämmt haben.

Wenn die handgeführte 
Sonde auf Störungen im Ma-
gnetfeld anspringt, wird mit 
Schaufel und Spaten vorsich-
tig nachgegraben, bis das 
Stück Metall gefunden wor-
den ist. An Fundstellen wird 
die Erde nach der Bergung 
von Munition oder Bomben 
bis zu zwei Meter ausgeho-
ben, um sicher zu gehen, 
dass die zukünftigen Bewoh-
ner ungefährdet hier leben 
können.   Weiter auf Seite 28 
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Heiligensee – Zu der Mit-
teilung des Bezirksamts 
Reinickendorf, der jetzige 
Eigentümer des ehemaligen 
Tetra-Pak-Geländes in der 
Hennigsdorfer Straße in Hei-
ligensee, Capital Bay, wolle 
das Grundstück veräußern 
und habe dies möglicher-
weise bereits getan, erklärte 
der Heiligenseer Wahl-
kreisabgeordnete Stephan 
Schmidt (CDU): „Wir brau-
chen bezahlbare Wohnungen 
und das geht nur mit Woh-
nungsneubau. Das gilt auch 
für Heiligensee. Ich befürchte, 
ein Eigentümerwechsel führt 
jetzt zu einer weiteren Hän-
gepartie und zu Verzögerun-
gen. Es bleibt natürlich abzu-
warten, was ein neuer Eigen-
tümer plant.“

Nach bisherigem Pla-
nungsstand sollten auf dem 
brachliegenden ehemaligen 
Industriegelände 570 Woh-

nungen entstehen. Im Okto-
ber 2020 hat das Bezirksamt 
Reinickendorf den Aufstel-
lungsbeschluss für einen Be-
bauungsplan gefasst. Seitdem 
stockt das Verfahren, da der 
bisherige Eigentümer keine 
weiteren Aktivitäten mehr 
entfaltete. „Ich hoffe, der neue 
Eigentümer und das Bezirk-
samt finden schnell an einen 
Tisch, damit dringend benö-

tigter Wohnraum geschaffen 
und Heiligensee ortsverträg-
lich weiterentwickelt werden 
kann“, sagt Stephan Schmidt.

Dabei gehöre aus seiner 
Sicht „ein Konzept für unsere 
Infrastruktur, zum Beispiel 
Kita- und Schulplätze, Verkehr 
und medizinische Nahversor-
gung! Hierauf wird im Rahmen 
des Bebauungsplanverfahrens 
zu achten sein.“ red

Das ehemalige Tetra Pak-Gelände in der Hennigsdorfer Straße in Heili-
gensee  Foto: Büro Stephan Schmidt

Eigentumsverhältnisse unklar
Wohnbebauung auf ehemaligem Tetra-Pak-Gelände liegt auf Eis 

Bezirk – „Kein Platz für 
Rechte Spaziergänge in un-
serem Bezirk“ lautet die Re-
solution, die auf der Sitzung 
der Bezirksverordnetenver-
sammlung am 9. Februar be-
schlossen wurde. Die Frakti-
onen der Ampel plus Links-
fraktion und CDU hatten die 
Resolution in die BVV einge-
bracht, beschlossen wurde 
sie gegen die Stimmen der 
AfD-Fraktion. Die demokra-
tischen Fraktionen in Reini-
ckendorf betrachten die Ent-
wicklung der sogenannten 
„Spaziergänger“-Demonstra-
tionen mit größter Sorge, da 
zunehmend rechtsextreme 
und antisemitische Tenden-
zen beobachtet werden. 

Daher beinhaltet die Re-
solution einen klaren Appell 
an die Demonstrierenden: 
„Die BVV Reinickendorf for-
dert alle Teilnehmenden auf, 
nicht Seite an Seite mit Rech-
ten und Antisemit:innen zu 
laufen. Ebenfalls erklärt die 
BVV: Im Bezirk ist kein Platz 
für NS-Relativierungen und 
undemokratische Dialoge!“ 
Kai Bartosch, Vorsitzende der 
LINKE Reinickendorf, ruft au-
ßerdem dazu auf, sich mon-
tags aktiv an den Gegendemos 
in Tegel zu beteiligen: „Natür-
lich hat man das Recht dazu, 
mit einzelnen Maßnahmen ge-
gen Corona nicht einverstan-
den zu sein! Aber nicht-ein-
verstanden-sein heißt nicht, 
dass man dann mit Nazis, mit 
Querdenkern, mit Vertretern 
des III. Wegs, mit Reichsbür-

gern, QAnon-Gläubigen und 
Aktivisten der NPD durch Te-
gel marschiert. Ich werde wei-
terhin mit den Vertreter:innen 
der demokratischen Parteien 
in Reinickendorf und mit den 
Omas gegen Rechts am Mon-
tag um 18 Uhr in Tegel auf der 
Berliner Straße stehen. Wir 
zeigen Solidarität beim Kampf 
gegen Corona und kämpfen 
gegen rechte Unterwande-
rung! Kein Platz für rechte 
Spaziergänge hier im Bezirk.“

Wie notwendig Reaktio-
nen auf so manche Umtriebe 
sind, zeigte ein Vorfall am 
Montag, 14. Februar, als eine 
72-Jährige am Rande einer 
Gegendemonstration gegen 
den Aufruf der sogenannten 
Montagsspaziergänge von 
Teilnehmern in Tegel tätlich 
angegriffen wurde. Mit Prel-
lungen an Händen und Knie, 
einer Platzwunde am Auge 
und kaputter Brille wurde 
das langjährige SPD-Mitglied 

ins Krankenhaus eingelie-
fert. Die Polizei hat vor Ort 
die Personalien des Täters 
erfasst und Anzeige erstattet.

Die SPD-Landesvorsit-
zenden Franziska Giffey 
und Raed Saleh zeigen sich 
schockiert über diesen Vor-
fall: „Wir verurteilen den 
tätlichen Angriff mit Verlet-
zungsfolge auf unser 72-jäh-
riges Mitglied aufs Schärfste 
(...). Für jegliche Form von 
Gewalt gibt es keinerlei Le-
gitimation. Unser Dank gilt 
allen engagierten Demo-
kratinnen und Demokraten, 
die sich täglich für unsere 
Gesellschaft einsetzen.“ Jörg 
Stroedter, SPD-Kreisvorsit-
zender Reinickendorf: „Wir 
sind entsetzt über den feigen 
Faustschlag gegen unsere 
ältere Genossin. Durch das 
beherzte Eingreifen anderer 
Mitbürger konnte der Täter 
durch die Polizei zum Glück 
gefasst werden.“ red

Eine 72-Jährige aus dem Kreis der Gegendemonstranten wurde tätlich 
attackiert.  Foto: fle

Gegen „Rechte Spaziergänge“
BVV hat Resolution verfasst – Frau bei Montagsdemo verletzt 

Reinickendorf – Mitarbei-
ter des Ordnungsamtes Rei-
nickendorf und vom Polizei-
abschnitt A 12 sind in einer 
gemeinsamen Aktion gegen 
verkehrswidrig abgestellte 
Fahrzeuge vorgegangen. 

„Es kommt oftmals vor, 
dass durch nicht korrekt ge-
parkte Fahrzeuge die ver-
bliebene Fahrbahnbreite so 
stark verengt ist oder eine 
Zufahrt komplett versperrt 
ist, dass beispielsweise Ein-
satzfahrzeuge der Feuerwehr 
oder Polizei im Ernstfall den 
Einsatzort nicht mehr errei-
chen können“, informierte die 
Stadträtin für Ordnungsan-

gelegenheiten, Julia Schrod-
Thiel (CDU).

Bei dem jüngsten Einsatz 
wurden 15 Fahrzeuge umge-
setzt, knapp 30 Ordnungs-
widrigkeiten festgestellt 
und über 60 informierende 
Gespräche mit der Bevölke-
rung geführt. Die gemeinsa-
men Einsätze mit der Polizei 
in Bezug auf Falschparker 
finden in unregelmäßigen 
Abständen statt und werden 
von der Feuerwehr sehr be-
grüßt. Sie dienen darüber 
hinaus der Aufklärung so-
wie der Sensibilisierung der 
Bevölkerung zu korrektem 
Parkverhalten.  red

Falschparker im Visier
Aktion von Ordnungsamt und Polizei

Bezirk – Der evangelische 
Kirchenkreis Reinickendorf 
unterstützt die „Tegeler Er-
klärung“, die von einem Rei-
nickendorfer Bündnis für 
Solidarität und gegen rechte 
Unterwanderung verfasst 
wurde. „Die Corona-Pande-
mie wird missbraucht, um 
rechtsextreme Umtriebe zu 
stärken“, sagte die Superin-
tendentin des Kirchenkreises 

Beate Hornschuh-Böhm. Seit 
mehreren Wochen finden 
in Tegel immer am Montag-
abend Demonstrationen nach 
rechtsextremen Vorbildern 
unter dem Motto „Tegel steht 
auf“ statt, die sich in die Be-
wegung der sogenannten 
„Montagsspaziergänge“ ein-
reihen (siehe Beitrag auf die-
ser Seite). red

Kirchenkreis setzt Zeichen
Unterstützung für „Tegeler Erklärung“
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Bezirk – Umgeknickte 
Bäume, abgedeckte Dächer, 
defekte Autos – innerhalb 
von fünf Tagen trieben drei 
gewaltige Stürme mit Orkan-
böen bis zu 160 Stundenki-
lometern in Berlin ihr Un-
wesen. In diesem Zeitraum 
bewältigte die Berliner Feu-
erwehr rund 4.000 Einsätze. 
Es war nach Angaben der 
Feuerwehr-Pressestelle der 
einsatzreichste Ausnahme-
zustand zum Wetter in der 
Geschichte der Berliner Feu-
erwehr. 

Autofahrer in und um 
Tegel mussten vom 17. bis 

21. Februar viel Geduld mit-
bringen: Am Eckgebäude 
Berliner/Ecke Veitstraße 
hatten sich Dachziegel ge-
löst. Aufgrund dieser Gefahr 
wurde die Berliner Straße 
zwischen Am Borsigturm 
und Veitstraße stadtauswärts 
gesperrt, der Verkehr über 
Am Borsigturm und Mede-
bacher Weg umgeleitet. Das 
Chaos war perfekt, als die 
meisten Autos wieder in die 
Veitstraße bogen und an der 
Kreuzung nur rechts abbie-
gen durften – also die Um-
leitungsrunde erneut fahren 
mussten. Der gesamte Ver-

kehr suchte sich nun bis Mon-
tagmorgen in den darauf-
folgenden Tagen ihren Weg 
durch die Tegeler Kopfstein-
straßen Medebacher Weg, 
Treskow- und Brunowstraße. 

25 THWler im Einsatz

Auch der Ortsverband Berlin 
Reinickendorf des Techni-
schen Hilfswerks (THW) war 
im Einsatz – am 19. Februar 
mit 25 Einsatzkräften bis 
etwa 18 Uhr. „Danach lös-
ten wir die Helferinnen und 
Helfer der beiden Bergungs-
gruppen durch eigene frische 
Kräfte wieder ab“, erklärt 
Markus Schneid, Beauftrag-
ter für Öffentlichkeitsarbeit 
vom THW Reinickendorf. 
„Meist waren es Bäume, 
die umgefallen waren oder 
drohten, auf Wege, Straßen 
oder Häuser zu fallen. Hinzu 
kamen lose Bauteile, die ent-
fernt oder gesichert werden 
mussten.“

Der Tegeler Forst gleicht 
nach den Stürmen einem Hin-
dernisparcours. Umgefallene 
Bäume versperren die Wege. 
„Die Forstamtsmitarbeiter 
sind pausenlos im Einsatz für 
die unmittelbare Gefahren-
abwehr“, erklärt Derk Ehlert 

von der Senatsverwaltung 
für Stadtentwicklung und 
Umwelt, Bereich Naturschutz 
und Landschaftsplanung. Eh-
lert warnt dringend davor, 
den Wald in den nächsten 
Tagen zu betreten, da immer 
noch Äste herabfallen und 
Bäume umstürzen können. 
„Wenn das getan ist, kommt 
als nächster Schritt die Scha-
denanalyse. Allerdings kann 
ich schon jetzt sagen, dass 
wir eine so heftige Abfolge 
von Stürmen so noch nicht 
erlebt haben.“ fle

Böser Besuch von Ylenia, Zeynep und Antonia
Drei Stürme sorgten auch in Reinickendorf für Chaos – Ausnahmezustand für die Berliner Feuerwehr

Splitterbruch im Tegeler Forst: Viele Bäume hielten den heftigen Or-
kanböen nicht stand. Fotos (4): fle

Diese Bank hielt einem herabfal-
lenden Ast unweit des Schwar-
zen Weges im Tegeler Forst nicht 
Stand.  

Dachdecker wie hier in Tegel hat-
ten alle Hände voll zu tun, die her-
ausgefallenen Dachziegel wieder 
einzusetzen.  : 

Ein Ast zerstörte die Heckscheibe 
dieses Fahrzeugs in der Schlie-
perstraße, das Fenster wurde mit 
einer Plastikplane abgedeckt. : 
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Bezirk – Die Linksfraktion 
Reinickendorf zeigt sich er-
freut darüber, dass sich in 
der verkehrlichen Planung 
für die Schildower Straße im 
Waldseeviertel eine politi-
sche Wende abzeichnet. In 
der lange schwelenden Aus-
einandersetzung um die Ver-
kehrsberuhigung des über-
mäßig vom Pendlerverkehr 
betroffenen Waldseeviertels 
gab es in der BVV Reinicken-
dorf nun erste Signale der 
neuen Stadträtin für Stad-
tentwicklung, Umwelt und 
Verkehr, Korinna Stephan 
(Bündnis 90/Die Grünen).

Im Rahmen einer Einwoh-
nerfrage der Bürgerinitiative 
zur Verkehrsberuhigung des 
Waldseeviertels erklärte 
sie, dass sie die bisherigen 
Planungen so lange auf Eis 
liegen lasse, bis der in der 
vergangenen Legislaturperi-
ode eingesetzte Runde Tisch 
zu Ergebnissen kommt. Die 
ehemalige Verkehrsstadträ-
tin Kathrin Schultze-Berndt 
(CDU) hatte gegen scharfen 
Protest der Bürgerinitiative 
und der Linksfraktion Rei-
nickendorf vor, den Durch-
gangsverkehr sogar noch 
zu beschleunigen. Sie hatte 
nach Auskunft der Linken 

entgegen einem gültigen 
BVV-Beschluss eine Hö-
herstufung der Schildower 
Straße beantragt.

Dazu der Fraktionsvor-
sitzende Felix Lederle: „Ich 
bin jetzt deutlich zuversicht-
licher, dass wir in der Frage 
des Waldseeviertels zu einer 
guten Lösung für die Anwoh-
ner:innen kommen können. 
Die Pendlerströme müssen 
auf die dafür vorgesehenen 
Hauptverkehrsadern gelei-
tet werden und nicht mit-
ten durch Wohngebiete. Die 
Schildower Straße gehört 

mittlerweile zum Radver-
kehrsnetz Berlin. Die einzig 
sinnvolle Planung besteht 
für mich folglich darin, den 
Radverkehr gegenüber dem 
motorisierten Verkehr zu pri-
orisieren. Die Modalfilter wä-
ren daher nach wie vor eine 
geeignete Lösung.“

Nachdem die damalige zu-
ständige CDU-Bezirksstadt-
rätin Katrin Schultze-Berndt 
die Idee veröffentlicht hatte, 
den Verkehr (zirka 6.000 Au-
tos pro Tag) im Waldseevier-
tel – mit Hilfe der Einführung 
eines Einbahnstraßensys-

tems – durch enge Neben-
straßen umzuleiten, grün-
dete sich vor einem Jahr zu-
sätzlich zu den beiden bereits 
bestehenden eine weitere 
Bürgerinitiative gegen den 
Durchgangsverkehr im Wald-
seeviertel. „Wir konnten in-
nerhalb von acht Tagen über 
620 Unterschriften dagegen 
sammeln und damit die Ver-
wirklichung dieser Absicht 
erfolgreich verhindern“, sagt 
BI-Sprecher Malte Schümann. 
„Die beiden Bürgeriniativen 
,Schildower Straße‘ und ,Of-
fene Nachbarschaft‘ haben 
uns dabei unterstützt.“

Nur sei das Problem der 
Verkehrsüberflutung des 
Viertels damit nicht vom 
Tisch, im Gegenteil: Da die 
Abkürzungsstrecke Schildo-
wer Straße inzwischen in 
Spitzenzeiten auch schon 
überlastet ist, nutzen viele 
Pkw inzwischen auch die an-
liegenden bisher ruhigen An-
wohnerstraßen. Anwohner 
aus der Elsestraße berichte-
ten über eine immer schlim-
mer werdende Verkehrsla-
ge:„Kolonnen von Autos fah-
ren am Morgen durch unsere 
kleine Wohnstraße.“ „Deshalb 
bleiben wir aktiv“, teilte die 
BI nun mit. red

Sorgt seit Jahren für Diskussionen: die Verkehrssituation in der Schildo-
wer Straße im Waldseeviertel. Foto: fle

Politische Wende im Waldseeviertel?
Grüne-Stadträtin Korinna Stephan sendet neue Signale zur verkehrlichen Planung

Bezirk – Für Anliegen und 
Anfragen an das Ordnungs-
amt gibt es den telefoni-
schen Direktkontakt zur 
Zentralen Anlauf- und Bera-
tungsstelle (ZAB) unter Tel. 
902942933. Anfragen, die 
keines sofortigen Einschrei-
tens vom Ordnungsamt be-
dürfen, können auch über 
das Portal (ordnungsamt.
berlin.de) bzw. die App 
„Ordnungsamt-Online“ an 
die ZAB übermittelt wer-
den. „Die Reinickendorfer 
Bürgerinnen und Bürger 
können online rund um 
die Uhr Beschwerden zu 
Missständen und Störun-
gen im öffentlichen Raum 
an das Ordnungsamt 
übermitteln“, informiert 
Ordnungsstadträtin Julia 
Schrod-Thiel (CDU).  Bei 
dringenden Sofortmaßnah-
men, Lärmbelästigungen, 
illegaler Plakatierung und 
Verkehrsbehinderungen 
ist die Koordination des 
Außendienstes unter den 
Rufnummern 90294-2906 
oder -2907 zu erreichen. In 
Notfällen wenden sich Bür-
gerinnen und Bürger direkt 
an die Notrufnummern der 
Berliner Polizei (110) oder 
der Feuerwehr (112). red

Ordnungsamt 
rund um die Uhr

Im Rahmen dieser Studie 
möchte ich die schon längst 
nachgewiesenen positiven 
E� ekte von regelmäßigem 
Training, mit Hilfe eines 3D Fi-
gur-Scans erneut in meiner Ba-
chelorarbeit belegen. Ein paar 
grundsätzliche Informationen 
kann ich Dir jetzt schon geben: 
Es geht um einen Vergleich 
zwischen SPEEDtraining und 
konventionellem Fitnesstrai-
ning. 

Das SPEEDtraining ist ein 
zeitsparendes und e� ektives 
Ganzkörpertraining und dau-
ert nur 10-15 Minuten. Unab-
hängig von Deinem Alter und 
der körperlichen Verfassung 
und mit nur wenig Aufwand 
lassen sich hervorragende Er-
gebnisse erzielen. Viele unse-
rer Kunden berichten bereits 
nach dem ersten Training von 
einer Verbesserung ihres Kör-
pergefühls.

Vorteile vom EMS-Training:

•  Einfache 
Gewichtsreduktion

• Stra� e Haut
•  Minimierung von 

Rückenproblemen 
• Verbessertes Wohlbe� nden 
• Zeitsparend
• Full-Service 
• Persönlicher Coach

Bewirb Dich für die Teilnahme 
bis zum 15. März 2022.

Ruf heute noch an und verein-
bare einen Termin! 

SPEED.FIT
Schloßstraße 5
13507 Berlin
(030) 43 60 46 46
Tegel@SPEED-FIT.de

Unsere SPEED.FIT-Mitarbei-
terin Annika sucht 30 Perso-
nen für eine Rücken-Studie.

Um einen gesunden Rücken 
und gleichzeitig eine „Topfi-
gur“ zu bekommen, ist es er-
forderlich den Körper zu for-
men. Hierzu ist die Frage wich-
tig: Wie entsteht die Körper-
form? Die Antwort lautet: Die 
meist unerwünschte Form be-
steht aus Fett, die gewünschte 
Form entsteht durch Muskeln. 
Das heißt, es reicht nicht aus, 
einfach nur Fett abzubauen. 
Um eine gute Figur oder sogar 
die Topfigur zu bekommen, ist 
es wichtig Muskeln 
aufzubauen.

Im Rahmen einer Rücken-Stu-
die möchte Annika die schon 
längst nachgewiesenen positi-
ven Effekte nochmals in ihrer 
Bachelorarbeit belegen.

Ein paar grundsätzliche Infor-
mationen kann Ihnen Annika 
jetzt schon geben: „Das SPEED-
training ist ein zeitsparendes 
und effektives Ganzkörpertrai-
ning und dauert nur 15 Minu-

ten. Unabhängig von Ihrem Al-
ter und der körperlichen Ver-
fassung und mit nur wenig 
Aufwand lassen sich hervorra-
gende Ergebnisse erzielen. 
Wenn Sie abnehmen oder Ihre 
Muskulatur straffen wollen 
oder Sie Rückenprobleme ha-
ben, dann sollten Sie nicht lan-
ge zögern mit dem Training zu 
beginnen.“ 

Bis zum 8. Dezember 
bewerben!

SPEEDtraining strafft die Mus-
kulatur, beseitigt Haut- 
unebenheiten, erhöht den 
Energiegrundumsatz und hilft 
so, Fettpölsterchen schmelzen 
zu lassen. Zwei Trainingsein-
heiten pro Woche reichen aus, 
um abzunehmen oder Mus-
keln aufzubauen. Schon 15 Mi-
nuten SPEEDtraining ersetzen 
rund 20 Stunden konventio-
nelles Fitnesstraining. 

„Neueste wissenschaftliche Er-
kenntnisse werden dabei ziel-
gerichtet mit Ihren Bedürfnis-
sen kombiniert. Wussten Sie 
eigentlich, dass ein Kilogramm 

Muskulatur bis zu 100 kcal pro 
Tag zusätzlich verbrennt?“, so 
Annika von SPEED.FIT. 

Annika freut sich auf Sie und 
wird Sie gerne zu diesem The-
ma individuell beraten.

Also, zögern Sie nicht länger. 
Bewerben Sie sich bis zum 8. 
Dezember 2017 und lernen Sie 
das revolutionäre SPEEDtrai-
ning kennen!

Sie brauchen auch nichts mit-
bringen – SPEED.FIT stellt alles 
vom Duschtuch bis zur Trai-
ningskleidung. Das alles für ab 
9,90 Euro die Woche. Rufen Sie 
heute noch an und vereinba-
ren einen Termin!

Um das Konzept im Detail zu 
erklären, vereinbaren Sie un-
bedingt einen Termin zum 
Testtraining. Beim Testtraining 
werden Sie individuell beraten.

SPEED.FIT im Ärztehaus direkt  
am U-Bahnhof Alt-Tegel, Schloßstra-
ße 5, 13507 Berlin, ¿ 43 60 46 46.  
Weitere Informationen auch unter 
www.speed-fit.de.

Sie haben Rücken oder Probleme mit der Figur?
Annika sucht 30 Personen für eine Rücken-Studie / Nur noch wenige Plätze frei

Anzeige Anzeige

Annika sucht 30 Personen für eine Rücken-Studie.

Sie haben Probleme mit dem Rücken?

Willst Du endlich abnehmen?
Ich suche 30 Personen für meine Abnehm-Studie

Im Rahmen dieser Studie
möchte ich die schon
längst nachgewiesenen
positiven Effekte von
regelmäßigem Training,
mit Hilfe eines 3D Figur-
Scans erneut in meiner
Bachelorarbeit belegen.
Ein paar grundsätzliche
Informationen kann ich
Dir jetzt schon geben:
Es geht um einen
Vergleich zwischen
SPEEDtraining und
konventionellem Fit-
nesstraining.

Das SPEEDtraining ist ein
zeitsparendes und effek-
tives Ganzkörpertraining
und dauert nur 10-15 Minu-
ten. Unabhängig von
Deinem Alter und der
körperlichen Verfassung
und mit nur wenig
Aufwand lassen sich
hervorragende Ergebnisse
erzielen. Viele unserer Kun-
den berichten bereits nach
dem ersten Training, von
einer Verbesserung ihres
Körpergefühls.

Ruf heute noch an und
vereinbare einen Termin!

Schloßstraße 5
13507 Berlin
(030) 43 60 46 46
Tegel@SPEED.FIT

Bewirb Dich bis zum 31.
Januar für die Teil-
nahme.

SPEED.FIT

Einfache
Gewichtsreduktion
Straffe Haut
Minimierung von
Rückenproblemen
Verbessertes
Wohlbefinden
Zeitsparend
Full-Service
Persönlicher Coach

Vorteile vom EMS-
Training:

Willst Du endlich abnehmen?
I ch , Nina Morban, suche 30 Personen für meine Abnehm-Studie

Hier Termin vereinbarenIm Rahmen dieser Studie
möchte ich die schon
längst nachgewiesenen
positiven Effekte von
regelmäßigem Training,
mit Hilfe eines 3D Figur-
Scans erneut in meiner
Bachelorarbeit belegen.
Ein paar grundsätzliche
Informationen kann ich
Dir jetzt schon geben:
Es geht um einen
Vergleich zwischen
SPEEDtraining und
konventionellem Fit-
nesstraining.

Das SPEEDtraining ist ein
zeitsparendes und effek-
tives Ganzkörpertraining
und dauert nur 10-15 Minu-
ten. Unabhängig von
Deinem Alter und der
körperlichen Verfassung
und mit nur wenig
Aufwand lassen sich
hervorragende Ergebnisse
erzielen. Viele unserer Kun-
den berichten bereits nach
dem ersten Training, von
einer Verbesserung ihres
Körpergefühls.

Ruf heute noch an und
vereinbare einen Termin!

Schloßstraße 5
13507 Berlin
(030) 43 60 46 46
Tegel@SPEED.FIT

Bewirb Dich bis zum 31.
Januar für die Teil-
nahme.

SPEED.FIT

Einfache
Gewichtsreduktion
Straffe Haut
Minimierung von
Rückenproblemen
Verbessertes
Wohlbefinden
Zeitsparend
Full-Service
Persönlicher Coach

Vorteile vom EMS-
Training:

Willst Du endlich abnehmen?
I ch , Nina Morban, suche 30 Personen für meine Abnehm-Studie

Hier Termin vereinbaren

Nina Morban

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_zfQAvUK4ntGi7D63
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Pn4C8ykzVUnlkaN5
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Tegel – Auf dem ehemaligen 
TXL-Gelände, der künftigen 
„Urban Tech Republic“ (UTR), 
ist ein neues Projekt zum 
Thema automatisiertes und 
vernetztes Fahren gestartet. 
Der etwas ungewöhnliche 
Name „KIS’M“ – mit Apo-
stroph – steht dabei als Ab-
kürzung KI-basiertes System 
für eine vernetzte Mobilität. 
Dass man dieses Konzept 
auf dem früheren Flugha-
fen-Areal testen könne, sei 
eine „einzigartige Chance“, 
teilte die Senatsverwaltung 
für Umwelt, Mobilität, Ver-
braucher- und Klimaschutz 
bei der Vorstellung des Vor-
habens kürzlich mit.

Für die Tegeler ist das 
Prinzip nicht völlig neu, 
denn KIS’M schließt an das 
Vorgängerprojekt namens 
„Shuttles&Co“ an, in dessen 
Rahmen die kleinen gelben 
E-Busse im Kiez Alt-Tegel er-
probt wurden. Künftig soll 
es nun darum gehen, die 
Umsetzung eines automa-
tisierten Bedarfsverkehrs 
als Zubringer zum ÖPNV zu 
untersuchen, um die Einfüh-
rung entsprechender auto-
nomer On-Demand-Services 
(also auf Nachfrage) in der 
Praxis zu testen. Konkret sol-

len auf dem Testfeld autonom 
fahrende Shuttles die Beför-
derung von Fahrgästen über-
nehmen. Sie sollen aus einer 
Leitstelle gesteuert werden, 
ohne Begleitpersonal unter-
wegs sein und an virtuellen 
Haltestellen stoppen. 

Die beteiligten Projekt-
partner (unter anderem die 
BVG, das Deutsche Zentrum 
für Luft- und Raumfahrt e.V. 
oder Fraunhofer-Institut FO-
KUS) wollen auch bestimmte 
Manöver für die autonomen 
Fahrzeuge und andere Ver-
kehrsteilnehmer erforschen, 

etwa wie sich automatisiert 
Rettungsgassen bilden oder 
grüne Wellen einrichten las-
sen. Weiter geht es darum, die 
notwendigen Karten und In-
fos bereitzustellen, und auch 
die Akzeptanz des autonomen 
Fahrens in der Gesellschaft 
spielt eine wichtige Rolle.

Die Tegel Projekt GmbH 
stellt das Gelände dafür bis 
zum Projektlaufzeitende 
Mitte 2024 zur Verfügung. 
Das Bundesministerium für 
Digitales und Verkehr fördert 
das Ganze mit rund neunein-
halb Millionen Euro. ith

Das ehemalige Flughafengelände wird Testgebiet. Foto: fle 

Chauffeurlos in die Zukunft
Testgebiet für automatisiertes Fahren auf UTR-Gelände geplant

Bezirk – Die CDU-Fraktion 
Reinickendorf hat ungenaues 
Antwortverhalten von Bezirks-
bürgermeister Uwe Brockhau-
sen und der Stadträtin Korin-
na Stephan in Bezug auf eine 
kleine schriftliche Anfrage des 
CDU-Fraktionsvorsitzenden 
Marvin Schulz kritisiert. Auf 
die Frage, welche Rückschnitt- 
und Pflegemaßnahmen zur 
Wahrung gepflegter Grün-
anlagen und Parks im Bezirk 
die zuständige Abteilung im 
Einzelnen unlängst durch-
geführt hat, sei lediglich die 
einfache Aneinanderreihung 
von Zahlen erfolgt. Eine de-
taillierte Aufschlüsselung, die 
den Bezirksverordneten die 
Möglichkeit zur Überprüfung 
der Aussagen gegeben hätte, 
sei nicht erfolgt. Insofern sei-
en auch mögliche Nachfragen 
oder Anregungen zu weiteren 
Rückschnittmaßnahmen für 
ein ordentliches und sauberes 
Reinickendorf nicht möglich.

„Durch die ungenaue 
Beantwortung der eigentli-
chen Fragen erschwert das 
Bezirksamt den Bezirksver-
ordneten ihre Aufgabe, das 
Verwaltungshandeln zu kont-
rollieren in unverhältnismäßi-

ger Art und Weise“, monierte 
Schulz. Bürgermeister Uwe 
Brockhausen und Stadträtin 
Korinna Stephan entzögen 
sich durch ihr Verhalten der 
Kontrollfunktion der BVV. 

„Es ist uns wichtig, den Be-
zirksverordneten ausführlich 
und zeitnah auf ihre Anfragen 
zu antworten und sie in der 
Ausübung ihrer Kontrollfunk-
tion zu unterstützen“, teilten  
Brockhausen und Stephan mit. 
„Dieser Aufgabe ist das Grünf-
lächenamt nachgekommen 
mit dem konkreten Bezug 
auf die Anfrage. Wir möchten 
Herrn Schulz an dieser Stelle 
daher bitten, künftig genauer 
seine Anliegen zu formulieren, 
damit wir seinem Informati-
onsinteresse zufriedenstel-
lend begegnen können.“

Anregungen zu weiteren 
Rückschnittsmaßnahmen sei-
en unabhängig der Antwort 
möglich und würden selbst-
verständlich gerne entgegen-
genommen. „Eine konstrukti-
ve Zusammenarbeit mit allen 
Bezirksverordneten und die 
Beteiligung von Bürgerinnen 
und Bürgern ist ein Kernanlie-
gen“, sagte Stephan.  red

Genauer formulieren!
Stadträtin weist CDU-Vorwürfe zurück

POLITIK | WIRTSCHAFT

Infos + 
Anfahrt

Sparfüchse 
shoppen 
nachhaltig!
Im Gebrauchtwarenkaufhaus der BSR

�                Auguste-Viktoria-Allee 99, 13403 Reinickendorf
� Mo.–Sa. 10–18 Uhr · Do. 10–20 Uhr
� U6 Kurt-Schumacher-Platz · M21, 122 Auguste-Viktoria-A./Humboldtstr.

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_4NLfUslu12EnLEr9
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_4sozV8Z7vpUNPfh9
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Bezirk – Die AfD-Fraktion 
der BVV Reinickendorf em-
pfahl dem Bezirksamt zur 
letzten BVV am 9. Februar, 
sich kurzfristig bei der BSR 
dafür einzusetzen, dass die 
Abholung von Sperrmüll aus 
Wohnungen wieder aufge-
nommen wird. 

Zur Begründung wird 
angeführt, dass in der Pan-
demiezeit viele Menschen 
versucht hätten, zuhause 
auszuräumen. Auch Umzüge 
in kleinere Wohnungen oder 

Wohnungsauflösungen ha-
ben zum Entrümpeln von 
Wohnungen geführt. Die seit 
Dezember 2021 anhaltende 
Regelung, dass die BSR nicht 
mehr nach Hause kommt, 
bringe besonders ältere Men-
schen und Menschen ohne 
großes Auto in Schwierigkei-
ten. Dazu erklärt der Vorsit-
zende der AfD Fraktion Rolf 
Wiedenhaupt: „Wenn wir ei-
nen sauberen Bezirk wollen, 
müssen wir den Bürgern ver-
nünftige Angebote machen, 

ihren Müll legal loszuwerden. 
Dazu gehört, dass Sperrmüll 
aus der Wohnung service-
freundlich entsorgt werden 
kann. Neben vernünftigen 
Öffnungszeiten und Kapazi-
täten der Recyclinghöfe ge-
hört auch das Abholen aus 
der Wohnung dazu [...].“ 

Deshalb müsse die BSR 
baldmöglichst wieder zum 
Normalstatus zurückkehren 
und ihren Abholservice reak-
tivieren.  red

Bitte Sperrmüll wieder abholen
AfD fordert: „BSR soll zum Normalstatus zurückkehren!“ 

Lübars – In der Frage um 
Querungshilfen, Tempo 30 
und Fahrradstreifen auf 
dem Zabel-Krüger-Damm 
(ZKD) hat sich der Lübar-
ser Wahlkreisabgeordnete 
Michael Dietmann (CDU) 
zu Wort gemeldet. „Die an-
gekündigte Anordnung von 
Tempo 30 von 22 bis 6 Uhr 
begrüße ich“, so Dietmann. 
„Ich möchte allerdings dar-
auf hinweisen, dass das Stim-
mungsbild zu weiteren Maß-
nahmen doch sehr heterogen 

ist.“ So hätten sich bei einer 
von ihm im vorigen Frühjahr 
durchgeführten Umfrage nur 
knapp etwas über 50 Prozent 
der direkten Anwohner des 
ZKD für generelles Tempo 30 
ausgesprochen. 

„Den von der dortigen Bür-
gerinitiative vermittelten Ein-
druck, das sei eine breit getra-
gene Forderung ,der Anwoh-
ner‘, muss man wohl etwas 
differenzierter sehen“, sagt 
Dietmann. „Ich finde gut, dass 
sich die BI engagiert, aber sie 

spricht hinsichtlich ihrer For-
derungen nicht für eine Mehr-
heit der Anwohner.“ Bei wei-
teren Überlegungen gelte es 
laut dem Wahlkreisabgeord-
neten, dieses Stimmungsbild 
in Gänze zu berücksichtigen. 

Dietmann hatte elf Fra-
gen gestellt, insgesamt er-
hielt er 474 Fragebögen 
zurück, davon 318 von di-
rekten ZKD-Anwohnern und 
156 aus dem etwas weite-
ren Umfeld. Die Auswertung 
liegt der RAZ-Redaktion vor. 
Danach befanden über 60 
Prozent der direkten An-
wohner die Verkehrssitua-
tion als eher nicht okay oder 
schlecht. Eine Mehrheit (56,9 
Prozent) aber sprach sich ge-
gen Fahrradstreifen aus, auch 
weitere Fußgängerampeln 
hielt eine Mehrheit der di-
rekten ZKD-Anwohner (64,7) 
nicht für nötig. Eine knappe 
Mehrheit (56,6 Prozent) aber 
votierte für mehr Zebrastrei-
fen.  red

Tempo 30 will nicht jeder
CDU-Umfrage zum Zabel-Krüger-Damm: Interessante Zahlen 

Was passiert in Zukunft rund um den Zabel-Krüger-Damm? Foto: fle 
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Der Vorstand des Förderver-
eins der Freiwilligen Feuer-
wehr Tegelort ist mit dem 
Löschen beschäftigt. Nicht 
Flammen sollen aber gelöscht 
werden, sondern ein Beitrag 
in der Online-Ausgabe der 
RAZ. Darin hieß es, der Ver-
ein habe Kontakt zu einem 
erfahrenen Sachkundigen 
aufgenommen, der Baum-
kontrollen vornimmt. Im Rah-
men einer „Frühlingsaktion“ 
sollten sich Reinickendorfer 
Gartenbesitzer beim Verein 
anmelden können, um die 
Stand- und Verkehrssicher-
heit ihrer Gartenbäume prü-
fen zu lassen.

Der Bericht über die gut 
gemeinte Aktion hatte aller-
dings zwei Schönheitsfehler: 
Weder hatte der Vorstand 
Kontakt zu dem Sachkun-
digen aufgenommen, noch 
plant der Verein die Organi-
sation von Baumkontrollen. 
Beides erfuhr die Redaktion 
der RAZ durch das Schreiben 
eines vom Vereinsvorstand 
beauftragten Rechtsanwalts. 
Der Jurist aus Konradshöhe 
mit Promotion und eigenem 
Wappen machte dabei für 

die zwei DIN-A4-Seiten an 
den Verlag auch gleich seinen 
Honoraranspruch in Höhe 
von 818,20 Euro geltend – ein 
Betrag, der das Zeilenhonorar 
einer unentgeltlich erschei-
nenden Lokalzeitung weit 
übersteigt.

Das juristische Vorgehen 
des Vereins hat in der Redak-
tion der RAZ auch darüber 
hinaus für Verwunderung 
gesorgt. Initiator des Berichts 
war nämlich Vereinsmitglied 
Ralf Schönherr, der auch mit 
seinen privaten Kontaktda-
ten genannt war. Der Förder-
verein der Freiwilligen Feu-
erwehr Tegelort distanziert 
sich nun von den Äußerun-
gen seines langjährigen Mit-
glieds. Schönherr wiederum 
befürchtet, dass der Vorstand 
eine weitere Löschaktion 
plant  – seine Streichung aus 
dem Mitgliederverzeichnis 
des Vereins. Die Reinicken-
dorfer werden sich jedenfalls 
für die Prüfung der Sicherheit 
ihrer Gartenbäume eine an-
dere Lösung suchen müssen.

 Das Team vom RAZ Verlag

Feuerwehrverein bietet 
keine Baumkontrollen an

Sturm Ylenia drohte eine Kiefer in Konradshöhe umzuwerfen. Die 
Freiwillige Feuerwehr Tegelort war mit schwerem Gerät im Einsatz.

IN EIGENER SACHE
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Bereits 1994 gründete Chris-
tian Wolter in Reinickendorf 
die erste Prüfstelle im Namen 
der Kraftfahrzeugüberwa-
chungsorganisation freiberuf-
licher Kfz-Sachverständiger 
(KÜS). Schnell erweiterte er 
das Leistungsspektrum, nahm 
die Rekonstrution von Ver-
kehrsunfällen, Arbeitssicher-
heit und Qualitätssicherung 
sowie Brand- und Explosions-
schutz ins Firmenporträt auf; 
außerdem Umweltschutz 
und Immobilienberatung. So 
wuchs das Team von anfäng-
lich zwölf Mitarbeitern auf 
heute rund 135, vorwiegend 
Diplom-Ingenieure. Das SVZ 

ist an sieben Standorten prä-
sent: in Reinickendorf, Char-
lottenburg und Brandenburg. 
Der Schwerpunkt des Sach-

verständigen Zentrums Ber-
lin-Brandenburg (SVZ) mit 
Hauptsitz am Saatwinkler 
Damm 70-71 liegt aber nach 

wie vor im  Bereich Fahrzeuge 
und Verkehrssicherheit sowie 
Unfallrekonstruktion. Einige 
tausend Schadensgutachten 
erstellen die SVZ-Leute im 
Jahr – beauftragt von Privat-
personen und Unternehmen, 
vom Polizei, Gerichten und 
Versicherungen. Auch wenn 
es darum geht, ob ein Fahr-
zeug unfallfrei oder ordnungs-
gemäß repariert wurde, ist 
das SVZ eine gefragte Adresse. 
Auch automobile Raritäten 
kommen beim SVZ auf den 
Prüfstand. Zur Zeit entsteht 
in einem neuen fünfstöckigen 
„Büro-Tower“ neben einer 
Prüfhalle mit modernem Leis-

tungsprüfstand großzügige 
Flächen auf denen zukünftig 
Fort- und Weiterbildungs-
kurse stattfinden werden. 
Dort sollen neben der eigenen 
Belegschaft auch das Personal 
von Autohäusern, Versiche-
rungsspezialisten und Rechts-
anwälte geschult werden. Die 
Eröffnung ist im Februar ge-
plant. 
www.s-v-z.de/Tel. 455 09 00

Gefragt bei Schadensgutachten 
Aus der Bezirkskampagne „Kurs Nordwest Berlin-Reinickendorf“ der Werbeagentur unit ZÜRN stellen wir in den nächsten 
Ausgaben der RAZ jeweils ein beteiligtes Unternehmen vor. Diesmal: das Sachverständigen Zentrum Berlin-Brandenburg

Verlagssonderverö� entlichung

www.kurs-nordwest.berlin

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Aywa3aMoC2YGfjhp
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_2sDh0CxCZ9nhPOXC
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_8g2gBWgKKgAx5Tfb
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Heiligensee – Auf Initiative 
des Heiligenseer Bezirksver-
ordneten Martin Stelzer hat 
die CDU-Fraktion in der Be-
zirksverordnetenversamm-
lung (BVV) Reinickendorf 
einen Antrag eingebracht, 
der das Bezirksamt ersucht, 
die enge und gefährliche Ver-
kehrssituation im Bereich 
des Stolpmünder Weges zu 
entschärfen. Konkret soll dies 
durch die Anordnung eines 
Halteverbots erreicht werden.

„Ich bin von Bürgern wie-
derholt angesprochen und 
um Hilfe gebeten worden“, 
sagt Martin Stelzer. „In der 
Kurve des Übergangsbereichs 
vom Stolpmünder Weg in den 
Regenwalder Weg kommt es 

immer wieder zu gefährli-
chen Begegnungen zwischen 
Autos und Radfahrern. Wegen 
dort parkender Fahrzeuge 
ist ein Ausweichen häufig 
nicht möglich. In unmittel-
barer Nähe befindet sich die 
Filiale der Albrecht-Haus-
hofer-Oberschule, deshalb 
möchten wir mit unserer Ini-
tiative auch den Schulweg für 
die Kinder sicherer machen.“

„Viele Radfahrer kommen 
an der Kurve direkt vom na-
hegelegenen Mauerweg. Der 
Wegfall von vielleicht zwei 
oder drei Parkplätzen durch 
die Anordnung eines Halte-
verbots erscheint mir abso-
lut vertretbar, wenn dafür 
mehr Sicherheit vor allem für 

Radfahrer erreicht werden 
kann. In der Vergangenheit 
wurde häufig argumentiert, 
dass es laut Unfallstatistik an 
dieser Stelle keine Hinweise 
auf Gefährdungen gäbe. Ich 
finde diese Argumentation 
schwierig, denn es muss doch 
nicht erst zu einem Unfall 
womöglich noch mit Verletz-
ten kommen, bis gehandelt 
wird“, ergänzt der CDU-Orts-
vorsitzende undMdAStephan 
Schmidt. Auch der Verein 
Waldsiedlung Heiligensee 
e. V. setze sich seit Längerem 
schon für eine Verbesserung 
der Verkehrssituation ein.
Der Antrag der CDU-Fraktion 
wird nun im Verkehrsaus-
schuss der BVV beraten.  red

Der Bezirksverordnete Martin Stelzer (CDU) im Kurvenbereich Stolpmünder Weg/Regenwalder Weg mit vie-
len parkenden Fahrzeugen   Foto: CDU Heiligensee

Gefährliche Kurve
CDU Heiligensee fordert Parkverbote am Stolpmünder Weg 

Reinickendorf – Das Ord-
nungsamt hat gemeinsam 
mit Mitarbeitern der Polizei 
am 10. Februar verschiedene 
Lokalitäten und deren Umge-
bung in Reinickendorf-West 
kontrolliert. Mitarbeitende 
des Ordnungsamtes übernah-
men die Personenüberprü-
fungen unter anderem hin-
sichtlich möglicher Verstöße 
gegen die geltenden Maßnah-
men des Infektionsschutzes. 

„Gemeinsame Einsätze 
mit der Polizei sind für das 
Ordnungsamt Reinicken-
dorf wichtig und notwendig. 
Durch diese Zusammenarbeit 
können deutlich mehr Ord-
nungswidrigkeiten und Straf-
taten aufgedeckt werden, die 
man getrennt voneinander 
so vielleicht gar nicht fest-
gestellt hätte. Wir arbeiten 
hier behördenübergreifend 
Hand in Hand“, unterstreicht 
die Bezirksstadträtin für Ord-
nungsangelegenheiten Julia 
Schrod-Thiel (CDU) die gute 

Zusammenarbeit. Den Ein-
satz begleitete Franz Wessen-
dorf. Der Referent des Bun-
desinnenministeriums war 
beeindruckt von der Profes-
sionalität des partnerschaft-
lichen Vorgehens.

Insgesamt wurden mehr 
als 60 Ordnungswidrigkeiten, 
über 20 Verstöße gegen die 
Corona-Schutzverordnung 
und mehr als zehn Verstöße 
gegen das Nichtraucher-

schutzgesetz festgestellt. Au-
ßerdem wurden zwei illegale 
Geldspielgeräte gefunden 
sowie diverse Strafanzeigen 
durch die Polizei, unter an-
derem wegen des Verdachts 
auf Urkundenfälschung, aus-
gesprochen. Die Maßnahmen 
konnten schnell und insge-
samt deeskalierend durch-
geführt werden. Aggressives 
Verhalten der Betroffenen 
gab es nicht.  red

Franz Wessendorf vom BMI, Bezirksstadträtin Julia Schrod-Thiel (CDU) 
und Ronald Mikkeleitis vom Ordnungsamt Reinickendorf Foto: Bezirksamt

60 Verstöße festgestellt
Ordnungsamt und Polizei in Reinickendorf-West im Einsatz 

POLITIK | WIRTSCHAFT

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

NEU: Der RAZ Podcast kommt
»Zuhause in Reinickendorf«

»Zuhause in Reinickendorf»

Sie lieben das Leben im Fuchsbezirk,  
die Menschen hier, ihre Geschichten …?

Unser Redakteur Bertram Schwarz im Gespräch  
mit interessanten Persönlichkeiten aus Politik, 

Wirtschaft, dem Sozialbereich, Kunst, Kultur, Sport 
und ganz besonderen Kreisen und Nischen

des alltäglichen Lebens.

Jeden zweiten &
letzten Donnerstag 

eine neue Folge „Zuhause in Reinickendorf“ 
auf den bekannten Plattformen wie 

Spotify, Deezer, Podigee & Co.

Der RAZ Podcast  
»Selbst sagen hören statt nur Hörensagen!«

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_xTDPQZEEU1gu1nTR
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_1hVRmb2Fq5hHnVUl
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Bezirk – Eigentlich war eine 
Viertelstunde vor dem Abp-
fiff doch schon alles klar. Le-
onie Baßiner, das „Küken“ der 
Spreefüxxe, hatte gerade auf 
23:16 erhöht, was sollte da 
noch passieren im Heimspiel 
der 2. Handball-Bundesliga 
der Frauen gegen die Kur-
pfalz Bären? Eine Menge, es 
wurde doch noch spannend, 
ehe der 25:24-Sieg feststand.

Für das Coaching war am 
vergangenen Samstag Mana-
gerin Britta Lorenz zuständig, 
Trainerin Susann Müller war 
in Quarantäne. Ihre Mann-
schaft machte vieles richtig, 
war zupackend in der De-
ckung. Die Schiedsrichter hat-
ten häufig den Arm oben, den 
Gästen drohte immer wieder 
Zeitspiel. Und wenn doch et-
was durchkam, war Chantal 
Pagel ein sicherer Rückhalt, 
die Berliner Torfrau zeigte et-
liche richtig gute Paraden.

Beim Stand von 14:10 
wurden die Seiten gewech-
selt, Vesna Tolic hatte mit der 
Halbzeitsirene eingenetzt. 
Das Unternehmen „Revanche 
für die Hinspielniederlage“ 
lief weiter nach Plan, Leo-
nie Baßiner überzeugte als 

Ballverteilerin im zentralen 
Rückraum und war mit fünf 
Toren auch noch beste Wer-
ferin. Aber nach dem 23:16 
ging ein Riss durch das Spiel 
der Spreefüxxe. Die Bärinnen 
trafen im Minutentakt, holten 
Tor um Tor auf, waren beim 
Stand von 23:21 ganz nah 
dran an den Berlinerinnen.

In der Schlussphase er-
setzte Mariia Gladun im Tor 
Chantal Pagel, die im Okto-
ber nach Berlin gewechselte 
Torhüterin aus der Ukraine 
hatte kürzlich ihren Vertrag 
verlängert – wie auch „Ei-
gengewächs“ Sophie-Linea 
Höbbel. Gladun kassierte nur 
noch zwei Treffer, der End-

stand war schon dreieinhalb 
Minuten vor der Schluss-
sirene erreicht. Ein hartes 
Stück Arbeit eine Woche nach 
dem 41:27-Kantersieg gegen 
Mainz 05. Nun ist Heimspiel-
pause angesagt. Die nächste 
Partie in der Sporthalle Char-
lottenburg steigt am 19. März 
gegen TV Aldekerk 07. bek

Leonie Baßiner, das „Küken“ der Spreefüxxe, lernt hier Kurpfälzer Härte kennen. Foto: bek

Spreefüxxe zittern sich zum Sieg
Zweitliga-Handballerinnen setzen sich gegen Kurpfalz Bären mit 25:24 durch

Hermsdorf – Pauline Wan-
jura ist die Leichtathletin 
des Jahres 2021 des VfB 
Hermsdorf. Das entschie-
den die Mitglieder der Ab-
teilung in einer alljährlich 
stattfindenden Abstim-
mung. Auf Pauline entfielen 
94 Punkte, das waren für die 
Zwölfjährige zwei Stimmen 
Vorsprung gegenüber der 
Vorjahressiegerin Livia Ei-
senberg (92 Punkte). Dritte 
wurde Alissa Eisenberg mit 
57 Punkten.

Pauline Wanjura gewann 
im vergangenen Jahr einen 
kompletten Medaillensatz 
bei Berliner Meisterschaf-
ten. Die Berliner Meisterin 
im Blockwettkampf Lauf 
war in 2021 zudem zweimal 
auf Platz eins der Berliner 
Bestenliste zu finden. Ne-
ben Livia und Alissa Eisen-
berg standen auch noch 
Lea Marie Vondey und Hay-
mo Mahlmeister zur Wahl. 
Die fünf wurden im Vorfeld 
von einem Gremium ausge-
wählt. Die offizielle Ehrung 
der drei Bestplatzierten 
wird auf der Abteilungs-
versammlung am 11. März 
erfolgen.  red

Pauline folgt 
Livia beim VfB

VfB-Leichtathletin des Jahres: 
Pauline Wanjura Foto: Verein

Bezirk – Der offene Brief des 
Bezirkssportbundes (BSB) 
zur Vereinbarung der Am-
pel-Koalition zum Sport in 
Reinickendorf (RAZ berich-
tete) hat offenbar aufgerüttelt. 
Der BSB-Vorstand hatte mit 
Befremden auf eine Passage 
reagiert, in der es hieß, dass 
die Zählgemeinschaft aus SPD, 
Bündnis 90/Die Grünen und 
FDP sich dafür einsetzen wird, 
„das Sportfördergesetz und 
die Sportanlagen-Nutzungs-
vorschriften so anzupassen, 
dass die Vergabe von Sportflä-

chen auch an frei organisierte 
Sportgruppen ermöglicht 
wird.“ Aufgrund des offenen 
Briefs des BSB fanden zwi-
schen Zählgemeinschaft und 
Bezirkssportbund inzwischen 
zwei Treffen statt, bei denen 
sich zur Sportpolitik im Bezirk 
ausgetauscht wurde.

Die Zählgemeinschaft und 
der BSB erklärten nun in ei-
nem weiteren offenen Brief: 
„Gemeinsam wollen wir den 
Sport in Reinickendorf weiter 
voranbringen. Den Zugang zu 
Sportangeboten wollen wir 

ermöglichen, für alle Alters-
gruppen, unabhängig von der 
Herkunft und barrierefrei. 
Die Zählgemeinschaft wird 
dafür die notwendigen Rah-
menbedingungen schaffen, 
etwa durch die Vergabe der 
Trainingszeiten auf den Sport-
anlagen und finanzielle Inves-
titionen in die Sportanlagen. 
Der Bezirkssportbund ist ak-
tiver Ansprechpartner für die 
Sportvereine im Bezirk.“

Zählgemeinschaft und BSB 
wollen in den nächsten fünf 
Jahren einen regelmäßigen 

Austausch etablieren. Weiter 
heißt es: „Gemeinsam werden 
die Zählgemeinschaft und der 
BSB Problemfelder in der Rei-
nickendorfer Sportland identi-
fizieren und bearbeiten. Auch 
der Sportausschuss der BVV 
wird zukünftig eingebunden. 
Der BSB wird durch Präsident 
Stefan Kolbe als Bürgerdepu-
tierter von Bündnis90/Die 
Grünen im Sportausschuss 
vertreten sein und somit als 
stimmberechtigtes Mitglied 
in den politischen Prozessen 
teilhaben.“ red

BSB und Ampel nähern sich an
Offener Brief des Bezirkssportbundes hat zu Reaktionen und zwei Treffen geführt

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ngNWr8dkLtcTKRHV
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_D1Ms2Ze1ZA9Xouvp
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_yVKsfNUmoFl5lHyk
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Bezirk – Mariama Jamanka 
hat sich vier Jahre nach ihrem 
Olympiasieg in Pyeongchang 
auch bei den umstrittenen 
Olympischen Spielen in China 
eine weitere Medaille geholt. 
Die Bobfahrerin raste, an-
geschoben von der 100-Me-
ter-Meisterin Alexandra 
Burghardt, im Yanqing Nati-
onal Sliding Center zu Silber. 
Schneller als die Reinicken-
dorferin war nur ihre deut-
sche Teamkollegin Laura 
Nolte, die nach vier Läufen 
überlegen Gold holte.

B e z i rks b ü rg e r m e i s te r 
Uwe Brockhausen (SPD) und 
Sportstadtrat Harald Mu-
schner (CDU) gratulierten 
im Namen der großen Reini-
ckendorfer Sportfamilie: „Ma-
riama Jamanka fügte ihrer 
schon bisher eindrucksvollen 
Karriere ein weiteres High-
light hinzu. Herzlichen Glück-
wunsch an beide Frauen.“

Die Olympia-Bahn erwies 
sich als wahre Goldgrube für 

die deutschen Athleten. Neun 
von zehn möglichen Goldme-
daillen, dazu fünf Silber- und 
zwei Bronzemedaillen im 
Rodeln, Skeleton und Bobfah-
ren gingen an das „Team D“ 
– eine sensationelle Bilanz. 
Nur im erstmals olympischen 
Monobob gingen beim Sieg 
der US-Amerikanerin Kaillie 
Humphries die deutschen 
Frauen komplett leer aus.

Mariama Jamanka landete 
nur auf Rang 13, Laura Nolte 
wurde Vierte. Die Reinicken-
dorferin hatte zwar die Test-
wettkämpfe auf der Olympia-
bahn im vergangenen Oktober 
und auch die Europameister-
schaft Mitte Januar in St. Mo-
ritz gewonnen, aber sie hatte 
immer betont, kein Fan des 
Monobobs zu sein. „Die ersten 
beiden Läufe waren katast-
rophal“, sagte sie nach ihrem 
Abschneiden. Aber im Zweier 
hat sie ihre fahrerischen Qua-
litäten eindrucksvoll unter Be-
weis gestellt. bek

Mariama Jamanka (l.) freut sich mit Anschieberin Alexandra Burghardt 
über Silber im Zweierbob bei Olympia in China. Foto: ZDF/screenshot bek 

Olympia-Silber für Jamanka
Reinickendorfer Bobfahrerin holt Medaille

Bezirk – Die Titelchancen 
der Füchse in der Berlin-Liga 
sind weiter intakt. In den 
beiden Spitzenspielen ge-
gen Sparta Lichtenberg am 
11. Februar (2:0) und beim 
TuS Makkabi am vergange-
nen Sonntag (1:1) holten die 
Füchse vier Punkte. Damit 
belegen sie mit 44 Zählern 
weiter Rang drei, Spitzenrei-
ter ist Sparta (47 Punkte, hat 
aber ein Spiel mehr ausgetra-
gen als die Füchse), Zweiter 
ist Makkabi (46 Punkte).

Gegen Sparta traf Faruk 
Sentürk mit einem verwan-
delten Eckball, Caner Özcin 
machte mit dem 2:0 alles 
klar. Bei Makkabi erzielte 
Özcin den 1:1-Ausgleichstref-
fer. Das für den vergangenen 
Donnerstag angesetzte Nach-
holspiel beim SV Empor fiel 
wegen des Sturms Ylenia aus. 

Der Frohnauer SC be-
zwang am Sonntag den 1. FC 
Novi Pazar mit 4:1 und ist 

mit 41 Punkten Vierter. Nick 
Przesang traf zum 1:0, ver-
letzte sich dabei und musste 
ausgewechselt werden. Die 
weiteren Treffer erzielten 
Yannick Wilhelm und Leon 
Walter (2). Am Kommenden 
Sonntag trifft Frohnau auf 
Hilalspor (12.45 Uhr, Polo-
platz), die Füchse treten bei 
Al-Dersimspor an (15 Uhr, 
Lilli-Henoch-Sportplatz). bek

Treffsicher: Caner Özcin (l.), hier im 
Duell mit Spartas Toktumur. Foto: bek

Zwei Tore, vier Punkte
Caner Özcin hält Füchse im Titelrennen

um die
Kampf  

Kevins 

Liebe
Jetzt Tickets sichern!Jetzt Tickets sichern!
www.primetimetheater.dewww.primetimetheater.de

NUR NOCH WENIGE
VORSTELLUNGEN!

Folge 130

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_FdOef30s91LVb3Ug
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_AkB4SE1mxPNvJlYl
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Bezirk – Der Berliner Leichtath-
letik-Verband hat den SC Tege-
ler Forst für die Jahre 2022 bis 
‘24 erneut als eines von sieben 
Talentezentren benannt. Bei 
der zu Grunde liegenden Be-
wertung erreichte der Reini-
ckendorfer Verein die höchste 
Punktzahl von allen Bewer-
bern! Die Talentezentren be-
treiben mit Unterstützung der 
hauptamtlichen Landestrainer 
eine permanente Sichtungs-
arbeit und bieten neben dem 
normalen Vereinstraining ein 
spezielles Stützpunkttraining 
an. Sie verfügen über einen 
hohen Ausbildungsstandard 

in der ehrenamtlichen Trai-
nerstruktur, nehmen in vollem 
Umfang am Wettkampfsys-

tem des Verbandes teil und 
kooperieren eng mit den 
Sportschulen.

Die höchste Punktzahl von allen
SC Tegeler Forst vom BLV als Talentezentrum bestätigt

Beim Kidscup stellten die Nordler ihr Talent unter Beweis Foto: LG Nord

Bezirk – Für die jungen 
Leichtathleten der LG Nord 
kam mit den Berliner Mehr-
kampfmeisterschaften der 
U16 am zweiten Februar-Wo-
chenende erst der zweite 
Wettkampf in dieser kurzen 
Wintersaison zur Austragung, 
bei der U14 war es sogar bis-
her die einzige Möglichkeit. 
Während die U14 mit einem 
Vierkampf mit den Diszip-
linen 60 m, 60 m Hürden, 
Weitsprung und 800-m-Lauf 
gefordert waren, kam bei der 
U16 noch das Kugelstoßen 
zum Fünfkampf hinzu.

Obwohl durch Verletzung 
und Krankheit nicht in der 
bestmöglichen Besetzung ge-
startet, schnitten die Mädchen 
aus den beiden Partnerver-
einen VfB Hermsdorf und SC 
Tegeler Forst erfolgreich ab. 
Pauline Wanjura, beim VfB 
frisch gekürte Leichtathle-
tinn des Jahres (siehe Seite 6) 
sicherte sich die Bronzeme-
daille bei der W13 mit 1.753 
Punkten und einem starken 
800m-Lauf in 2:45,52 Min. 
Mit den weiteren Platzierun-
gen von Charlotte Maier (10. 
Platz), Luise Steineck (13.), 
Mathilda Jarling (16.) und 
Leontine Krüger (17.) kamen 
8.045 Punkte zusammen, was 

die Goldmedaille in der Mann-
schaftswertung mit über 200 
Punkten Vorsprung vor dem 
OSC Berlin bedeutete.

Bei den Jungen der U14 
vertrat ein Team des VfB 
Hermsdorf die Rothemden 
der LG Nord. Auch wenn 
keiner der Jungs sich unter 
die besten Acht der Einzel-
wertung schieben konnte, 
erreichte Xaver Martlreiter 
bei der M12 mit 1.309 Punk-
ten Rang neun und die beste 
Einzelplatzierung. Am Ende 
überreichte BLV-Präsident 
Andreas Statzkowski bei der 
Siegerehrung die Bronze-
medaille an Titus Lehmann, 
Theodor Kubsch, Franz Spa-
thelf, Luis Twele und der 
Jüngste Xaver Martlreiter.

Bei der weiblichen U16 
sicherte sich Lotta Edzards 
mit persönlichen Bestleis-
tungen über 60m (8,61s), 
über die 60m-Hürden (9,46s) 
und im Kugelstoßen (9,85m) 
und einem Gesamtergebnis 
von 2.598 Punkten deut-
lich den Einzeltitel im Fünf-
kampf, aber der Hallen-Sai-
sonabschluss verlief für die 
Mannschaft mit Rang vier 
durchwachsen. Während 

Hannah Suhr mit vier Best-
leistungen punkten konnte 
und Lea Dieckmann sogar 
in allen fünf Disziplinen für 
neue Bestleistungen sorgte, 
platzten die Medaillenträume 
für die Teamwertung bei den 
Hürden, an denen Hannah 
Bischoff und Leni Josionek 
stürzten bzw. hängen blieben.

Die Jungen der U16 konn-
ten dagegen mit einem Erfolg 
aufwarten. In der Besetzung 
Vincent Schmidt, Tom-Luca 
Gwizdek, Damien Schneider, 
Karsten Klähn und Anton 
Bracken überzeugten die 
Jungs mit einem respektab-
len dritten Platz. Das Ergeb-
nis erscheint noch eindrucks-
voller, wenn man bedenkt, 
dass Vincent und Damien 
erst im Herbst 2021 mit der 
Leichtathletik bei der LG 
Nord gestartet sind und da-
mit drei der fünf Disziplinen 
des Mehrkampfs erstmalig 
absolvierten. Auch für Tom, 
Karsten und Anton stand 
durch Corona und teils län-
gerem präventiven Aussetzen 
die Teilnahme an Hürden- 
oder Weitsprungwettkämp-
fen nach langer Pause wieder 
erstmalig an. bek

Die erfolgreichen U14-Sportler der LG Nord Fotos (2): LG Nord

Lotta Edzards holt Gold
Fünf Medaillen für LG Nord bei Mehrkampfmeisterschaften 

Lotta Edzards sicherte sich den 
Meistertitel im Fünfkampf.
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Märkisches Viertel – Manche 
Menschen reagieren auf Rei-
ze besonders stark, scheinen 
Umwelteinflüsse anders zu 
verarbeiten – vielleicht sind sie 
hochsensibel? In einer Selbst-
hilfegruppe im Selbsthilfe- und 
Stadtteilzentrum,  Eichhorster 

Weg 32, tauschen sich Betrof-
fene über diese Feinfühligkeit 
aus und lernen, sie zu verste-
hen und mit ihr umzugehen. 
Die Gruppe befindet sich der-
zeit im Aufbau und wird sich 
14-tägig freitags nachmittags 
treffen. Anmeldung unter Tel.  

416 48 42. Darüber hinaus fin-
det im März ein zweiteiliger 
Workshop statt. „Miteinander 
reden – wie kommen wir offen 
und empathisch miteinander 
ins Gespräch“ – so lautet am 7. 
und 14. März jeweils von 10 bis 
13 Uhr das Thema. 

Geräusche, Gerüche, Berührungen
Neue Selbsthilfe-Gruppe für Hochsensible im Aufbau

Stürze verhindern 
– Leben verlängern

Medizinischer Infoabend:

Es gilt die 2G-Regel
Teilnehmerzahl wegen 
Abstandsgebot begrenzt
Anmeldung erforderlich 
unter 030 40 92-361
EINTRITT FREI

www.caritas-klinik-dominikus.de/veranstaltungen

DATUM
Dienstag, 01.03.22 · 17.00 Uhr
REFERENTIN
Dr. med. Sibylle Gebauer
ORT
Caritas-Klinik Dominikus
Dominikus-Saal
Kurhausstraße 30 · 13467 Berlin

Bezirk – Sechs Monate nach 
den Wahlen zur Bezirksver-
ordnetenversammlung stehen 
die Wahlen zum Seniorenpar-
lament an. Wahlberechtigt 
sind alle Reinickendorfer, die 
am 18. März 2022 das 60. 
Lebensjahr vollendet haben. 
Die Wahl wird vom 14. bis 
18. März in täglich wechseln-
den Wahllokalen stattfinden: 
Ernst-Reuter-Saal, Senio-
renfreizeitstätte Hermsdorf, 
Schäfersee, Fontanehaus und 
Zentrum Adelheidallee. 

In der Sitzung des Senio-
renparlamentes am 10. Feb-
ruar berichtete die stellvertre-
tende Bezirksbürgermeisterin 
Emine Demirbüken-Wegner 
aus dem Bezirksamt und über 
ihre Pläne für den Senioren-
bereich. Danach konnten sich 
die bisherige Seniorenvertre-
ter verabschieden und sich 
einige der neuen Kandidaten 
vorstellen. Vier stellt die RAZ 
an dieser Stelle vor. Übrigens 
ist auch beim Seniorenparla-
ment Briefwahl möglich. Un-
terlagen beantragt man bis 
28. Februar unter Senioren-
wahl2022@labo.berlin.de Die 
ausgefüllten Briefwahlunter-
lagen müssen dann bis 11. 
März, 18 Uhr, beim Bezirk-
samt eingegangen sein.

Helga Lehmann ist 66 Jahre 
alt, verheiratet. Die Rentnerin 
gehört seit 2017 der bezirk-
lichen Seniorenvertretung 
an. Als ehemalige Kranken-
schwester gilt ihr besonderes 
Interesse der Pflege in den 
Krankenhäusern, Heimen 
und zu Hause. Auch die Mo-
bilität der Senioren und Men-
schen mit Behinderung ist ihr 
ein großes Anliegen. Konkret 
möchte sie sich für humane 
und bezahlbare Pflege sowie 
gut ausgebildetes Personal 
einsetzen. Sie engagiert sich 
für mehr Rücksicht auf Seni-
oren im öffentlichen  Nahver-
kehr. 

Bernd Gellert, 73-jähriger 
Heiligenseer, steht jetzt als 
Vorsitzender dem Senioren-
parlament vor und möchte 
seine Arbeit gern fortsetzen. 
Er kandidiert, um die Inter-
essen der Gewerkschaftsse-
nioren auch auf kommunaler 
Ebene einzubringen. Seine 
Interessen liegen bei folgen-
den Punkten: Gesundheits-
fürsorge, Infrastruktur des 
Bezirkes, insbesondere der 
Straßenzustand an den Bus-
haltestellen. Er setzt sich für 
die Einbindung und Mitwir-
kung älterer Menschen in alle 
Lebensbereiche ein, auch für 
Kultur. 

Hans-Peter Marten (78) ist 
naturverbunden und wohnt 
in Hermsdorf, direkt am 
Wald. Er war 35 Jahre selb-
ständiger Handwerksmeister 
als Schneidwerkzeugmecha-
niker. Davon 15 Jahre landes-
übergreifender Obermeis-
ter für Berlin Brandenburg. 
Hans-Peter Marten war 20 
Jahre als Bezirksverordneter 
in verschiedenen Ausschüs-
sen tätig, Er ist seit über 15 
Jahren Kreisvorsitzender der 
Senioren-Union Berlin Rei-
nickendorf; seit September 
2021 ist er stellvertretender 
Landesvorsitzender der Ber-
liner Senioren Union. 

Reiner Schröter (75), beren-
teter Pädagoge, verwitweter 
Vater zweier Töchter und 
Opa vier liebenswerter Enkel, 
engagiert sich ehrenamtlich 
in Nachbarschaftsprojekten 
im Märkischen Viertel. Er 
möchte sich besonders ein-
setzen für die Stärkung des 
nachbarschaftlichen Zusam-
menhalts, den Kampf gegen 
Einsamkeit und Altersarmut, 
verstärkte Information über 
soziale Angebote für Ältere 
sowie verstärkte Teilhabe von 
Seniorinnen und Senioren am 
gesellschaftlichen Leben- un-
abhängig von Herkunft und 
Geldbeutel.  Text/Fotos: kbm

Eine Kandidatin und drei Kandidaten im Portrait
Reinickendorfer wählen im März das neue Seniorenparlament – Briefwahl ist auch hier möglich

Tegel – Zu einem kurzen Spa-
ziergang rund um den Flugha-
fensee Tegel lädt Bezirksstadt-
rätin Julia Schrod-Thiel (CDU) 
am Freitag, 4. März, 16 Uhr, ein. 
Treff: Ende des Attendorner 
Wegs, Übergang zum Wald. 
Sie möchte mit den Reinicken-

dorfern ins Gespräch kommen 
und dabei Themen und Anre-
gungen zu Sicherheit und 
Ordnung am Flughafensee 
entgegennehmen. Damit sich 
die chaotische Zustände  der 
vergangenen Jahre nicht wie-
derholen ... 

Flughafensee
Rundgang mit der Stadträtin 

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_P55pK5kyC9ahderi
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_oxME4b3UchaNVs7W
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_l4PCFhIye8IyHudb
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_cj7v7gCZmqfec3z9
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Das Bezirksamt Reinickendorf von Berlin trauert um

Sonja Lindemann
* 02.05.61   † 06.02.22

Das Bezirksamt Reinickendorf trauert um seine langjährige Kollegin Frau Sonja Lindemann, 
die im Alter von 60 Jahren nach kurzer, schwerer Erkrankung verstarb.  Frau Lindemann 

unterstützte seit Januar 2007 als Sozialamtfrau mit therapeutischer Zusatz qualifikation das 
Team der Erziehungs- und Familienberatungsstelle des Bezirksamtes. 

Wir verlieren einen liebevollen Menschen und eine geschätzte Kollegin. Frau Lindemann 
wird sowohl fachlich als auch als Kollegin eine große Lücke hinterlassen. Wir werden sie 

vermissen. Das Bezirksamt wird Sonja Lindemann stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
Unsere tiefempfundene Anteilnahme gilt ihrer Familie, besonders ihrer Tochter.

 Uwe Brockhausen David Blankenburg 
 Bezirksbürgermeister Stellvertretender Vorsitzender  
 von Berlin-Reinickendorf des Personalrates

KURZ & KNAPP
Café Aline geschlossen
Reinickendorf – Das Café 
Aline vom Verein „Der Steg“, 
Alt-Reinickendorf 29, bleibt 
bis auf Weiteres geschlossen. 
Momentan ist eine Wiederer-
öffnung für Anfang 2023 ge-
plant. 

761 neue Reinickendor-
fer
Bezirk – Gesundheitstipps 
für Schwangere, Checklis-
ten für die Geburtsklinik 
oder Hinweise zur Babypfle-
ge: Auf der Vivantes Inter-
netseite www.vivantes.de/
geburt-bei-vivantes gibt es 
Informationen für werdende 
und frischgebackene Eltern. 
Am Vivantes Humboldt-Kli-
nikum in Reinickendorf wur-
den im vergangenen Jahr 761 
Kinder geboren. 

Wie neu
Reinickendorf – In der Fahr-
radwerkstatt der gemein-
nützigen GmbH „Der Steg“, 
Alt-Reinickendorf 29, wer-
den gespendete Fahrräder 
aufgearbeitet und zu günsti-
gen Preisen wiederverkauft: 
www.dersteg.de/unser-an-
gebot/flexible-tagesstaette/
fahrradwerkstatt/fahrrae-
der-zum-verkauf. Die Werk-
statt ist montags bis donners-
tags von 9 und 16 Uhr und 
freitags bis 14.30 Uhr geöff-
net, Fahrradspenden werden 
gern entgegengenommen.  

Senioren-Konzert
Wittenau – Am 2. März, 15 
Uhr, findet im Ernst-Reuter-
Saal, Eichborndamm 213,  ein 
Konzert in der Reihe „Cock-
tail-Programm“ für Senioren 
statt. Unter dem Motto „Ser-
vus Peter“ gibt es eine Hom-
mage an Peter Alexander. Die 
Karten für 15 Euro gibt es im 
Bezirksamt, Fachbereich Se-
nioren, in den Vorverkaufs-
zeiten Dienstag und Mitt-
woch 9 bis 12 Uhr oder unter 
den Rufnummern 902 94 63 
91 und 902 94 40 51. 

Tegel – Was ist schon nor-
mal in Zeiten des Corona-Vi-
rus? Das betrifft alle. Für die 
Besucher der Kontakt- und 
Beratungsstelle (KBS) in der 
Berliner Straße 14 in Tegel 
ist aber auch an normalen Ta-
gen nichts so ganz einfach. In 
die Einrichtung der Albatros 
gGmbH kommen Menschen, 
die sich aus den unterschied-
lichen Gründen schwer mit 
dem Alltag tun. Geboten wird 
„Soziale und psychologische 
Beratung und Begegnung für 
Menschen mit sozialen und 
psychischen Problemen und 
Erkrankungen“.

„In Reinickendorf hatten 
wir durch die ganze Corona-
pandemie hindurch perma-
nent geöffnet. Da gab es kein 
Home Office. Viele andere 
hatten zu“, berichtet Gülcan 
Köse. Sie ist Sozialarbeiterin 
bei Albatros. „Für viele von 
unseren Klienten ist das hier 
der einzige Halt. Den konnten 
wir ihnen doch nicht neh-
men“, ergänzt ihre Kollegin 
Nazanin Kamalarae. Der stu-
dierten Psychologin ist wich-
tig: „Wir versuchen, unsere 
Besucher stabil zu halten. 
In der Regel hatten sie alles 
schon, was es an Therapien 
so gibt und müssen sich jetzt 
im Leben zurechtfinden.“ 

Derzeit gibt es feste Grup-
pen zu je acht Personen, die 
sich regelmäßig treffen, mal 
zum Frühstück, mal zu an-

deren Aktivitäten. Früher ka-
men zehn bis 20 Leute. Den 
offenen Treff gibt es dreimal 
pro Woche. Früher erschien 
man einfach so. Heute muss 
man sich anmelden, da Ab-
stände eingehalten werden 
müssen, was die Teilneh-
merzahl begrenzt. Neben 
lockeren Runden werden 
auch Höhepunkte wie Kino-
tage, Wanderungen und jede 
Menge Kultur geboten, sei es 
in der Malgruppe oder beim 
Museumsbesuch. „Ein rich-
tiges Highlight, aber das war 
natürlich vor Corona, war un-
sere Reise nach Venedig“ er-
innert sich Gülcan Köse.

Wann so etwas wieder ein-
mal möglich sein wird, steht 
heute noch in den Sternen. 
Was sich trotz Corona nicht 
geändert hat, fasst Nazanin 
Kamalaraeso so zusammen: 
„Wir machen hier keine The-
rapie und stellen keine Diag-
nosen. Was wir bieten, ist Be-
ratung und Begleitung – und 
zwar auf Augenhöhe ohne 
Machthierarchie.“ Das schät-
zen die Besucher genauso 
wie die Anonymität, in der sie 
sich hier bewegen können. 
Wer es so möchte, behält sei-
nen Namen wie sein Alter für 
sich. Auch einen Zeitdruck, 
wie bei einer fest terminier-
ten Therapiesitzung gibt es 
hier nicht.

Genau das führt allzu oft 
dazu, dass sich die Menschen 

dann doch öffnen. Und auch 
Freundschaften sind hier 
schon entstanden, die außer-
halb des Hauses in der Ber-
liner Straße Bestand haben. 
Kommen kann grundsätzlich 
jeder. „Wir verstehen uns als 
Clearingstelle und schicken 
niemanden weg. Gegebenen-
falls verweisen wir an den zu-
ständigen Ansprechpartner“, 
erläutert Gülcan Köse, muss 
aber auch eingestehen: „Wir 
bieten hier alles, außer Woh-
nungen.“ 

Dabei ist gerade dieses ein 
Thema, das etliche der Gäste 
bedrückt. „Viele leben von 
Grundsicherung oder einen 
kleinen Rente. Da wird es 
dann schwer“, erklärt Naza-
nin Kamalarae. Auch wenn 
Albatros keine Wohnungen 
zu vergeben hat, findet man 
hier doch so manchen hilf-
reichen Rat. „Wir hatten etwa 
eine Dame hier, die hatte bei 
sich zu Hause mit Bettwan-
zen zu tun. Das Amt hat zwar 
die Schädlingsbekämpfung 
bezahlt, nicht aber neues 
Bettzeug“, berichtet die Psy-
chologin. Wie man den ent-
sprechenden Antrag dafür 
stellt, erfuhr die Klientin bei 
Albatros.  Lutz Teiche

Nazanin Kamalarae berät bei der Albatros gGmbH in Tegel. Foto: Lutz Teiche 

Wenn der Alltag schwer ist
Berliner Straße 14: Beratung und Begleitung auf Augenhöhe 

Mehr über die KBS unter 
www.albatros-direkt.de 
oder Tel.  319 83 12 21/22

Bezirk – Die Ausstellung in 
der Rathaus-Galerie Reini-
ckendorf, Eichborndamm 
215, präsentiert eine Aus-
wahl von 60 neuen Wer-
ken, die die Graphothek 
Berlin jüngst erworben hat. 
Gezeigt werden künstle-
rische Arbeiten auf Papier 
aus den Bereichen Malerei, 
Zeichnung und Druckgrafik 
sowie hochwertige Fotogra-
fien. Neben jungen fotogra-
fischen Positionen von Peter 
Puklus und Mårten Lange 
konnten farbintensive Fo-
tografien der Künstlerin Ka-
tharina Sieverding aus der 
Reihe „Die Sonne um Mitter-
nacht schauen“ erworben 
werden. Auch einige Werke 
von Künstlern aus Reini-
ckendorf, wie digital bear-
beitete Zeichnungen von 
Tina Tahir, abstrakte Malerei 
von Cathy Jardon und Land-
schafts-Aquarelle von Bern-
hard Friebel, sind zu sehen. 
Auch wurden Faksimiles 
aus dem Nachlass von John 
Heartfield erworben. Eine 
Neuheit in der Graphothek 
sind digital generierte Ar-
beiten von Tim Berresheim, 
die mithilfe eines Zeichen-
computers entstanden sind. 
Alle Arbeiten, die bis 5. Mai 
in der Ausstellung zu sehen 
sind, können anschließend 
in der Graphothek ausgelie-
hen werden. Öffnungszei-
ten Galerie: Mo-Fr, 9-18 Uhr

Neue  
Kunstwerke

Aquarell von Bernhard Frie-
bel: Fischerboote in Südspa-
nien Foto: Graphothek Berlin 

http://#
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Das Prime Time Theater hat 
am 18. Februar das neue 
Stück „Schöller macht rüber“ 
auf seine Bühne gebracht – 
und mit ihm auch gleich meh-
rere neue Gesichter. Eines 
davon gehört Susanna Karina 
Bauer Die 36-Jährige konnte 
das Team bei einem Casting 
überzeugen und ist im neuen 
Wedding-Pankow-Freund-
schaftsmusical in der Rolle 
der Hertha Schöller zu sehen. 
Die RAZ hat mir ihr gespro-
chen.

Susanna, Du kommst ur-
sprünglich aus Süddeutsch-
land: Wie, wann und wa-
rum hat es Dich nach Berlin 
verschlagen?
2016 bin ich zum ersten mal 
für eine Produktion nach 
Berlin gekommen und war 
sofort in alles in und an Ber-
lin verschossen, die Größe 
der Stadt, die Leute, das Es-
sen. Ein halbes Jahr später 
habe ich mich bei einer Pro-
duktion auch noch in einen 
Berliner verliebt und zog her 
– allerdings erst mal in süd-
lichere Stadtteile. Die große 
Liebe wich über die Zeit einer 
neuen … Und so verschlug es 
mich schließlich in den Wed-
ding.

Zum Prime Time Theater 
bist Du über ein Casting ge-
kommen. Wie war das?
Ich war sehr glücklich da-
rüber, dass dabei eine echt 
entspannte Atmosphäre 
herrschte. Es gibt nämlich 
nichts Schlimmeres, als wenn 
einen dann alle im Raum ganz 
konzentriert und angespannt 
beobachten. Aber hier wurde 
es mir sehr leicht gemacht, 
locker zu lassen und ich 
wurde sogar mit ein paar La-
chern und Tränen beschenkt. 
Selten war ich nach einem 
Casting noch den ganzen Tag 

mit Glücksgefühlen behaftet. 
Das war wirklich schön und 
ich habe mir auch gleich et-
was Hoffnung gemacht, dass 
es klappt.

… und das hat es dann ja 
auch. Wie kommst Du denn 
mit dem Team zurecht?
Also, alle sind irgendwas zwi-
schen mega-lustig und völlig 
wahnsinnig … also genau so, 
wie ich es mag! Aber wenn 
es drauf ankommt, arbeiten 
alle hochkonzentriert, bis ih-
nen pünktlich zur nächsten 
Pause wieder irgendein Blöd-
sinn einfällt. Es gibt auf jeden 
Fall immer einen Grund zu 
lachen.

Nun spielst Du ja in „Schöl-
ler macht rüber“ die Hertha 
Schöller. Wie findest Du die 
Rolle?
Ich finde sie klasse: Hertha 
Schöller ist eine gestandene 
Frau, die sich von nichts und 
niemandem einschüchtern 
lässt und mit viel Herzblut 
und Liebe für ihre Gäste ihre 
Pension führt. Einen Mann 
braucht sie nicht, um sich 
vollkommen zu fühlen, aber 
wenn mal ein schicker Typ 

vorbeikommt, hat sie auch 
nichts dagegen. Ich glaube, 
die größte Herausforde-
rung bei der Rolle liegt für 
mich darin, das richtige Maß 
zwischen Mit-dem-Publi-
kum-spielen und Bei-Hertha-
bleiben zu finden und damit 
den besonderen Prime Time 
Nerv zu treffen.

Worüber freust Du Dich 
am meisten, was das Prime 
Time Theater und „Schöl-
ler“ betrifft?
Die Atmosphäre im Prime 
Time Theater ist einzigartig. 
Eine so perfekte Symbiose 
zwischen Schauspielern und 
Publikum konnte ich vorher 
noch an keinem Theater be-
obachten. Ich denke, dass 
„Schöller“ eine richtig geile 
Party wird, zu der jeder ein-
geladen ist und wir mit dem 
Publikum an jedem Abend 
mit dem Gefühl rausgehen, 
dass wir gerade Silvester 
mit Feuerwerk und Sektkor-
kenknallen, cooler Musik und 
jeder Menge Freunde gefeiert 
haben.

Danke für das Gespräch.
 Interview Inka Thaysen

Die Neue: Susanna Karina Bauer  Foto: Steffi Henn

Zwischen lustig und wahnsinnig
Susanna Karina Bauer spielt jetzt am Prime Time Theater

Tegel – „Henze trifft Beetho-
ven“ lautet der Titel eines 
Konzerts am Sonntag, 6. März, 
um 17 Uhr in der Dorfkirche 
Alt-Tegel mit dem Gitarrenen-
semble „Bruno Henze“ unter 
der Leitung von Rainer Stelle.

Es ist ein Konzert zu zwei 
Jubiläen: zum 120. Geburtstag 
des Ensemblegründers Bruno 
Henze und zum 250. Todes-
tag Ludwig van Beethovens. 
Der Spielmusik in a-Moll aus 
dem Jahre 1969 sowie zwei 
weitere Stücke der Neoklas-
sik von Bruno Henze werden 
zwei Sonatinen Beethovens 

aus dem Jahre 1796 gegen-
über gestellt. Die Barockmu-
sik ist vertreten durch drei 
Fugen von Johann Pachelbel 
und eine Suite Christoph 
Friedrich Witts sowie das be-
rühmte Air von Bach selbst. 
Zum Abschluss werden drei 
Tänze des blinden irischen 
Harfenisten Turlough O’Caro-
lan präsentiert. Am Wochen-
ende darauf, am Samstag, 12. 
März, 18 Uhr, bringen Viviane 
Gajewski (Violine), Heidema-
rie Fritz (Orgel) und Lektor 
Michael Lent Musik und Texte 
zur Passionszeit zur Auffüh-

rung. Beide Veranstaltungen 
laufen in der Reihe vivo Kul-
turkirche am See, die in der 
neuen Broschüre für die Mo-
nate März bis Mai zu finden 
sind. Mitten im Alt Tegeler 
Kiez und nah am See gelegen, 
sind zu den Veranstaltungen 
alle eingeladen – von jung 
bis alt, von kirchennah bis 
kirchenfern. Das Programm 
umfasst beispielsweise musi-
kalisch begleitete Andachten 
zur Passionszeit, eine Lesung, 
ein Akkordeon-Solo-Konzert 
sowie ein virtuos spielendes 
Gitarrenensemble.

Von kirchennah bis kirchenfern
Konzerte in der Reihe vivo Kulturkirche am See

Knieendoprothetik 
Medizinischer Infoabend:

Es gilt die 2G-Regel

Teilnehmerzahl wegen
Abstandsgebot begrenzt

Anmeldung erforderlich
unter 030 40 92-521

EINTRITT FREI

www.caritas-klinik-dominikus.de/veranstaltungen

DATUM
Mittwoch, 02.03.22 · 17.00 Uhr
REFERENT
Dr. Andreas Pappas
ORT
Caritas-Klinik Dominikus
Dominikus-Saal
Kurhausstraße 30 · 13467 Berlin

INFORMATIONSABEND FÜR PATIENT*INNEN

Moderne operative Behandlungs- 
methoden an Knie- und Hüftgelenk 
Die Chefärzte Dr. D. Leutloff und Priv.-Doz. Dr. T. Pfitzner erläutern die 
aktuellen operativen Behandlungsmöglichkeiten von abnutzungsbe-
dingten Erkrankungen des Knie- und Hüftgelenkes und stehen Ihnen 
gern im Anschluss für ein persönliches Gespräch zur Verfügung. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Veranstaltungsort
1. Obergeschoss, Raum 3301 (Bibliothek)
Vivantes Humboldt-Klinikum 
Am Nordgraben 2 | 13509 Berlin

Department für Bewegungschirurgie 
endoprothetik.huk@vivantes.de

09.03.2022

17:30 Uhr

Zur Veranstaltung nur mit FFP2-
Maske sowie mit einem aktuellen 
Negativergebnis oder einem  
vollständigen Impfnachweis!
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Wir suchen Sie! 
Sie sind aufgeschlossen, einfühlsam, motiviert, kundenorientiert 

und haben schon Lebenserfahrung sammeln können? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig. 

 

                

     

 

 

 

 

 Folgende Aufgaben sind in unserem Betrieb umzusetzen: 
- Beratung von Angehörigen im Trauerfall und zur Vorsorge 
- Planung und Begleitung der Trauerfeiern 

Was müssen Sie mitbringen: 
- eine abgeschlossene Berufsausbildung 
- einen Führerschein der Klasse B/3 
- sicheres Arbeiten mit Word und Exel 

Was bieten wir Ihnen: 
- abwechslungsreiche Tätigkeiten 
- eigenverantwortliches Arbeiten 
- einen zukunftssicheren Arbeitsplatz 
- attraktives Gehalt und individuelle 

Weiterbildungsmöglichkeiten 

Gloßmann Bestattungen OHG, Tile-Brügge-Weg 15-17, 
13509 Berlin, Tel. 030-433 92 90 

Bewerbungen bitte an info@glossmann-bestattungen.de 

Wir suchen Sie!
Sie sind aufgeschlossen, einfühlsam, 

motiviert, kundenorientiert und  
haben schon Lebenserfahrung 

sammeln können?

Dann sind Sie bei uns genau richtig.

Gloßmann Bestattungen OHG
Tile-Brügge-Weg 15-17

13509 Berlin, Tel. 030-433 92 90
Bewerbungen bitte an  

info@glossmann-bestattungen.de

Folgende Aufgaben sind in unserem 
Betrieb umzusetzen:
-  Beratung von Angehörigen im Trauerfall 

und zur Vorsorge
- Planung und Begleitung der Trauerfeiern

Was müssen Sie mitbringen:
- eine abgeschlossene Berufsausbildung
- einen Führerschein der Klasse B/3
- sicheres Arbeiten mit Word und Exel

Was bieten wir Ihnen:
- abwechslungsreiche Tätigkeiten
- eigenverantwortliches Arbeiten
- einen zukunftssicheren Arbeitsplatz
-  attraktives Gehalt und individuelle 

Weiterbildungsmöglichkeiten

Telefon: 030 769 700 – 48
E-Mail: seuthe.fdst@fdst.de 
www.fdst.de
Dalandweg 19, 12167 Berlin

Sie sind auf der Suche nach einem Job mit Sinn und 
interessieren sich für Teilhabe und Inklusion? 
Wir engagieren uns seit über 100 Jahren 
für Menschen mit Behinderung und 
bieten Ihnen vielfältige Einsatz-
möglichkeiten in Pädagogik, 
Pflege, Betreuung 
und mehr.

Neugierig? 
Besuchen Sie uns:
 www.fdst.de/jobs 
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Das muss doch Spaß machen, 
anderen aufs Dach zu steigen. 
Schornsteinfeger machen das 
ständig – aber das stört nie-
manden. Ganz im Gegenteil: 
Die Männer und inzwischen 
auch immer mehr Frauen in 
der schwarzen Kluft genie-
ßen einen hervorragenden 
Ruf. So soll etwas Asche vom 
Kaminkehrer im Gesicht das 
Glück herbeirufen. Seinen Ur-
sprung hat dieser Aberglau-
ben im Mittelalter, als Häuser 
leichter und häufiger Feuer 
fingen als heute. Der Schorn-
steinfeger schützte durch 
seine Arbeit die heimischen 
vier Wände und brachte so-
mit Glück ins Haus.

Das hat sich bis heute 
nicht geändert, auch wenn 
sich das Berufsbild im Lauf 
der Jahre etwas gewandelt 
hat. Schornsteinfeger heute 
ist viel mehr, als auf der 
Dachkante zu balancieren 
und den Kehrbesen mit der 
Kugel an einem Seil in den 
Schornstein abzulassen. Der 
moderne Kaminkehrer hat 
mit allen möglichen Anlagen 
rund ums Feuern, Heizen 
und Lüften zu tun – ange-
fangen beim Schornstein bis 
hin zu Lüftungsanlagen, Gas- 
und Ölheizungen, aber auch 
Feuerstätten wie Kamine. Er 
ist Experte für die Betriebs- 

und Brandsicherheit, in Um-
welt- und Energiefragen. 

Sascha Graf ist das auch. 
Er ist Schornsteinfegermeis-
ter, Bezirksschonsteinfeger 
für den Ortsteil Konradshöhe  
und hat einen eigenen Be-
trieb. Graf erläutert die Auf-
gaben in der heutigen Zeit: 
„Als moderner Schornstein-
fegerbetrieb bieten wir un-
seren Kunden eine neutrale 
Bau- und Energieberatung 
an sowie Kompetenz in allen 
Fragen rum um Feuerungsan-

lagen, Schornsteinbau, Feuer-
stätten, Abgas- und Lüftungs-
anlagen. Wir bieten in Punkto 
Sicherheit, Energieeffizienz 
und Umweltschutz einen he-
rausragenden Service.“

Die RAZ war mal dabei, als 
Graf zwei jungen Mädchen im 
Rahmen des Girls Day in die 
Geheimnisse des Berufs ein-
weihte. Da standen Leni und 
Jadzia, elf und zehn Jahre alt, 
in der Rabenstraße in Kon-
radshöhe gut zehn Meter 
über dem Erdboden, auf dem 

Kopf ein schwarzes Käppi und 
die Gesichter leicht russge-
schwärzt von einem Einsatz 
kurz zuvor auf der Insel Valen-
tinswerder. Da hatten sie den 
Schornstein einer Holzhei-
zung gereinigt. „Dass Leni und 
Jadzia keinen Helm tragen, 
würde in der echten Ausbil-
dung nicht gehen“, sagte Meis-
ter Graf damals, „für Azubis 
besteht Helmpflicht.“ Sicher-
heit geht vor in einem Beruf, 
der seine Gefahren birgt. Un-
fälle kommen immer wieder 
mal vor. „Ein Lehrling in Berlin 
kam ums Leben, als er auf ein 
Wespennest stieß, dabei eine 
allergische Reaktion zeigte 
und vom Dach fiel“, erzählte 
Graf damals.

Der „Endvierziger“ gehört 
natürlich auch der Schorn-
steinfeger-Innung an, es ist 
die Fachorganisation für das 
Schornsteinfeger-Handwerk 
in Berlin. Die Innung ist auch 
für die Ausbildung zustän-
dig. Die Lehrzeit beträgt drei 
Jahre und kann bei besonders 
guten Leistungen um ein hal-
bes Jahr verringert werden. 
Zum Abschluss gibt es bei 
entsprechenden Leistungen 
den Gesellenbrief. Die Ber-
liner Innungsbetriebe haben 
auf Ihrer Innungsversamm-
lung Ende 2019 beschlossen, 
eine Empfehlung der Ausbil-

dungsvergütung an Berliner 
Innungsbetriebe auszuspre-
chen. Die tariflich gebundene 
Ausbildungsvergütung bleibt 
davon unberührt. Es wird 
empfohlen, im 1. Lehrjahr 
700 Euro, im 2. Lehrjahr 800 
Euro und im 3. Lehrjahr 900 
Euro im Monat dem Auszubil-
den zu vergüten.

Nach der Gesellenprüfung 
besteht die Möglichkeit, ne-
ben der täglichen Arbeit den 
Lehrgang zur Vorbereitung 
auf die Meisterprüfung zu 
besuchen. Dieser Kurs dauert 
zwei Jahre. In die Meisterprü-
fung ist auch der Abschluss 
zum Gebäudeenergieberater 
integriert. Mit dem Meister-
brief in der Tasche kann man 
sich selbständig machen und 
sich als bevollmächtigte/r Be-
zirksschornsteinfeger/in um 
einen Kehrbezirk bewerben.

Bewerben ist ganz einfach: 
Bei Interesse an einer Ausbil-
dung zum Schornsteinfeger 
einfach eine kurze E-Mail mit 
den Kontaktdaten an info@
schornsteinfeger-berlin.de 
schicken. Da erhalten die 
Bewerber dann Infos zu In-
nungs-Fachbetrieben, die ei-
nen Ausbildungsplatz anbie-
ten. Weitere Informationen 
zur Ausbildung gibt es unter 
www.schornsteinfeger-ber-
lin.de/ausbildung/  bek

Schornsteinfegermeister Sascha Graf weiht Leni und Jadzia am  
Girls‘Day in die „Basics“ seines Berufs ein. Foto: bek

Die Glücksbringer auf dem Dach
Der Schornsteinfeger von heute muss viel mehr können, als „nur“ Schlote zu putzen

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_EEcBUG2YNgjOGM6l
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Im Frühjahrssemester 2022 
bietet die Volkshochschule 
(VHS) Reinickendorf wieder 
viele Kurse zur beruflichen 
Weiterbildung an. Aus über 
100 Kursen können sich in-
teressierte Bürgerinnen und 
Bürger das für sie passende 
Angebot im Bereich „Arbeit, 
Beruf & IT“ heraussuchen. In 
1.648 Unterrichtseinheiten 
haben bis zu 1.061 Teilneh-
mende die Möglichkeit, sich 
weiterzubilden. Dabei starten 
neue Kurse das ganze Semes-
ter über und werden sowohl 
in Präsenz als auch online an-
geboten. Die VHS sucht dafür 
den Kontakt zu Unternehmen 
und Betrieben im Bezirk und 
darüber hinaus und passt so 
das Angebot an aktuelle Ent-
wicklungen auf dem Arbeits-
markt an. 

Ein Allround-Kurs für alle, 
die sich beruflich (neu-)ori-

entieren möchten, bietet das 
Angebot „Potenziale aktivie-
ren – Standortbestimmung 
fürs Berufs- und Arbeits-
leben“ mit Kursleiterin Sa-
bine Seichter. Sie ist Diplom 
Soziologin und zertifizierte 
Supervisorin und bringt lang-
jährige Erfahrung als syste-
mische Coachin in der Er-
wachsenenweiterbildung und 
dem Schwerpunkt Berufliche 
Orientierung/Berufsplanung 
mit. Der Kurs ist eine Chance, 
die berufliche Zukunft selbst 
in die Hand zu nehmen und 
gemeinsam nach Inspira-
tionen zu suchen, wie das 
Berufsleben weitergehen 
könnte. 

Die Teilnehmenden in 
Sabine Seichters Kurse, so 
zeigen die bisherigen Erfah-
rungen, haben viele Gründe, 
sich für den Kurs eine Auszeit 
vom Alltag zu nehmen und 

sich intensiv mit ihrer beruf-
lichen Zukunft zu beschäfti-
gen. Die Bereitschaft mit an-
deren gemeinsam Wünsche, 
Träume und Vorstellungen 
auszuloten, eint sie alle. 

Der Kurs kann im Rahmen 
einer dreitägigen Bildungs-
zeit (früher Bildungsurlaub 
genannt) in kleiner Runde 
belegt werden. Das Ziel ist 
ein anregender Austausch 
darüber, was im Rahmen 
des beruflichen Werdegangs 
wirklich wichtig ist und wo 
es in Zukunft hingehen soll. 
Jeder Teilnehmer und jede 
Teilnehmerin soll am Ende 
den Workshop mit einem 
Plan verlassen, wie es im 
Job weitergehen kann. Der 
Kurs soll zeigen, dass es oft 
nur wenige Veränderungen 
und einen kleinen Anschub 
braucht – und schon tun sich 
Perspektiven auf.

Der Kurs „Potenziale aktivieren – Standortbestimmung fürs Berufs- und Arbeitsleben“ eignet sich für alle, 
die sich beruflich (neu-)orientieren möchten. Foto: VHS 

Kurse zur Weiterbildung
Aktiv, gemeinsam, inspirierend an der Volkshochschule

BILDUNG & BERUF   Verlagssonderveröffentlichung

Wer sich über den Beruf des 
Süßwarentechnologen näher 
informieren möchte, sollte 
vorher vielleicht lieber etwas 
Ordentliches essen. Andern-
falls könnten die Details wo-
möglich doch zu einer erns-
ten Nasch-Attacke führen, so 
appetitanregend lesen sich 
die Beschreibungen, etwa 

bei der IHK: „Süßwarentech-
nologen stellen mithilfe von 
Maschinen Pralinen, Bon-
bons und andere Süßigkei-
ten her.“ Ausgebildet wird in 
den Fachrichtungen Konfekt, 
Schokolade, Zuckerwaren, 
Dauerbackwaren. 

Dabei ist es jeweils wich-
tig Rezepte kennenzulernen 

und zu verstehen, auch so 
etwas wie Zusätze oder Hilfs-
stoffe in der Produktion. Ge-
steuert wird vieles – von der 
Rohstoffaufbereitung bis zur 
Verpackung – über automa-
tisierte Prozesse; daher sind 
das Bedienen und Überwa-
chen von Maschinen wichtige 
Inhalte der Ausbildung. Wei-
tere sind etwa Arbeitsschutz 
und Unfallverhütung, Hygi-
ene und Umweltschutz sowie 
Qualitätssicherung.

Beste Voraussetzungen für 
den Beruf sind ein sehr guter 
Geruchs- und Geschmacks-
sinn, um Proben richtig be-
werten zu können, techni-
sches Verständnis, Sorgfalt 
und auch mathematisches 
Verständnis zum Mengen-Be-
rechnen. Und keine Allergien 
gegen Milch, Zucker oder 
Nüsse zu haben, ist sicher 
auch hilfreich. ith

Mit Gummibär auf Du & Du
Süßwarentechnologen sind wahre Zucker-Profis

Maschinenbau im Norden Berlins

Du bist auf der Suche nach einer Ausbildung?
Dann bewirb dich für folgende Berufe (m/w/d):
• Zerspanungsmechaniker
• Mechatroniker
•	 Elektroniker	für	Automatisierungstechnik
•	 Fachinformatiker	für	Systemintegration
•  Techn. Produktdesigner – Maschinen- und  

Anlagenkonstruktion
•	 Fachkraft	für	Lagerlogistik

Du willst nach dem Abi ein duales Studium starten? 
Dann	bewirb	dich	für	folgende	Studiengänge:
• Maschinenbau
• Industrielle Elektrotechnik
•	 Wirtschaftsinformatik

Du hast deine Ausbildung beendet und bist Facharbeiter? 
Wir	suchen	Fachkräfte	(m/w/d)	in	den	folgenden	Berufen:
• Zerspanungsmechaniker
• Mechatroniker
•	 Maler	und	Lackierer

Sende	deine	Bewerbung	an	Berlin-Ausbildung@focke.de 
oder Berlin-Personal@focke.de

H.-H. Focke GmbH & Co. KG
Auguste-Viktoria-Allee 15a
13403 Berlin
hh.focke.com

Heute im Angebot: 
Deine Zukun� !
Wir bilden aus, wir stellen sofort ein:

   Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d)

   Verkäufer im Einzelhandel (m/w/d)

   Frischespezialist (IHK) (m/w/d)

   Fachverkäufer im Einzelhandel 
Fachrichtung Fleischerei (m/w/d)

   Fachverkäufer im Einzelhandel 
Fachrichtung Brot & Backwaren (m/w/d)

   Handelsfachwirt IHK Einzelhandel (m/w/d)

   Duales Studium BWL/Einzelhandel (m/w/d)

Mach was aus Dir!
Komm in unser Team.

Bewerbungen bitte an:
EDEKA-Markt
Görse & Meichsner GmbH
Eichborndamm 77-85
13403 Berlin
e4086846@minden.edeka.de
oder direkt im Markt abgeben.

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_1IV8ilNz5dvqnt0j
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_j78hLukYtdluyYG3
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Natürlich geht das bezirkliche 
Angebot für Bildungshungrige 
weit über die Besetzung von 
Lehrstellen hinaus. Wer als 
Auf-, Um- oder Quereinsteiger 
beruflich und außerberuflich 
dazulernen will, findet bei 
Volkshochschule, Stadtbiblio-
theken sowie privaten Anbie-
tern reichlich Bildungsfutter.

So bietet der Platzhirsch 
VHS neben vielfältigen 
Sprach- und Alphabetisie-
rungs-Angeboten aktuell ein 
Thema an, das nicht nur im 
Berufsleben Selbstbewusst-
seins-stärkend wirken kann: 
Die Vortragsreihe „Frauenle-
ben in Berlin“ gewährt zum 
Weltfrauentag Einblicke in die 
weibliche Geschichte Berlins. 

Oder haben Sie während 
der Berlinale Lust zum Um-
satteln auf Drehbuchschreiber 
bekommen? Im Web-Seminar 
„Drehbuchwerkstatt“ schrei-
ben Teilnehmer Kurzdrehbü-
cher und stellen sie in szeni-
schen Lesungen einander vor. 
Praktische Übungen und Dra-
maturgie-Kniffs helfen dabei, 
lebensnahe Figuren zu ent-
wickeln, Spannungsbögen zu 
bilden und glaubwürdige Dia-
loge zu schreiben. Klima- und 
somit Bewerbungsfreundli-
chen Nutzwert verspricht hin-

gegen der Do-it-yourself- und 
„Zero-Waste-Workshop“ im 
Recycling-Kaufhaus NochMall. 
Unter fachkundiger Anleitung 
erhalten müllreife Tetrapaks, 
Konservendosen und altes 
Zeitungspapier dort ein zwei-
tes Leben – beispielsweise als 
Blumentopf, Saatkugel oder 
Samenpapier.

Genügend Energie für den 
Berufsalltag getankt? Im On-
line-Kurs: „Schlaf & Ernäh-
rung“ erfahren Sie, welchen 
Einfluss bestimmte Lebens-
mittel aufs Schlafverhalten ha-
ben können. Bei „Umgang mit 
Stress im Alltag und Beruf“ 
lernen Sie Achtsamkeitsübun-
gen und Meditationen. Prak-
tische Entspannungsübungen 
machen die Stressbremsen 
fühl- und erlebbar. 

Erlebbar, aber per Knopf 
im Ohr, sind die jüngsten An-
gebote des Berlin Branden-
burgisches Wirtschaftsar-
chivs. Das am Eichborndamm 
beheimatete „Gedächtnis der 
Industrie“ hat neuerdings Au-
diotouren für Einzelgänger 
im Programm. Sie beruhen 
auf den bewährten Fuß- und 
Radtouren zur Reinicken-
dorfer Industriekultur auf. 
Spannende Zusammenhänge 
und Firmengeschichten sind 

garantiert. Wer indes leibhaf-
tige Gruppentouren auf dem 
Fahrradsattel bevorzugt, kann 
sich beim ADFC Berlin unter 
adfc-berlin.de anmelden.

Nicht zu vergessen ist 
der Reinickendorfer Verein 
„Energie für Bildung“. Unter 
dem Vorsitz von Bernd Ros ke, 
ehemals Schulleiter an einem 
beruflichen Gymnasium, ent-
stehen Berufs übergreifende 
Ausbildungsprojekt wie So-
larbaum und BücherboXX. 
Hier geht es um möglichst 
ganzheitlichen Umbau von 
Recycling-Materialien zu 
nachhaltig-klimafreundlichen 
Objekten. Bei den Bücherbo-
xen reicht die Spanne von der 
Beschaffung einer Telefonzelle 
bis hin zur Aufstellung. Dabei 
können in diversen berufs-
praktischen Tätigkeiten Kom-
petenzen erworben werden – 
inklusive unternehmerischen 
Denken und Handeln.

Und wer sich stärker in-
tegrieren oder interkulturell 
orientieren will? Bei ResiArt 
geht es um Verständnis zwi-
schen Menschen, die schon 
lange hier leben und denen, 
die dazugekommen sind. Für 
lebenslanges Lernen ist im 
Fuchsbezirk reichlich gesorgt. 
Stöbern lohnt sich also. duBerufsbegleitend und mehr: Bildungsofferten im Bezirk Foto: du 

Kraftfutter für Bildungshungrige
Lebenslanges Lernen ist im Fuchsbezirk überhaupt kein Problem. In den Angeboten stöbern lohnt sich!

Das traditionsreiche Unternehmen Schmitt + Sohn Aufzüge setzt seit über 100 Jahren mit derzeit über 1600 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern internationale Maßstäbe für höchste Ansprüche im Aufzugsbau. Im Mittelpunkt aller Aktivitäten steht die erfolgreiche Un-
ternehmensphilosophie eines Familienunternehmens:

Tägliches Lernen – Qualität – Unternehmerische Zuverlässigkeit

Absolute Markt- und Kundenorientierung, sowie ein von Vertrauen und Eigenverantwortung getragenes, teamorientiertes Unterneh-
mensklima kennzeichnen S+.

Ihre Aufgabenschwerpunkte: 
-  Erlernen mechanischer und elektronischer Grundkenntnisse
-  Montage, Inbetriebnahme, Fehlersuche und Reparatur 

mechatronischer Systeme
-  Aufbauen und Prüfen von elektrischen, pneumatischen und 

hydraulischen Steuerungen
-  Messen und Prüfen elektrischer Größen 
-  Ausbildungsinhalte gemäß Ausbildungsberufsbild Mechatroniker

Ihre Qualifikation:
-  mittlerer Schulabschluss, wenn möglich mit Schwerpunkt 

im technischen Bereich oder vergleichbare Qualifikation 
-  handwerkliches, technisches und elektrotechnisches 

Interesse

Wir suchen für das am 01.09.2022 beginnende Ausbildungsjahr 

Auszubildende zum Mechatroniker (m/w/d)
für unsere Niederlassung Berlin

Wir bieten eine interessante, abwechslungsreiche und praxisori-
entierte Ausbildung, sowie individuelle gezielte Förderung durch 
persönliche Entwicklungsgespräche, Weiterbildung und vielfältige 
Perspektiven nach der Ausbildung.
Das erste Ausbildungsjahr findet in Nürnberg statt, die restlichen 
Jahre in der Niederlassung Berlin. 
Sie  denken  strukturiert,  besitzen eine hohe  Lernbereitschaft, Mo-
tivation  und  Begeisterungsfähigkeit. Team- und Kommunikations-
fähigkeit, eine  sorgfältige und selbstständige Arbeitsweise runden 
Ihr Profil ab.

Außerdem suchen wir ab sofort:
· Monteur für Neuanlagen & Modernisierungen (m/w/d) 
· Servicetechniker (m/w/d) für des Gebiet Berlin/Bandenburg 
· Servicetechniker (m/w/d) in Berlin
· Vertriebsassistent (m/w/d) 

Sollten Sie die Ausbildung zum Mechatroniker (m/w/d) in einem 
zukunftsorientierten Unternehmen reizen oder interessieren 
Sie sich für eine zu besetzende Stelle, freuen wir uns auf Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen.

Bitte senden Sie diese an: 
Aufzugswerke Schmitt + Sohn GmbH & Co. KG, Frau Martina 
Stumptner, Hadermühle 9-15, 90402 Nürnberg oder an folgende 
E-Mail-Adresse: karriere@schmitt-aufzuege.de

Schmitt + Sohn Aufzüge GmbH
Miraustr. 50 - 52 · 13509 Berlin
Telefon: 030-4360225-0
oder an folgende E-Mail-Adresse: 
u.borkenhagen@schmitt-aufzuege.de
www.schmitt-aufzuege.de

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Lqafjq0uNDqQS49k
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Die meisten Unternehmen 
informieren online über ihre 
dualen Studienangebote. In-
fos gibt es auch unter: www.
wegweiser-duales-studium.
de, www.bibb.de (Daten-
bank des Bundesinstituts für 
Berufsbildung), oder www.
hochschulkompass.de (In-
formationsportal der Hoch-
schulrektorenkonferenz).

Duales  
Studium finden

Keine Anreise, keine Über-
nachtung, keine wunden 
Füße am Abend: Das verspre-
chen die virtuellen Messen. 
Bei diesem Format treten die 
Teilnehmer an den virtuellen 
Messeständen via Chat mit 
den Ausstellern in Kontakt 
und lassen sich in Video-Calls 
individuell beraten. Sie kön-
nen in der virtuellen Lounge 
mit anderen Besuchern ins 
Gespräch kommen, am We-
binar-Programm teilnehmen 
und Vorträge auf der Keynote 
Stage erleben. Die interaktive 
digitale Messeumgebung er-
möglicht ein Messeerlebnis, 
das dem einer physischen 
Messe nahekommt. Der Vor-
teil: Sie können sich bequem 
von zu Hause oder von Ih-
rem Arbeitsplatz in die vir-
tuelle Messe Weiterbildung² 
zuschalten. Zugang: www. 
messen.kursfinder.de/virtu-
elle_messe/home

Am 26. März findet die 

„stuzubi Digital“ statt. Zwi-
schen 11 und 15 Uhr erfahren 
die Teilnehmer Interessantes 
über Ausbildung, Studium 
und Duales Studium – live per 
videochat unter www. stu-
zubi.de/digital/bundesweit 

Abiturienten, Fachabituri-
enten und Realschüler kön-
nen sich im 1:1-Videochat von 
regionalen sowie bundeswei-
ten Unternehmen, Universitä-
ten, Hochschulen und Akade-
mien beraten lassen.

Die T5 JobMesse Berlin 
für Fach- und Führungskräfte 
mit Healthcare Focus findet 
in diesem Jahr  am 26. und 27. 
April, jeweisl von 10 bis 16 
Uhr, online statt. Unternehmen 
präsentieren Stellenangebote 
und informieren über Berufs-
felder und Perspektiven aus 
dem Umfeld der Biotechnolo-
gie, Chemie, Pharmazie, Life 
Scienes, Medizintechnik und 
Umwelttechnologie. Das Ange-
bot der Messe richtet sich an 

Fach- und Führungskräfte mit 
technischer und naturwissen-
schaftlicher Qualifikation. Zu-
gang: www.t5-karriereportal.
de/jobmesse 

Eine weitere virtuelle 
Bildungsmesse ist die Wei-
terbildung² des Weiterbil-
dungsportals kursfinder.de. 
Sie startet am 10. März um 
9 Uhr. Bis 18 Uhr präsentie-
ren sich die Weiterbildungs-
anbieter online unter dem 
Motto:  #wissenundvernet-
zen. Die Teilnehmer können 
(unter www.kursfinder.de/
die-virtuelle-bildungsmesse/
weiterbildung-zum-quad-
rat-21381?utm_campaign=-
virtuelle-messe&utm_me-
dium=binde&utm_source=-
kursfinde) via Videocall mit 
den Ausstellern sprechen und 
an Kursen und Webinaren 
teilnehmen. Ganz gemütlich 
von zu Hause aus schlendern 
sie durch die 3D-Ausstel-
lungshallen,  besuchen die in-

teraktiven Messestände und 
chatten mit Weiterbildungs-
anbietern. hb

Wer sich nicht in das Getümmel einer Messe stürzen möchte, nimmt besser an einer Onlinemesse teil.  Foto: connecticum  

Virtuelle Bildungsmessen in Corona-Zeiten
Über das Internet kann man bequem von zu Hause per Mausklick einen Rundgang starten

T5 JobMesse
26.04.2022, 10-16 Uhr
27.04.2022, 10-16 Uhr
www.t5-karriereportal.
de/jobmesse-berlin

Weiterbildung² 
10.03.2022, 9 -18 Uhr
www.kursfinder.de/die-vir-
tuel le -bi ldungsmesse/
weiterbildung-zum-quad-
rat-21381?utm_campaig-
n=virtuelle-messe&utm_
m e d i u m = b i n d e & u t m _
source=kursfinde

Stuzubi 
26.03.2022, 11-15 Uhr 
https://stuzubi.de/digital/
bundesweit

Elektriker (m/w/d) 
für Produktionsanlagen

im 3-Schicht-Betrieb. 
Selbstständige Durchführung prävent. 
Wartungs- u. Instandhaltungsarbeiten. 
Durchführung von Reparaturarbeiten, 
Fehleranalyse und Störbeseitigung, 

Anlagenbetreuung. Berufsausbildung 
im Bereich Elektrik und 
gute Deutschkenntnisse 
werden vorausgesetzt. 

Maschinen- und Anlagenfahrer 
für Produktionsanlagen

im 3-Schicht-Betrieb, 
Technnisches Verständnis 

und gute Deutschkenntnisse 
werden vorausgesetzt. 

Gabelstaplerfahrer (m/w/d) 
im 3-Schicht-Betrieb. 

Gabelstaplerschein und gute 
Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 

werden vorausgesetzt. 
Mehrjährige Berufserfahrung 

mit Be- und Entladung von LKW's, 
sowie Bedienung von 

Schubmaststaplern wäre 
wünschenswert.

Bewerbung bitte schriftlich 
oder per E-Mail an: 

Wir suchen:

BEGRA Granulate, 
Thyssenstr. 19-21, 13407 Berlin 

oder jobs@begra.de

Bei uns ist deine Karriere in sicheren Händen.
Mach den nächsten Schritt bei 
Theodor Bergmann in Berlin.

www.theodor-bergmann.de/karriere

Die ganze Welt des Handwerks? 
  Erlebe ich bei Theodor Bergmann.

Hausmeister  
(m/w/d)

mit handwerklichen
Fähigkeiten

für 20 Std. pro Woche
in Frohnau gesucht.

Bewerbungen bitte an:
fellinger@centre-bagatelle.de
Telefon 030 405 083 13

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ysXXiY3ka7iBw0e8
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Pkw8Ej6z9Tk61mJs
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Bewirb Dich bitte ONLINE über unser Karriere-
und Ausbildungsportal.

AUSBILDUNG 2022 - 

BEWIRB DICH JETZT

Starte Deine Ausbildung bei uns. Wir bieten Dir zum 
01. September 2022 folgende gewerbliche Ausbildungsberufe

ANLAGENMECHANIKER/IN (m/w/d) 
Apparatetechnik 

ANLAGENMECHANIKER/IN (m/w/d) 
Schweißtechnik

INDUSTRIEMECHANIKER/IN (m/w/d) 
Instandhaltung
Die Ausbildung dauert jeweils 3,5 Jahre. Wichtig für alle drei 
Ausbildungsrichtungen sind eine abgeschlossene Schulaus-
bildung, Interesse an Technik, handwerkliches Geschick und 
Freude an körperlicher Arbeit.

Im kaufmännischen Bereich bieten wir die Ausbildung zur/m

INDUSTRIEKAUFFRAU/MANN (m/w/d)
Die Ausbildung dauert 2,5 Jahre. Du solltest einen guten 
Mittleren Schulabschluss (MSA) oder Abitur mitbringen und 
Interesse an kaufmännischen Aufgaben haben.

Einzelheiten zu den angebotenen Ausbildungsberufen 
findest Du auf unserer Ausbildungsseite unter  
www.borsig.de/ausbildung.

Unsere Ausbildungs-
berufe:
 Anlagenmechaniker/in
 (m/w/d)
 - Apparatetechnik
 - Schweißtechnik
 Industriemechaniker/in 
 (m/w/d)
 - Instandhaltung
 Industriekauffrau/mann 
 (m/w/d)

Bewerbungsfrist:
Ganzjährig zum 
01.09. eines jeden Jahres

Deine Bewerbung 
enthält:
 Anschreiben
 Lebenslauf
 Deine letzten beiden 
 Zeugnisse

Unser Angebot:
 eine vielseitige und 
 teamorientierte 
 Ausbildung mit 
 verantwortungsvollen  
 Aufgabenstellungen
 eine leistungsgerechte 
 Ausbildungsvergütung
 1. Jahr:  950 Euro
 2. Jahr:  1.025 Euro
 3. Jahr:  1.100 Euro
 4. Jahr:  1.175 Euro
 VBB-Abo Azubi Ticket
 ein sehr gutes 
 Betriebsklima
 eine Ausbildung auf 
 hohem Niveau
 eine intensive 
 Prüfungsvorbereitung
 eine garantierte 
 Übernahme bei guten 
 Leistungen
	 für	Industriekaufleute:	
 ein einmonatiges 
 Auslandspraktikum

BORSIG überzeugt 
seit 185 Jahren mit 
innovativen Lösungen 
für die verschiedensten 
Industriebereiche.
Unsere Prozesstechnologie 
ist in den Anlagen aller 
weltweit führenden 
Betreiber zu Hause. 
Wir bieten unseren Kunden 
Apparate, Wärmetauscher, 

Verdichter, Membran-
technologie, Armaturen 
und innovative 
Serviceleistungen. 
BORSIG steht dabei für 
Spitzentechnologie „Made 
in Germany“, für höchste 
Qualität, Zuverlässigkeit, 
modernste Fertigungs-
methoden und 
Innovationskraft.
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Dem einen oder anderen 
werden die kleinen weiß-ro-
ten Autos des Ambulanten 
Dienstes der Fürst Donners-
marck-Stiftung bereits aufge-
fallen sein, die insbesondere 
rund um Reinickendorf täg-
lich auf der Straße sind. Ge-
fahren werden sie von Pflege-
kräften sowie Pflegefachkräf-
ten, die im Norden Frohnaus 
insbesondere Menschen mit 
Behinderung unterstützen, 
möglichst selbstständig zu 
leben.

Vielfältige Einsatzgebiete

Der Ambulante Dienst hat 
drei primäre Einsatzgebiete: 
Er betreut Klientinnen und 
Klienten in den ambulanten 
sowie stationären Wohnfor-
men der Fürst Donnersm-
arck-Stiftung. Dabei arbeiten 
seine Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter oftmals Hand in 
Hand mit den pädagogischen 
Fachkräften der Stiftung. 
Zweitens übernimmt er in 
Reinickendorf die ambulante 
Versorgung von Menschen 
mit einer Behinderung, die 
noch in ihrer eigenen Woh-
nung leben. Bei diesen Auf-
gaben arbeiten die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des 
Ambulanten Dienstes in der 
Regel alleine.

Drittens betreibt der Am-
bulante Dienst in Frohnau 
ein eigenes Angebot der au-
ßerklinischen Intensivpflege. 
Im Fachbereich „Unterstüt-
zung bei der Entwöhnung 
von Beatmung“ werden Kli-
entinnen und Klienten mit 
Trachealkanüle oder invasi-
ver Beatmung dabei unter-
stützt, wieder unabhängig 
von der Kanüle oder Beat-
mung zu werden.

Die Arbeit als Pflegekraft 
oder Pflegefachkraft im Am-
bulanten Dienst ist eine wich-
tige Aufgabe. Da viele Tätig-
keiten alleine durchgeführt 
werden, können die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
aber auch sehr eigenständig 
arbeiten. Im Fachbereich „Un-
terstützung bei der Entwöh-

nung von Beatmung“ werden 
zudem hohe Anforderungen 
an die Fachlichkeit der Pfle-
gefachkräfte gestellt.

Damit alle Mitarbeitenden 
immer auf dem aktuellen 
Stand bleiben, organisiert 
der Ambulante Dienst regel-
mäßig Schulungen. Darüber 
hinaus bietet er nach Wunsch 
auch Schulungen außerhalb 
der Pflichtfortbildungen an 
und ermöglicht den Mitarbei-
tenden die Möglichkeit, über 
E-Learning ihren eigenen 
Interessen gezielter nachzu-
gehen. Durch regelmäßige 
Supervisionsangebote und 
der Einsatz in allen Bereichen 
von Praxisanleiterinnen und 
Praxisanleiter wird eine wei-
tere Unterstützung sicherge-
stellt. 

Mit rot-weißen Autos wird der Ambulante Dienst versehen.   

Rot-weiße Autos als Blickfang 
Der Ambulante Dienst der Fürst Donnersmarck-Stiftung

Euro Akademie Berlin
Berliner Straße 66 · (U6) Borsigwerke · 13507 Berlin
Telefon 030 43557030 · berlin@euroakademie.de

www.euroakademie.de/berlin

Qualifi zieren Sie sich in den Bereichen:

WIRTSCHAFT & MANAGEMENT 
FREMDSPRACHEN & INTERNATIONALES
PÄDAGOGIK & SOZIALES

BERUFLICH VORANKOMMEN
Unsere Fort- und Weiterbildungen
(auch als Blended Learning-Kurse möglich)

Bildungsurlaub – 

mehr Freizeit, mehr Wissen!

Wer rastet, der rostet. Deshalb 
empfiehlt es sich für jeden, 
Zeit in die eigene Fort- oder 
Weiterbildung zu investieren. 
Die Euro Akademie Berlin 
bietet eine breite Palette von 
Seminaren und Bildungszei-
ten an, die inhaltlich auf die 
Interessen und Bedarfe ihrer 
Kunden zugeschnitten sind.

Von der Erfahrung und 
Kompetenz, über die die Do-
zenten der großen Privat-
schule mit Sitz im Top Tegel,  
Berliner Straße 66, verfügen, 
profitieren dabei insbeson-
dere die Teilnehmer von 
Weiterbildungen im sozialpä-
dagogischen Bereich. Quer-
einsteiger etwa erlangen die 
vom Senat geforderten Kennt-
nisse, die sie benötigen, um in 
Kitas oder an Grundschulen 
genauso uneingeschränkt ar-
beiten zu können wie staatlich 
anerkannte Erzieher. Durch 
die abwechslungsreiche Ge-
staltung der modular aufge-
bauten Fortbildung gewinnen 
die Teilnehmer große metho-
dische Sicherheit für die wei-
tere Beschäftigung bei ihrer 
Trägereinrichtung. Startter-

min für den nächsten Durch-
gang des Kurses ist der 19. 
März. Anmeldungen unter Tel.  
435 570 30 oder per E-Mail an 
berlin@euroakademie.de. 

Stark nachgefragt ist auch 
die Weiterbildung zum Fa-
cherzieher für Integration, 
die am 18. Mai beginnt. Diese 
Zusatzqualifizierung können 
alle Erzieher mit mindestens 
einjähriger Berufserfahrung 
erwerben. Die jobbegleitende 
Fortbildung „Übersetzer und 
Dolmetscher“ (nächster Start: 
29. April) richtet sich an Per-
sonen, die sich für Fremd-
sprachen begeistern. Am 
Unterricht kann wahlweise 
in Präsenz oder online teilge-
nommen werden – nicht erst 
seit Beginn der Pandemie ein 
großes Plus. 

Immer größerer Beliebt-
heit erfreuen sich die von der 
Euro Akademie veranstalteten 
Bildungsurlaube (heißen jetzt 
Bildungszeiten). Dahinter ver-
birgt sich der gesetzliche An-
spruch für Berufstätige auf 
Weiterbildung zu einem von 
ihnen frei wählbaren Thema 
während der Arbeitszeit. 

In der Regel können dafür 
jährlich fünf zusätzliche Ur-
laubstage beantragt werden. 
Die Kosten teilen sich Arbeit-
nehmer (Seminargebühren) 
und Arbeitgeber (Lohnfort-
zahlung). Die Euro Akademie 
Berlin ist zertifizierter Träger 
für Bildungsurlaube. Die Pro-
gramme sind mit viel Liebe 
zum Detail gestaltet. So findet 
im Juni und September das 
fünftägige Seminar „Gärten 
in Berlin“ statt, bei dem die 
Teilnehmer vielfältige Land-
schaftskonzepte kennenler-
nen. Von königlich-preußisch 
bis alternativ-modern, in Ber-
lin findet sich alles. Ebenfalls 
einige Aha-Momente garan-
tiert die für Juli geplante Bil-
dungszeit „Orte und Räume 
einmal radikal anders“, bei 
dem es eine Vielzahl experi-
menteller Raumgestaltungs-
formen zu entdecken gilt. In-
fo-Abend: mittwochs, 16 Uhr. 

Kompetente Euro Akademie
Sinnvolle Zusatzqualifizierungen und spannende Bildungszeiten

Euro Akademie Berlin 
Berliner Straße 66
Tel. 43 55 70 30 www.euro-
akademie.de/berlin

Umschulung/Nachqualifizierung 
01.03.2022 – Textil- und Modenäher:in 
01.05.2022 – KFZ-Mechatroniker:in 
01.06.2022 – Elektroniker:in
01.08.2022 – Friseur:in
01.08.2022 – Kaufleute für Büromanagement 
01.08.2022 – Textil- und Modeschneider:in 

Bildungszentrum Reinickendorf
Flottenstr. 24, 13407 Berlin 
Tel.: 030 755 144 240
E-Mail: bildung@gfbm.de 
www.gfbm.de

Wir 
freuen uns 

auf Sie

WIMEMA   Berliner Straße 48  16540 Hohen Neuendorf
Tel. 03303 50 06 06   E-Mail: info@wimema.com   www.wimema.com

-Metallbauer / Schlosser (m/w/d)				

Wir bieten:
-geregelte Arbeitszeiten, Wertschätzung durch offene Kommunika�on
-branchenübliche Entlohnung, unbefristetes Arbeitsverhältnis

Wir suchen ab sofort:

Aufgaben: 
-Montage von Geländern, Zäunen, Toranlagen, Zuricht-
 arbeiten und Fer�gung (Sägen, Bohren)
-Schweißen (MAG, E-Hand, WIG), Trans�or�ahrten
Anforderungen:
-Lichtbogenschweißen, MAG-Schweißen, WIG-Schweißen
-Führerschein B Pkw/Kleinbusse (alt: FS 3) erforderlich!

-Montagehelfer Metallbau (m/w/d)
Aufgaben: 
-Montage Geländer, Zäune, Toranlagen, Zurichtarbeiten und Fer�gung 
 (Sägen, Bohren), Trans�or�ahrten

Anforderungen:
-Kenntnisse im Metallbau, Führerschein B Pkw/Kleinbusse (alt: FS 3)

Interesse? Dann bewerben Sie sich bei:

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Tp1vYtH6nvQO3bcG
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_CFq9JTJc49X9JjVv
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Auf der Webseite www.ein-
stieg.com/gap-year/ueber-
sicht-gap-year.html finden 
sich Informationen und freie 
Stellen zu folgenden Themen: 
Au-pair, Auslandspraktikum, 
Bundesfreiwilligendienst, FSJ 
und FSJ, Farm- und Ranch-
arbeit, Freiwilligendienst im 
Ausland, Freiwilliges Ökologi-
sches Jahr (FÖJ), Schüleraus-
tausch, Sprachreisen sowie 
Work and Travel

Als Au-pair ins Ausland zu 
gehen, hat nichts mit Urlaub 
zu tun – bis zu acht Stunden 
Kinderbetreuung und leichte 
Hausarbeit sind ganz normal. 
Dafür ist der mehrmonatige 
Aufenthalt in einer Gastfa-
milie eine tolle Möglichkeit, 
preiswert ein fremdes Land zu 
erkunden und dabei die Spra-
che, die Kultur und die Le-
bensgewohnheiten der Men-
schen kennenzulernen. Die 
Gastfamilie stellt Unterkunft 
und Verpflegung und zahlt zu-
sätzlich ein Taschengeld.

Wohin als Au-pair?

Im Jahr 2019 war das be-
liebteste Zielland deutscher 
Au-pairs Großbritannien, 
doch auch andere europäische 
Länder wie Irland, Frankreich, 

Spanien, Italien und Schwe-
den stehen hoch im Kurs. Ein 
weiteres populäres Gastland 
sind die USA. In Australien 
und Neuseeland ist außerdem 
die Programmvariante De-
mi-pair sehr verbreitet – eine 
Kombination aus Au-pair und 
Sprachkursbesuch mehrmals 
die Woche.

Es ist ist gar nicht so leicht 
die richtige Vermittlungsagen-
tur zu finden, denn bei der 
Vielzahl der Angebote verliert 
man schnell den Überblick. 
2006 wurde die „Gütegemein-
schaft Au-pair“ gegründet. Sie 
zeichnet seriös arbeitende 
Agenturen mit dem sogenann-

ten RAL-Zertifikat aus, die bei 
der Vermittlung von deut-
schen Au-pairs ins Ausland, 
der Vor- und Nachbereitung 
sowie in der Zusammenarbeit 
mit Entsende- und Empfangs-
organisationen und Gastfami-
lien anerkannte Qualitätsstan-
dards einhalten. Ein Blick auf 
die Webseiten der Au-pair So-
ciety e.V., dem nationalen Au-
pair Verband Deutschlands, 
kann helfen, eine passende 
Agentur ausfindig zu machen.

Führerschein von Vorteil

Neben den individuellen 
Vorgaben der Zielländer gibt 

es grundsätzliche Vorausset-
zungen, die ein Au-pair erfül-
len muss: Die Jugendlichen 
müssen zwischen 18 und 30 
Jahren alt sein, bestenfalls 
ledig, ohne Kinder und mit  
Erfahrung in der Kinderbe-
treuung (in der Regel werden 
Referenzen in der Kinderbe-
treuung verlangt). Von Vorteil 
ist, wenn man bereits Grund-
kenntnisse der Landesspra-
che des Ziellandes hat und ei-
nen Führerschein hat. Zudem 
muss man ein einwandfreies 
polizeiliches Führungszeug-
nis vorweisen können. Die 
Einsätze dauern in der Regel 
sechs bis zwölf Monate.  

Kinderhüten gehört oftmals zu den Aufgaben eines Au-pair-Mädchens. Meist sind es aber nicht so viele, die 
man beaufsichtigen soll. 

Als Au-pair in die weite Welt
Kinderbetreuung und leichte Hausarbeit in der Gastfamilie sind meist die Aufgaben

BILDUNG & BERUF   Verlagssonderveröffentlichung

Euro Akademie Berlin
Berliner Straße 66 · (U6) Borsigwerke · 13507 Berlin
Telefon 030 43557030 · berlin@euroakademie.de

www.euroakademie.de/berlin

WUNSCH-AUSBILDUNG
JETZT SCHON KLARMACHEN!
Start im August/September 2022

Besuchen Sie unseren Info-Abend – jeden Mittwoch um 16 Uhr! 
Die genauen Themen fi nden Sie auf unserer Homepage.

Kaufmännische*r Assistent*in
Fachrichtung Fremdsprachen

Fremdsprachenkorrespondent*in

Erzieher*in 
Vollzeit und berufsbegleitend

Sozialassistent*in

Masseur*in und 
medizinische*r Bademeister*in

Physiotherapeut*in Vollzeit

Smartphone-Kurse für „Senioren“ 
in Reinickendorf und Dahlem

Schreiben Sie uns: 
greiffendorf@european-seniors-school.de

Sie wollen...
 endlich alle Funktionen Ihres Smartphones 

 kennenlernen und nutzen
 Fotos über „Whats App“ versenden
 mit Freunden und der Familie chatten
 das Internet nutzen
 nützliche Apps kennenlernen
 lernen wie man Zoo- oder Theaterkarten

 online bucht 

 European Seniors’ School
 Mit Spaß und Freude Lernen   
 ab 50+

•	 Intensivkurs	an	3	Tagen	in	einer	Woche,	
 vormittags 
•	 in	kleinen	Gruppen
•	 Mindestalter:	50	Jahre
•	 Die	Inhalte	sind	auf	ein	Standard		
	 Android	Smartphone	(z.B.	Samsung)	
	 oder	Apple	iPhone	abgestimmt.

Wir freuen uns auf Sie!

Daniela Greiffendorf
Büro	030	43	60	56	59

Lernen Sie mit uns Ihr 
Smartphone richtig kennen! 

European Seniors‘ School

PHYSIOTHERAPEUT (M/W/D) 
GESUCHT 

Für unsere Praxis für Physiotherapie im 
Evangelischen Johannesstift  (inkl. 
Selbstzahler-Trainingsfläche), suchen wir ab 
sofort einen Physiotherapeuten (m/w/d) in 
Teil- und/oder Vollzeit. 

Wir sind ein Team von derzeit 10 Mitarbeitern 
(inkl. Anmeldekräfte), sich auf unsere zwei 
Standorte in Charlottenburg und Spandau 
aufteilen. 

Wir suchen: 

o Motivierte, engagierte und 
zuverlässige Kollegin/en 

o Therapeuten mit Bobath und/oder 
MLD, MT 

o gerne auch Berufsanfänger. 

Wir bieten: 

o Selbständiges Arbeiten 
o 30 bzw. 60 min Taktung 
o eGym und fl-exx Trainingsfläche 
o Kostenloses Training der Mitarbeiter 

auf der Trainingsfläche 
o Modern ausgestattete Praxisräume 
o Arbeiten auf Augenhöhe 
o Gute Vereinbarung von Familie und 

Beruf 
o Betriebliche Altersvorsorge mit 

Arbeitgeberzuschuss 
o Persönliche Entwicklungsgespräche 
o Regelmäßige Prämienzuwendungen 
o Mitarbeiterevents 
o Übernahme von Fortbildungskosten 
o Möglichkeit eines Dienstwagens 
o Jobticket 

 

 

 

Bewerbungen an: 

Physiotherapie Dreßler & Krüger 
Schönwalder Allee 26/19a, 
Simonshof III 
13587 Berlin 

Tel.: 30 64 86 05 
 

oder per eMail: 

info@physio-johannesstift.de 

 
 

PHYSIOTHERAPEUT (m/w/d) GESUCHT
Für unsere Praxis für Physiotherapie im Evangelischen 
Johannesstift (inkl. Selbstzahler-Trainingsfläche),  
suchen wir ab sofort einen Physiotherapeuten (m/w/d)  
in Teil- und/oder Vollzeit.
Wir sind ein Team von derzeit 10 Mitarbeitern (inkl. 
Anmeldekräfte), sich auf unsere zwei Standorte in 
Charlottenburg und Spandau aufteilen.

WIR SUCHEN:
•  Motivierte, engagierte und zuverlässige Kollegin/en
•  Therapeuten mit Bobath und/oder MLD, MT
•  gerne auch Berufsanfänger

WIR BIETEN:
•  Selbständiges Arbeiten
•  30 bzw. 60 min Taktung
•  eGym und fl-exx Trainingsfläche
•  Kostenloses Training der Mitarbeiter auf der Trainingsfläche
•  Modern ausgestattete Praxisräume
•  Arbeiten auf Augenhöhe
•  Gute Vereinbarung von Familie und Beruf
•  Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss
•  Persönliche Entwicklungsgespräche
•  Regelmäßige Prämienzuwendungen
•  Mitarbeiterevents
•  Übernahme von Fortbildungskosten
•  Möglichkeit eines Dienstwagens
•  Jobticket

Bewerbungen an:
Physiotherapie Dreßler & Krüger 
Schönwalder Allee 26/19a, 
Simonshof III 13587 Berlin
Tel.: 30 64 86 05
oder per eMail:
info@physio-johannesstift.de

Universitäten: 
Freie Universität (FU), Hum-
boldt Universität (HU), Tech-
nische Universität (TU), Uni-
versität der Künste (UdK)
Fachhochschulen:
z. B. Beuth-Hochschule für 
Technik, Hochschule für 
Technik und Wirtschaft Ber-
lin, Alice-Salomon-Hoch-
schule für Sozialarbeit und 
Sozialpädagogik, Hoch-
schule für Wirtschaft und 
Recht Berlin
Private Hochschulen:
z.B. Akkon Hochschule, Ba-
renboim-Said Akademie 
gGmbH, bbw Hochschu-
le, BSP Business and Law 
School – Hochschule für 
Management und Recht, 
DHGS Deutsche Hochschu-
le für Gesundheit und Sport, 
German International Uni-
versity (GIU), Hertie School, 
Hochschule für Medien, 
Kommunikation und Wirt-
schaft (HMKW), Mediade-
sign Hochschule für Kom-
munikation und Informatik 
(MD.H), MSB Medical School 
Berlin – Hochschule für 
Gesundheit und Medizin, 
Psychologische Hochschu-
le Berlin (PHB), Quadriga 
Hochschule Berlin, Stein-
beis-Hochschule Berlin

Wo studieren  
in Berlin?

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_v7W5Cs5VJKljOhIo
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_jd3swzIk5zFVC7Wv
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_SPPggAaWzP8StZTc
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Jobmesse Berlin
26.03.2022, 10-16 Uhr 
Olympiastadion,  
Olympischer Platz 3,  
14053 Berlin
Tel. 0351/21 24 97 02
https://berliner-jobmesse.de

Präsenz-Bildungsmesse
15.03.2022, 10-15 Uhr
Rathaus Berlin-Mitte,  
Karl-Marx-Allee 31
https://bildungsmesse- 
berlin.com

Auf in die Welt Messe
26.02.2022, 10-16 Uhr
Phorms Campus Berlin 
Mitte, Ackerstraße 76,  
13355 Berlin-Mitte
www.aufindiewelt.de/
messen/26022022-berlin

connecticum
26.-28.04.2022, 
tgl. 11-18 Uhr, Arena Berlin, 
Eichenstraße 4
12435 Berlin-Treptow
www.connecticum.de

vocatium 
16.+17.03.2022, 
tgl. 8.30-15 Uhr
Max-Delbrück-Centrum 
für Molekulare Medizin, 
Robert-Rössle-Straße 10, 
13125 Berlin-Pankow
www.erfolg-im- 
beruf.de/angebote/
fuer-schuelerinnen

jobwunder
15.-16.6.2022, 10-17 Uhr
Technische Universität 
Straße des 17. Juni 135, 
10623 Berlin
https://jobwunder- 
karrieremesse.de

BILDUNG & BERUF   Verlagssonderveröffentlichung

STICKS & STONES 
11.06.2022, 12-18 Uhr
Verti Music Hall,  
Mercedes-Platz 2,  
10243 Berlin-Mitte, www.
sticks-and-stones.com

IT Day Berlin
25.11.2022, 9.30-17 Uhr
Seminaris CampusHotel 
Berlin, Takustraße 39
14195 Berlin
www.e-fellows.net/Events/
IT-Day/IT-Day-Berlin

ABI Zukunft Berlin 
27.08.2022, 10-16 Uhr
Estrel Congress & Messe 
Center, Sonnenallee 225
12057 Berlin-Neukölln
www.abi-zukunft.de/
index.php/berlin

stuzubi Schülermesse 
26.02.2022, 10-16 Uhr
Mercure Hotel MOA Berlin, 
Stephanstraße 41,  
10559 Berlin-Mitte
www.stuzubi.de/messen/
berlin

JOBMEDI
8.+19.11.2022, 
1. Tag: 9-13Uhr, 
2. Tag: 10-16 Uhr
Palais am Funkturm
Hammarskjöldplatz
14055 Berlin
www.jobmedi.de/index.
php/standorte/berlin

Made in Berlin
30.06.2022, 10-17 Uhr 
Mercure Hotel MOA Berlin, 
Stephanstraße 41
10559 Berlin-Mitte
www.madeinberlin-messe.de

Karrieretag
1.11.2022, 10-17 Uhr
Estrel Congress & Messe 
Center, Sonnenallee 225
12057 Berlin-Neukölln
www.karrieretag.org

Einstieg Berlin
18. + 19.11.2022, 
Freitag 9-16 Uhr, 
Samstag 10-16 Uhr
Berlin ExpoCenter City (Ein-
gang Süd),
Jaffestraße, 14055 Berlin
www.einstieg.com/mes-
sen/einstieg-berlin.htm

13. jobmesse berlin 
27.+28.08.2022, 
1. Tag: 10-16 Uhr, 
2. Tag: 11-17 Uhr
Arena Berlin, 
Eichenstraße 4, 
12435 Berlin-Treptow
www.jobmessen.de/berlin

7. Jobmesse Berlin
26.03.2022, 10-16 Uhr 
Olympiastadion, Olympi-
scher Platz 3, 14053 Berlin
Tel. 0351/21 24 97 02
service@berliner- 
jobmesse.de
https://berliner-jobmesse.
de

Schülermesse Traumbe-
ruf IT&TECHNIK
7.12.2022, Zeit wird noch 
bekanntgegeben
STATION-Berlin
Luckenwalder Straße 4-6
10963 Berlin
www.traumberuf-messe.
de/berlin

Leistungsstarkes, inhaber geführtes Rohr- und  
Kanalreinigungsunternehmen sucht Sie (m/w/d)

www.run-24.de/jobs

RUN AN DIE  
 STARKEN JOBS!

  Servicemonteur/in Rohrreinigung
  Saugwagenfahrer/in
  Kanalreiniger/in
  Helfer/in
  Auszubildende/r

In einem starken Team zu arbeiten macht Spaß. 
Wir freuen uns, wenn Sie dazugehören wollen. 
Senden Sie Ihre Bewerbung einfach per E-Mail an:
jobs@run-24.de

oder per Post an:
RUN 24 GmbH 
Kienhorststraße 52 / 54
13403 Berlin

Examinierte Altenpfleger/innen (w/m/d) 
 
Deine Aufgabe bei uns:
+ Du versorgst Patienten und Patientinnen mit geriatrischem Know-how
 
Du bringst mit:
+ einen Abschluss als examinierte Altenpflegekraft (m/w/d) und Freude an der Arbeit
 
Dich erwartet bei uns:
+ Weiterbildung intern und extern
+ Arbeit im Schichtdienst
+ genug Urlaub, um Dich zu erholen
+ eine attraktive und angemessene Vergütung nach AVR und viele Extras 

Weitere Informationen unter Telefon: 030-4092-536 (Sekretariat), Juliane Bosch, 
Pflegedirektorin. Bewerbung gern per Mail mit dem Kennwort RZ_536_Pflege an 
pflegedirektion@dominikus-berlin.de

Kurhausstraße 30 | 13467 Berlin

Deine neue Stelle in der Caritas-Klinik Dominikus

Ein duales Studium verbindet 
ein Studium an einer Fach-
hochschule, Berufsakademie 
oder Universität mit einer 
Ausbildung oder mit Praxis-
phasen im Unternehmen. Am 
Ende des dualen Studiums 
verfügen die Absolventen 
nicht nur über das theoreti-
sche Wissen aus Vorlesungen 
und Seminaren, sondern ken-
nen auch den Arbeitsalltag 
in einem Beruf oder einer 
Branche. Duale Studiengänge 
gibt es in vier Varianten. Für 
Schulabgänger kommen vor 
allem das ausbildungsinte-
grierende und das praxisin-
tegrierende duale Studium 
infrage.

In einem ausbildungsinteg-
rierenden dualen Studiengang 
durchlaufen die Studenten 
neben dem Studium eine Be-
rufsausbildung. Am Ende ha-
ben sie zwei Abschlüsse in der 
Tasche: den Bachelor von der 
Hochschule und den Gesel-
lenbrief von der zuständigen 
Kammer. Während des Studi-
ums besuchen die Studenten 
abwechselnd ihren Ausbil-
dungsbetrieb, die Berufs-
schule und eine Hochschule.

Auch in einem praxisinte-
grierenden dualen Studien-
gang wird das Hochschul-

studium durch längere 
Praxisphasen in einem Unter-
nehmen ergänzt. Eine richtige 
Berufsausbildung absolvie-
ren die Studenten allerdings 
nicht, und am Ende erhalten 
sie lediglich den Bachelor. In 
der Regel schließen Student 
und Unternehmen vor Beginn 
des dualen Studiums einen 
Vertrag, der Dauer und In-
halte der Praxisphasen regelt.

Berufsbegleitende duale 
Studiengänge richten sich an 
Arbeitnehmer mit einem Voll-
zeit-Job, die neben dem Beruf 
studieren möchten. Dasselbe 
gilt für berufsintegrierende 
duale Studiengänge. Einziger 
Unterschied: Das Studium 
findet parallel zu einem Teil-
zeit-Job statt.

Welche Hochschulen bie-
ten ein duales Studium an? 
Die meisten dualen Studi-
engänge werden von Fach-
hochschulen (FH), Berufs-
akademien (BA) und Dualen 
Hochschulen angeboten. An 
Universitäten ist das duale 
Studium noch nicht sehr ver-
breitet. Alle Anbieter verge-
ben den akademischen Ab-
schluss Bachelor, einige haben 
auch duale Master-Studien-
gänge im Programm. red

Abschluss Bachelor
Was ist ein duales Studium?

Maschinenbau kann man im Dualen Studium studieren 

Wir suchen zur sofortigen 
Einstellung für unsere Schlosserei:

Schlosser / Metallbauer (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

Ihre Aufgaben:
-sämtliche Metallarbeiten

-Bau von Geländern, Treppen usw.
-Schweißarbeiten
-Transportfahrten

Ihr Profil:
-Schweißerschein (MAG)

-selbstständiges Arbeiten gewohnt
-Erfahrung im Metallbau

-mindestens Führerschein Klasse B
-Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit

-Deutsche Sprache in Wort und Schrift

Wir bieten:
-Voll- oder Teilzeit (mind. 24 h/Woche)

-branchenübliche Entlohnung
-Weiterbildungen

Bewerbungen richten Sie bitte an:

Marina Havelbaude, Herrn O. Lorentz 
Goethestr. 41 B, 16540 Hohen Neuendorf

Tel. (033 03) 500 239 
E-Mail:o.lorentz@marina-havelbaude.de

www.marina-havelbaude.de

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Wrv2nbEv8LJVsTKX
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Die „Auf in die Welt Messe 
Berlin 1“ am Samstag, 26. 
Februar 2022, ist eine Messe 
für Schüleraustausch, High 
School, Internate, Privatschu-
len, Gap Year, Sprachreisen, 
Au-Pair, Demi-Pair, Freiwilli-
gendienste, Praktika, Work & 
Travel, sowie Internationale 
Colleges und Universitäten. 
Die Messe ist eine Gelegenheit 
für Schüler, Eltern und Päda-
gogen, die sich über Auslands-
aufenthalte während und 
nach der Schulzeit sowie über 
Fördermöglichkeiten und Sti-
pendien zu informieren. 

Die stuzubi Schülermesse 
am 26. Februar ist für Abi-
turienten, Fachabiturienten 
und Realschüler angelegt. 50 
Aussteller wie  Unternehmen, 
Universitäten, Hochschulen 
und Akademien präsentieren 
sich mit ihren Ausbildungs- 
und Studienangeboten. Ne-
ben regulären Studiengän-
gen und Ausbildungsberufen 
wird vor allem das duale Stu-
dium vorgestellt.

Die 11. Präsenz-Bildungs-
messe findet am 15. März 
statt und informiert über 
Aus- und Weiterbildung, Stu-
dium, Existenzgründung und 
Arbeit. Bildungsträger und 
Arbeitgeber präsentieren im 
BVV-Saal und im Foyer im 
Rathaus Berlin-Mitte, Karl-
Marx-Allee 31, in der Zeit von 
10 bis 15 Uhr ihre Qualifizie-
rungsangebote und offenen 
Arbeitsstellen. 

vocatium Berlin focus 2 ist 
eine Fachmesse für Ausbil-
dung und Studium am 16. 
und 17. März.

Eine weitere Messe zum 
Tnema findet am 26. März 
von 10 bis 16 Uhr im Olym-
piastadion statt: die 7. Job-
messe Berlin. Bei dieser 
Jobmesse ist eine Recrui-
ting-Plattform für Arbeitge-

ber, Personaldienstleister 
und Bildungseinrichtungen. 
Auch für Jobsuchende ist die 
Jobmesse wichtig: Sie können 
sich über aktuelle Stellen-, 
Aus- und Weiterbildungs- 
sowie Studienangebote  auf 
dem regionalen Arbeitsmarkt 
informieren und sich gleich 
bewerben!

Die connecticum findet vom 
26. bis 28. April statt. Sie ist 
eine Karriere- und Recrui-
tingmesse für Studenten, Ab-
solventen und Young Profes-
sionals. Rund 300 Unterneh-
men aus ganz Deutschland, 
Europa und Asien präsentie-
ren sich mit Messeständen, 
Firmenvorträgen und Stellen-
angeboten. Die Schwerpunkte 
der Jobmesse sind Ingenieur-
wissenschaften, Informatik 
und Wirtschaftswissenschaf-
ten. 

Die Messe STICKS & STONES 
in Berlin am 11. Juni ist Eu-
ropas größte Job- und Karrie-
remesse für Lesben, Schwule, 
Bi, Trans und Heteros. Über 
100 Unternehmen und Orga-
nisationen präsentieren sich. 
Das diskriminierungsfreie Re-
krutieren von Talenten steht 
dabei im Vordergrund. Au-

ßerdem können sich die Be-
sucher beim Speed-Coaching 
zu ihren Stärken beraten und 
Bewerbungsfotos erstellen 
lassen. Die Messe  richtet sich 
an Schüler, Studierende, Ab-
solventen und Jobsuchende 
mit Berufserfahrung.

jobwunder am 15. und 16. 
Juni wird von der Techni-
schen Universität Berlin 
ausgerichtet. An zwei Tagen 
treffen die Berufswünsche 
qualifizierter Studenten und 
Absolventen auf die Arbeits-
welten und Stellenangebote 
von Unternehmen, wissen-
schaftlicher Einrichtungen 
und Start-ups. Auf dem Au-

ßengelände des Hauptcam-
pus in Charlottenburg wird 
parallel mit dem digitalen 
„jobwunderPORTAL“ online 
gegangen. 

Messe Made in Berlin  
(MIB) findet am 30. Juni für 
Studierende, Absolventen 
und Young Professionals der 
Hochschulen in und um Ber-
lin statt.

Die ABI Zukunft Berlin in-
formiert am 27. August 
über die Zeit nach dem Abitur 
zu den Themen Auslandsauf-
enthalt, duales Studium, Aus-
bildung, Freiwilliges Soziales 
Jahr, Studium.  

Die 13. jobmesse berlin am 
27. und 28. August ist eine 
Messe für Beruf, Ausbildung 
Trainee und Praktika. Regio-
nal, national und internatio-
nal agierende Unternehmen 
präsentieren sich. Die Ver-
mittlung von freien Stellen 
und Ausbildungsplätzen so-
wie Angebote von Trainee-
programmen, Praktika und 
Projekte für Diplomarbeiten 
und Weiterbildungsmöglich-
keiten gehören zum Angebot. 
Außerdem: kostenlose Be-
werbungsmappencheck, Be-
werbungsfoto-Shooting

Karrieretag Berlin am 1. 
November für Personal-Rec-
ruiting und Fachkräfte im 
Raum Berlin.

IT Day Berlin am 25. Novem-
ber ist ein Informatik-Fach-
forum für Studenten und Ab-
solventen der Informatik und 
verwandter Studiengänge 
wie beispielsweise Wirt-
schaftsinformatik, Geoinfor-
matik oder Bioinformatik.
 
JOBMEDI Berlin am 18. und 
19. November für Interessen-
ten aus Gesundheit, Pflege & 
Soziales.

Ebenfalls im November findet 
die Einstieg Berlin statt. Auf 
dieser Messe für Ausbildung, 
Studium & Gap Year am 18. 
und 19. November präsentie-
ren sich rund 210 Aussteller 
zu den Themen Ausbildung, 
Studiengänge, Studienfinan-
zierung, Auslandsaufenthalt, 
Bewerbung und Beruf. 

Messe Traumberuf IT & 
Technik ist eine Schüler-
messe im MINT-Bereich am 
7. Dezember auf der Ausbil-
dungs- oder Studienmöglich-
keiten in den Bereichen In-
formatik, Naturwissenschaf-
ten oder Technik für Schüler 
(Mittlerer Abschluss oder 
Abitur) angeboten werden. hb

Bildungsmessen bieten für jeden etwas
Informationsbörse und Kommunikationsplattform, um die berufliche Vielfalt zu entdecken 

Den Ausbildungs- oder Studienplatz für den Traumberuf im MINT-Bereich finden Schüler vielleicht auf der 
Messe „Traumberuf“.  Foto: Messe Traumberuf

Die Messe „Einstieg“ findet wieder im November statt.  Foto: Messe Einstieg

Finde mit uns deinen Job, 
deine Ausbildungsstelle 
oder deine passende 
Qualifizierung 

 Jobcoaching 
 Bewerbungstraining 
 Berufsorientierung 

Teilnahme: Online, Präsenz 
und in Kombination 
Rufe einfach an! 
030 / 81882808 

E-Mail: kontakt@biba.berlin 

Zeit für neue Aufgaben, werden Sie

Kurierfahrer (w/m/d) 
in Vollzeit, Teilzeit und auf 450,00 € Basis für unseren Standort in Berlin

Cohrs Kurier GmbH • Personalabteilung
Rehrhofer Weg 145 • 29633 Munster

bewerbung@cohrs-kurier.de

Ihre Aufgaben:
• Transport von Post

• Verteilung der internen Post 

Ihr Profil:
• Haben Spaß bei der Arbeit

• Sie sind zuverlässig und flexibel
(kein Paketdienst oder ähnliches) • Sie besitzen eine gültige 

• Arbeitszeit von montags bis freitags Fahrerlaubnis der Klasse B 
in der Zeit von 07:00 Uhr bis ca. 16:00 Uhr.

Die Post wird mit einem von uns zur Verfügung gestellten Fahrzeug transportiert.

Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, 
gerne auch per E-Mail, mit der Referenznummer: Ku2022003 

an unsere Personalabteilung.

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_dgQbFTs094OhvLsK
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Irgendwer muss immer den 
Durchblick haben, wissen 
was läuft … und vor allem, 
was fährt. Zwischen den täg-
lich mehr als 40 Millionen 
Autos auf deutschen Straßen 
sind deshalb die Verkehrs-
überwacher unterwegs. Sie 
bekommen feste Gebiete 
zugeteilt, die sie im Blick 
behalten. Ihnen obliegt es, 
Parkregeln zu kontrollieren 
oder auch dafür zu sorgen, 
dass die lebenswichtigen Ret-
tungswege frei sind. Bei Be-
darf stellen sie Strafzettel aus 
oder rufen den Abschlepp-
dienst. Wenn Einspruch ein-
gelegt wird, kümmern sich 
Verkehrsüberwacher auch 
darum; bei einer Eskalation 
müssen sie sogar schon mal 

vor Gericht aussagen. Des-
halb müssen sie gesetzliche 
Vorgaben ganz genau ken-
nen und gleich vor Ort richtig 
einschätzen und anwenden. 
Auch kommunikationsstark 
sollten sie sein, vor allem um 
mögliche Debatten mit ver-
mutlich wenig begeisterten 
Ertappten deeskalieren zu 
können. Die Ausbildung zum 
Verkehrsüberwacher besteht 
aus theoretischen und prakti-
schen Anteilen, ist allerdings 
nicht bundeseinheitlich ge-
regelt, sondern richtet sich 
nach Vorgaben der Länder 
und Kommunen. Sie entschei-
den über die Dauer und auch 
den Ablauf. Lernorte können 
verschiedene Dienststellen 
sein. ith

Mit dem Profi-Blick
Verkehrsüberwacher müssen tough sein

WERDE MEDIABERATER (W/M/D)

IM INNENDIENST IN UNSERER RAZ FAMILIE!

 DU

LIEBSTDEIN 

TELEFON?

Schicke deine aussagekräftige Bewerbung 
mit Gehaltsvorstellung an:

jobs@raz-verlag.de
RAZ Verlag und Medien GmbH
Am Borsigturm 15 • 13507 Berlin-Tegel

WIR BIETEN
ein attraktives Einkommen 
(Grundgehalt + Bonus), 
� rmenspezi� sche Einarbeitung, 
Festanstellung mit 20 bis 
40 Stunden pro Woche, 
Home-O�  ce-Möglichkeit, 
attraktiver Standort mit guter 
Verkehrsanbindung, 
ein tolles Team

DAS BRINGST DU MIT
Berufserfahrung im telefonischen Vertrieb – idealerweise im 
B2B-Umfeld, verkäuferisches Talent, Kommunikationsstärke 
und Begeisterungsfähigkeit, Zielstrebigkeit und Spaß am 
Telefonieren

DEINE AUFGABEN
Eigenständige proaktive Gewinnung und Betreuung neuer 
und vorhandener Kunden via Telefon, Ausbau und P� ege 
des eigenen Kundenstammes durch persönliche Beratung 
und Betreuung, Erstellung individueller Angebote sowie 
deren Nachverfolgung bis zum erfolgreichen Abschluss, 
enge Zusammenarbeit mit dem Verlagsteam für die 
Umsetzung der Aufträge

UNSERE PUBLIKATIONEN

Klischeegemäß mögen kleine 
Mädchen Pferde, kleine Jungs 
befassen sich liebend gern 
mit Autos oder Flugzeugen. 
Ist es da nicht interessant 
und in einer besonderen 
Weise zeitgemäß, dass einen 
Beruf gibt, der beides zusam-
menbringen kann? Sattler 
und Sattlerinnen können sich 
während ihrer dreijährigen 
Ausbildung in einer der drei 
Fachrichtungen Fahrzeug-
sattlerei, Reitsportsattlerei 
und Feintäschnerei spezi-
alisieren. Dabei stellen sie, 
je nach Schwerpunkt, be-
stimmte Gebrauchsgegen-
stände aus Leder, Kunststoff, 
Schwergewebe und Textilien 
her. Bei der Feintäschnerei 
dreht sich der Arbeitsalltag 
um hochwertige Taschen, 
Koffer und Mappen. Fahr-
zeugsattler werken etwa an 

Autoverdecken oder -sitzen, 
fertigen aber auch Teile für 
die Boots- oder gar Flug-
zeugausstattung an. Ihre 
Hauptarbeitsgebiete von 
Sattlern sind Werkstätten 
von Handwerks- und Indus-
triebetrieben, aber auch Ein-
sätze vor Ort. Reitsättel etwa 
müssen an Pferde angepasst 
und nachjustiert werden. Die 
Ausbildung umfasst neben 
dem Be- und Verarbeiten der 
Ausgangsmaterialien – etwa 
Zuschneiden, Nähen, Pols-
tern – und den Planungen 
dazu Aspekte wie Sicherheit, 
Gesundheits- und Umwelt-
schutz, den Umgang mit Ma-
schinen und natürlich die 
Kundenorientierung. Der Be-
ruf ist etwas für Menschen, 
die gleichzeitig handwerklich 
und kreativ tätig sein möch-
ten. ith

Pferd, Auto oder Sofa?
Der Beruf des Sattlers ist vielfältig

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_MatYpe3Vac1RH9P0
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Hic05TrpxeKNVEdK
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Seile, Gurte, Karabiner, hand-
werkliches Geschick und 
absolute Schwindelfreiheit 
gehören zu ihrer Grundaus-
rüstung: Industriekletterer 
sind in Höhen tätig, die schon 
beim bloßen Dran-Denken 
bei manchem für einen be-
schleunigten Puls sorgen. Sie 
besteigen Fabriken, Brücken, 
Masten, Kirchtürme oder 
Windräder, schweben oder 
laufen etwa an Gebäudefas-
saden entlang, reparieren, 
ersetzen, ergänzen, reinigen. 

Das passiert immer dann, 
wenn der Einsatz von Kränen 
und Gerüsten nicht infrage 
kommt, aus technischen oder 

wirtschaftlichen Gründen. 
Wer also ein Talent für und 
viel Spaß am Klettern und 
gleichzeitig an Technik und 
am Handwerken hat, ist in 
dem Job prima aufgehoben. 

Allerdings ist das Indus-
trieklettern an sich kein ei-
genständig anerkannter Be-
ruf – es handelt sich vielmehr 
um eine Zusatzqualifikation 
mit eigenem Zertifikat, die 
Ausbildungen als Dachde-
cker oder Industriemechani-
ker, Gebäudereiniger und so 
weiter ergänzt. Die Fortbil-
dung ist in mehrere Stufen 
der „Seilzugangstechnik“ ge-
staffelt. Level 1 bietet einen 

Grundkurs für Höhenarbei-
ter, Level 2 den Aufbaukurs; 
Level 3 qualifiziert zum „Auf-
sichtsführender Höhenar-
beiter“. Inhaltlich geht es um 
gesetzliche Bestimmungen 
zu wichtigen Vorschriften, 
Material- und Knotenkunde, 
Sturzphysik, medizinische 
Aspekte, Rettungstechniken 
und vieles mehr. 

Eine mögliche Lernstätte 
für Menschen aus Berlin kann 
das Berufskletterzentrum in 
Potsdam sein. Es schreibt auf 
seiner Website: „Die Nach-
frage nach gut ausgebildeten 
Industriekletterern wächst 
seit Jahren kontinuierlich.“ ith

Ein Hauch von Spiderman
Industrieklettern ist kein Beruf, aber eine Zusatzqualifikation

BILDUNG & BERUF   Verlagssonderveröffentlichung

Die Deutsche Hochschule 
für Gesundheit und Sport, 
Franklinstraße 28-29, 10587 
Berlin, bietet einen Studien-
gang an, der sich „Positive 
Psychologie“ nennt. Was ver-
birgt sich dahinter?  

Die positive Psychologie 
versteht sich als komplemen-
tärer Ansatz zur traditionel-
len Psychologie. Sie erweitert 
die klassische Perspektive, 
die sich auf psychologische 
Probleme und deren Vorbeu-

gung und Beseitigung fokus-
siert hat, um das ressourcen-
basierte Wachstum, auch in 
schwierigen Lebensphasen.

Psychologen aus dem Be-
reich der Positiven Psycholo-
gie versuchen die individuel-
len Stärken und Ressourcen 
eines Individuums zu lokali-
sieren und auf deren Basis an 
der Umsetzung langfristiger 
Ziele zu arbeiten.

Die Positive Psychologie 
wurde 1954 von Abraham 

Maslow geprägt. Die Positive 
Psychologie erlaubt es Men-
schen ein besseres Verständ-
nis ihrer Potentiale und ihrer 
Möglichkeiten zu entwickeln 
und hilft dabei robuster ge-
genüber Krisen und Stresssi-
tuationen zu werden und das 
eigene Glück zu finden.

In besonderer Weise legt 
sie den Fokus auf mensch-
liche Tugenden wie Weis-
heit und Wissen, Courage, 
Menschlichkeit, Gerechtig-
keit, Mäßigung und Transzen-
denz. Der Schwerpunktbe-
reich des Masters ,Ange-
wandte Psychologie’ richtet 
sich gezielt an Personen, die 
im Beruf an den Stärken von 
Menschen, sei es im individu-
ellen, Team-, Gruppen-, klini-
schen oder Beratungssetting, 
arbeiten möchten. Das Kon-
zept bietet die Möglichkeit, 
sich neben dem Beruf fortzu-
bilden.

Zusätzlich zum Masterab-
schluss besteht die Möglich-
keit ein „Diploma of Advan-
ced Studies“ in der Positiven 
Psychologie zu erwerben.

Das eigene Glück finden
„Positive Psychologie“ stärkt Robustheit in Stresssituationen

WIR SUCHEN  
MITARBEITER!

Für unseren neuen Edeka Markt 
Handjerystr. 98-99, 12159 Berlin

und unseren Edeka Markt  
Karlsbader Straße 17, 14193 Berlin

Verkäufer (m/w/d) für 
Fleisch, Wurst und Käse (Bedientheke) 

 Backshop (Bedientheke) 
Kassen/Warenverräumung 
Obst- & Gemüseabteilung 

Getränkeabteilung
Koch/Köchin (m/w/d) für Gastronomiebereich 

Konditor/in (m/w/d) für die Bäckerei  
Marktleiterassistent/in (m/w/d)

Bewerbungen bitte per E-Mail an:
edeka-roseneck@web.de 
oder schriftlich an:
Edeka Meichsner-Görse GmbH
Personalabteilung
Karlsbader Straße 17, 14193 Berlin

Wir bieten
• krisensicheren Arbeitsplatz – 
 Aufzüge sind die Zukunftsbranche! 
• abwechslungsreiche Aufgaben,
• verantwortungsvolles Handeln,
• übertarifliche Leistungen,
• Firmenfahrzeug,
• Berlin als Einsatzort.

Elektriker 
Mechatroniker
Metallbauer

Bewerbungsinfos:
bewerbung@aas-aufzuege.de   
www.aas-aufzuege.de/karriere.php

Wir suchen
Mitarbeiter mit  
technischer Ausbildung 
und handwerklichen 

Fähigkeiten:

Wir bieten
• krisensicheren Arbeitsplatz – 
 Aufzüge sind die Zukunftsbranche! 
• abwechslungsreiche Aufgaben,
• verantwortungsvolles Handeln,
• übertarifliche Leistungen,
• Firmenfahrzeug,
• Berlin als Einsatzort.

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_G2yRo7IgIu19ucfQ
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_f5JtmMnxMKbGl86Z
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Du bis t die
bes te Co-Pi lo t in
Werde mein*e Lieblingserzieher*in!

Montessori-Kita in der Sommerstraße
Deutsch-franz. Kita im Tramper Weg
Kinderhaus in der Wiesenstraße

karriere.unionhilfswerk.de

Eine Ausbildung schafft 
nachweislich bessere Pra-
xis-Voraussetzungen für ei-
nen erfolgreichen Start in ein 
erfülltes Berufsleben als ein 
Studium. An der Euro Akade-
mie Berlin kann man diesen 
Benefit zusätzlich mit staat-
lich geprüften Abschlüssen 
kombinieren. Die große pri-
vate Berufsschule im Herzen 
von Tegel hat in den vergan-
genen Jahren Tausende von 
jungen Menschen fit für ihren 
Traumberuf gemacht. Unter 
anderem werden Fremdspra-
chenkorrespondenten, aber 
auch Erzieher und Physiothe-
rapeuten ausgebildet.

Die Euro Akademie Berlin 
steht für Vielfalt und Diversi-
tät! Einen Schwerpunkt bildet 
die Förderung der Kreativität 
der Auszubildenden. Soziales 
Engagement wird dabei groß-
geschrieben. Regelmäßig ru-
fen Klassen Spendenaktionen 
ins Leben, um beispielsweise 
Obdachlose mit Kleidung und 
bedürftige Frauen mit Hygi-
eneartikeln zu versorgen. Zu 
besonderen Anlässen, wie 
dem internationalen Gedenk-
tag gegen den Einsatz von 
Kindersoldaten, setzen die 
Auszubis jedes Jahr eigene 
(Kunst-)Projekte um.

All das wäre ohne hoch en-
gagierte Lehrkräfte undenk-
bar. Der Unterricht in Präsenz 
erfolgt mit moderner Pädago-
gik und neuester Technik. Un-
ter Nutzung des schuleigenen 
Lern-Management-Systems ist 
darüber hinaus jederzeit qua-
lifizierter Unterricht in digita-
ler oder hybrider Form mög-
lich. Unterrichtsausfall wird 
dadurch vermieden. Darüber 
hinaus helfen die fachlich ver-
sierten Pädagogen den Auszu-
bildenden bei der Bewältigung 
von Lernherausforderungen. 
Für Sorgen und Nöte sind sie 
jederzeit ansprechbar. Von der 
intensiven, persönlichen Be-
treuung während und außer-

halb des Unterrichts profitie-
ren aktuell aber zum Beispiel 
auch vier angehende Erziehe-
rinnen, die im Rahmen eines 
Projekts die Euro Akademie 
Berlin zu einem Mitglied im 
Netzwerk „Schule ohne Ras-
sismus – Schule mit Courage“ 
machen möchten.

Im August/September 
werden neue Klassen in den 
Ausbildungsgängen Sozial-
assistent, Erzieher (in Voll-
zeit oder berufsbegleitend), 
Masseur, Physiotherapeut, 
kaufmännischer Assistent 
und Fremdsprachenkorres-
pondent starten. Neu hinzu 
kommt im Herbst der Pfle-
gefachassistent. Außerdem 

kann an der Euro Akademie 
die Fachhochschulreife er-
worben werden. 

Berufseinsteiger und Um-
steiger sind eingeladen, die 
Beratungsangebote der Euro 
Akademie Berlin zu nutzen. 
Dabei werden Interessenten 
ausführlich, kostenlos und un-
verbindlich beraten. Das kann 
im Schulzentrum am U-Bhf. 
Borsigwerke oder virtuell er-
folgen. Info-Abend jeden Mitt-
woch um 16 Uhr.

Fit werden für den Traumberuf
Die Euro Akademie steht für eine intensive Betreuung

Ausbildung zum Masseur an der Euro Akademie

Euro Akademie Berlin, Ber-
liner Straße 66, Tel. 43 55 
70 30, www.euroakademie.
de/berlin

„Das Studium muss durch-
gezogen werden“: Wem 
diese Worte noch in den 
Ohren klingeln, hat wahr-
scheinlich mit einer Gene-
ration gesprochen, die in 
Bezug auf die Arbeitswelt 
heute – rund um die Digita-
lisierung – nicht mehr up to 
date ist. Glücklicherweise 
schadet es dem Lebenslauf 
eben nicht mehr, wenn der 
Karriereweg nicht stringent 
verläuft. Ein alternativer Be-
rufseinstieg, zum Beispiel in 
der höchst zukunftsträchti-
gen IT-Branche über Iron-
hack, wird übrigens auch 
von Arbeitsagenturen mit 
einem Bildungsgutschein 
gefördert! Zurück ins Som-
mersemester an der Uni 
oder doch lieber etwas 
Neues wagen? Hervorra-
gende Nachrichten für alle 
Abbrecher: Wer das Studi-
um einfach hinschmeißen 
möchte, ist nicht zwangs-
läufig undiszipliniert, son-
dern vielleicht einfach mu-
tig und schlau. Die meisten 
Personaler rund um die ge-
fragte (und sehr gut bezahl-
te) IT-Branche legen heute 
keinen Wert mehr auf eine 
geradlinige Karriere. www.
ironhack.com/de

Berufsstart in 
die IT-Branche

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_IiSttsblIVZIaUJN
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_AWDsHA3gtqp44zmf
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Die Fürst Donnersmarck-Stif-
tung ist eine Organisation für 
Menschen mit Behinderung 
und wendet sich vor allem 
an Menschen mit einer Hirn-
schädigung beispielsweise 
durch einen Schlaganfall oder 
ein Schädel-Hirn-Trauma. Die 
Mehrheit ihrer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter haben 
einen pädagogischen Hin-
tergrund. Sie sind Heilerzie-
hungspfleger, Erzieherinnen 
oder Sozialarbeiterinnen und 
Sozialarbeiter. Doch welche 
Aufgaben erfüllen sie eigent-
lich und welche Rolle spielen 
sie im Rehabilitationsprozess?

Die wichtigsten Aufgaben 
der Pädagoginnen und Päda-
gogen sind der Aufbau des 
Lernprozesses, die Unter-
stützung der Klientinnen und 
Klienten mit Behinderung 
beim Wiedererlernen von 
Alltagsfähigkeiten und die 
Förderung ihrer Alltags- und 
Sozialkompetenzen.

Das geschieht vor allem, 
in dem sie gemeinsam mit 
den Klientinnen und Klien-
ten das Leben aktiv gestal-
ten. Sie machen Angebote 
zur Freizeitgestaltung, un-
terstützen die Betroffenen 
bei der Kommunikation mit 

Ämtern und Ärzten, leisten 
Biografiearbeit oder helfen 
ihnen dabei, individuelle 
Ziele zu formulieren und den 
Alltag zu strukturieren. Auch 
die pflegerische Versorgung, 
beispielsweise die Unterstüt-
zung beim Toilettengang, ge-
hört zum Alltag.

Im P.A.N. Zentrum für Post-
Akute Neurorehabilitation, 
ein stationäres Rehabilitati-
onszentrum der Fürst Don-
nersmarck-Stiftung, arbeiten 
die pädagogischen Mitarbei-
tenden zudem Hand in Hand 
mit den Therapeutinnen und 
Therapeuten des Hauses zu-
sammen. Beispielsweise leiten 
sie die betroffenen Menschen 
dazu an, die in den Therapien 
neu gelernten Fähigkeiten 
wieder und wieder einzuüben 
und damit zu festigen.

Vielfältiges Berufsfeld

Die pädagogische Ar-
beit in der Fürst Donners-
marck-Stiftung ist vielfältig 
und von einer großen Band-
breite an Tätigkeiten und 
Aufgaben geprägt. Es ist ein 
spannendes Berufsfeld mit 
einer großen Verantwor-
tung. Die Pädagoginnen und 
Pädagogen leisten damit ei-
nen wesentlichen Beitrag für 
Menschen mit Behinderung 
auf dem Weg in ein mög-
lichst unabhängiges Leben 
nach dem Schlaganfall.

Die Mehrheit der Mitarbeiter in der Fürst Donnersmack-Stiftung hat 
einen pädagogischen Hintergrund. Foto: Fürst Donnersmarck-Stiftung

Pädagogischer Hintergrund
Mitarbeiter der Fürst Donnersmarck-Stiftung umfassend geschult

„Bildungszeit“ hieß bislang 
in Berlin „Bildungsurlaub“ 
– diese Änderung trat am 1. 
September 2021 in Kraft. Und 
was bedeutet „Bildungszeit“? 
Arbeitnehmer können einmal 
im Jahr an einer Weiterbil-
dungsveranstaltung teilneh-
men. Und dafür haben sie 
Anspruch auf eine bezahlte 
Freistellung von der Arbeit 
– für fünf Tage pro Jahr be-
ziehungsweise zehn Tage in 
zwei Jahren.

Anspruch haben Beschäf-
tigte, deren Tätigkeitsschwer-
punkt im Land Berlin liegt. 
Bildungszeit sollte beim Ar-
beitgeber mindestens sechs  
Wochen vor Beginn der Bil-
dungsmaßnahme beantragt 
werden. Das sind anerkannte 
Bildungsveranstaltungen der 
beruflichen Weiterbildung, 
der politischen Bildung oder 
der Qualifizierung zur Wahr-
nehmung ehrenamtlicher Tä-
tigkeiten. Anerkannte Weiter-
bildungsveranstaltungen fin-
den sich unter ww.berlin.de/
sen/arbeit/weiterbildung/
bildungszeit/suche

Bildungsurlaub ist 
jetzt Bildungszeit European Seniors‘ School

Mit Spaß und Freude lernen in den Generationen 50+

Englisch für „Senioren“ neue Kurse in Hermsdorf und Dahlem

Schreiben Sie uns: greiffendorf@ess.berlin

Sie wollen...

	 englische	Begriffe	verstehen,	
	 die	uns	täglich	begegnen?
	 ein	paar	Worte	Englisch	mit	

	 Ihren	Enkeln	sprechen?
	 sich	auf	Reisen	verständigen?
	 in	Gesellschaft	aktiv	sein	und	

	 geistig	am	Ball	bleiben?

Dann freuen wir uns auf 

Ihren Anruf!

Daniela	Greiffendorf
Büro 030 436 056 59

European Seniors’ School
Mit	Spaß	und	Freude	
Lernen	ab	50+
•	 einmal	pro	Woche
•	 tagsüber
•	 in	kleinen	Gruppen
•	 keine	Vorkenntnisse	nötig
•	 Sprechen	statt	Grammatik
•	 Mindestalter:	50	Jahre
•		 Anfänger	und	Fortgeschrittene
•	 Informationsstunde	vorab

     

                

Bestattungsberater (m/w/d)

Kein Beruf wie jeder andere

Ihre Aufgaben

• Beratung zu Bestattung und Bestattungsvorsorge,
in unseren Filialen und bei Hausbesuchen

• Eigenverantwortliche Planung von Bestattungen

• Terminüberwachung und -koordination

• Betreuung von Trauerfeiern und Beisetzungen

• Erledigung von Formalitäten und Abmeldungen

• Beteiligung am Bereitschaftsdienst

Als Bestattungsberater(in) sind Sie Hauptansprech-
partner für unsere Auftraggeber. Es erwartet Sie ein
vielfältiges und abwechslungsreiches Aufgaben-
gebiet, das Sie mit verschiedensten Menschen und
einem Team motivierter Kolleginnen und Kollegen
in flacher Hierarchie zusammenbringt. Wir freuen
uns darauf, Ihnen fehlende Fachkenntnisse im Zuge
der Einarbeitung zu vermitteln.

Ihr Profil

Unsere Auftraggeber erwarten vorbildliche Um-
gangsformen, ein sicheres und einfühlsames Auf-
treten, eine gute Allgemeinbildung sowie hervorra-
gende Deutschkenntnisse in Wort und Schrift.

Sie verfügen über solide Kenntnisse in der Büro-
kommunikation, möglichst einen Führerschein der
Klasse B und zeichnen sich durch eine strukturierte,
eigenverantwortliche und sorgfältige Arbeitsweise
aus. Wir freuen uns über Ihre aussagefähige Bewer-
bung mit Angabe Ihres Gehaltswunsches:

• per E-Mail an bewerbung@ottoberg.de

• schriftlich an:
Otto Berg Bestattungen GmbH & Co. KG
Stichwort "Bestattungsberatung"
Postfach 510144
13361 Berlin

• Für Rückfragen stehen wir Ihnen unter der
Rufnummer 030 49 10 11 gerne zur Verfügung.

Mehr Informationen unter

www.ottoberg.de/stellen

Jetz
t be

wer
ben

!

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_aAHL50oSaYewz4Zf
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_KFnHbr67eca9OAuk
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Fortsetzung von Seite 1
Der Aushub wird gesiebt und 
in den Kategorien Erdreich, 
kleine Steine und große Steine 
abgelegt. 75 bis 80 Prozent 
dieses Materials müssen 
möglicherweise wegen hoher 
Schadstoffbelastung, vor al-
lem Sulfate, entsorgt werden. 
Ob und wieviel des Aushubs 
als Wiederauffüllung der auf-
gerissenen Landschaft ver-
wendet werden könne, werde 
derzeit noch geprüft, sagt 
Constanze Döll.

Der geschichtsträchtige 
Boden enthält aber nicht 
nur Bomben und Munition. 
Unübersehbar viele Scher-
ben von Geschirr sind zu se-
hen. Schwarz klärt auf, dass 
damals beim Vorbereiten 
dieses Geländes zum Bau 
eines Flughafens viel Trüm-
merschutt aus dem Wedding 
zum „Egalisieren“ verwen-
det wurde. Es war die Zeit 
der Berlin-Blockade. Alles 

musste damals ganz schnell 
gehen. Viele Reste von zer-
störten Haushaltsgegenstän-
den kommen jetzt wieder an 
die Oberfläche. Doch dem 
20-köpfigen Team von Maik 
Schwarz bleibt keine Zeit 
für nostalgische Gedanken. 

Es ist ein Segen, dass keine 
der im Erdreich versteckten 
Bomben während des jahr-
zehntelangen Flugbetriebs 
hochgegangen ist. Jetzt müs-
sen sie raus, damit hier Platz 
für eine friedliche Zukunft 
ist. bs

Die Bombenspürnasen  
UMWELT  Vorbereitungen für Schumacher Quartier am Ex-TXL

Wo einst Flugzeuge starteten und landeten, sind nun große Baufahr-
zeuge im Einsatz.  Foto: bs 

 

„Nur glückliche Gesichter“
Durch Corona-Einschränkungen mussten viele geplante Kul-
turveranstaltungen abgesagt oder verschoben werden. Aber 
inzwischen sind Lockerungen möglich. Veranstalter und Künst-
ler atmen auf. Neben den dringend benötigten Einnahmen gibt 
es jetzt wieder Lohn in Form von Honoraren und Beifall – das 
wichtigste Brot des Künstlers. Die RAZ hörte sich beim Senio-
ren-Konzert „Cocktail der guten Laune“ im Ernst-Reuter-Saal im 
Publikum um und fragte: „Wie gefällt Ihnen die Kulturveranstal-
tung?“ Text/Fotos: kbm

Schauen Sie sich um – nur 
glückliche Gesichter – und ich 
mittendrin. Die Veranstaltung ist 
einfach wunderbar. Das habe ich 
so lange vermisst: Auch die Pause 
ist ein Genuss – überall nur nette 
Menschen.  
 Dieter, Reinickendorf-West 
 

Ich genieße aus vollen Zügen ein 
wunderbares Programm mit so 
viel Abwechslung. Ein Live-Er-
lebnis. Endlich wieder Stars zum 
Anfassen: Das ist doch etwas 
ganz anderes als eine Show-Kon-
serve im Fernsehen.
 Ingeborg, Reinickendorf

Ich bin völlig überrascht. 
Das hatte ich nicht erwartet. 
Denn eigentlich bin ich nur als 
Fahrdienst mitgekommen. Aber 
die tolle Stimmung hat mich 
mitgerissen, und ich freue mich 
auf den zweiten Teil. 
 Nadia, Werneuchen

Ich bin einfach hin und weg. Die 
Songs kenne ich alle und kann 
die Texte mitsingen. Es ist ein 
tolles Gefühl, in einem Saal mit 
Gleichgesinnten zu sitzen und 
gemeinsam dieses Live-Konzert  
zu erleben.  Viola, Tegel

Bezirk/Berlin – Das beste Kli-
maschutzprojekt der Schulen 
wird gesucht, darauf machen 
der Bundestagsabgeordnete 
und Mitglied im Ausschuss für 
Klimaschutz und Energie Hel-
mut Kleebank (SPD) und die 
Sprecherin für Umwelt- und 
Klimaschutz der SPD-Fraktion 
im Abgeordnetenhaus Nina 
Lerch aufmerksam. Der Ener-
giesparmeister-Wettbewerb 
für Schulen ist eine Aktion der 
gemeinnützigen Beratungs-
gesellschaft co2online und 

wird unterstützt durch die 
vom Bundesumweltministe-
rium geförderte Kampagne 
„Online-Klimaschutzberatung 
für Deutschland“. Co2online 
vergibt jedes Jahr Preise im 
Gesamtwert von 50.000 Eu-
ro an engagierte Schulen. 
Bewerben dürfen sich Schü-
ler:innen und Lehrer:innen 
aller Schulformen und Alters-
stufen. Bewerbungsschluss 
ist am 29. März 2022. Weitere 
Infos unter www.energiespar-
meister.de/mitmachen

Schüler als Klimaschützer
Wer wird Energiesparmeister 2022?

Bezirk – Brathähnchen 
oder Broiler, Metzgerplatte 
oder Müsli, Schrippe oder 
Weckle – essen ist nicht nur 
simple Nahrungsaufnahme, 
sondern kann auch politi-
sche Botschaft sein oder 
zeigt geschichtliche Abläufe 
wie Hungern auf Flücht-
lingstrecks oder Fress-Wel-
len auf. Unvergessen bleibt 
bei manchen der erste Kau-
gummi oder die erste Scho-
kolade aus der Hand von Be-
satzungs-Soldaten.

Das Projekt „Essen im 
Wandel der Jahrzehnte“ 
setzt bei diesen und ähnli-
chen Ess-Erfahrungen an. 
Angedacht ist im Rahmen 
der „Erinnerungswerkstatt“ 
von VHS und Heimatmuseum 
eine Ausstellung möglichst 
begleitet von Besichtigungen 
und Kochkursen. Im Vorfeld 
geht es Initiatorin und Sto-
rytelling-Dozentin Claudia 
Johanna Bauer aber erst mal 
darum, Reinickendorfer Zeit-
zeugen zu finden, die etwas 
kulinarisch-Geschichtliches 
beizusteuern haben. Gesucht 
werden dafür Erinnerungen 
„so früh wie möglich“, aber 
auch die 80er- und 90er-

Jahre sind gefragt. Gemein-
sam versuchen die Teilneh-
mer, so der Plan, die „große 
Geschichte“ anhand von All-
tags-Storys übers Essen zu 
erzählen.

Wer darauf Appetit be-
kommen hat und mit seinen 
Ess-Erlebnissen zu diesem 
Menü etwas beitragen oder 
geeignete Exponate beisteu-
ern kann, ist im Projekt hoch 
willkommen. Interessenten 

mögen sich bitte gern per 
E-Mail melden. Im Anschluss 
möchte die Dozentin aus-
gewählte Zeitzeugen zum 
Erzählen in die „Erinne-
rungswerkstatt“ einladen. 
Das Erzählte wird erst aufge-
nommen, dann aufgeschrie-
ben. Selberschreiben ist auch 
möglich, wobei aber Kurz-
texte gefragt sind. Kontakt 
zur Initiatorin unter: farmer_
charles@yahoo.de  du

Ein Bild aus den 1990er Jahren: Zum Kaffee hatte Familie Dudel reich-
lich Kuchen aufgefahren.  Foto: du

Ess-Zeitzeugen gesucht
HISTORISCHES  Wie Geschichte durch den Magen gehen kann 

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Xfl6CJIOvR2E6BBe
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_gFic8jvXGXBZWKkP
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_a5COWyBxYnDeofF3
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_c0sPRjDAGeJDibOO
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„Was ist bloß aus uns 
Menschen geworden?“ 
... steht in dicken gelben Lettern und schon seit Jahren v. Cov. 
(„Vor COVID-19“) an den Fenstern einer Wohnung in Tegel. 
Es keine der zu erwartenden Klischee-Wohnungen wie eine 
Erdgeschosswohnung in 50er Jahre Sozialbau-Ecke, in der je-
mand seinen Frust an die Fenster gehängt hat. Kein Graffiti am 
U-Bahn-Eingang oder Aufmerksamkeit-heischende Werbestra-
tegie an der Litfaß-Säule. Tatsächlich ist das Statement ganz zen-
tral und für Hunderte Pendler und alltäglich passierende Kon-
sumenten sichtbar über C&A in Alt-Tegel an den Fenstern eines 
verglasten Balkons sichtbar.
Wie eine kollektive Anklage stehen die Zeilen dort und das al-
lein durch das eingeschobene Wörtchen „bloß“. Hilflos ringend, 
an der Realität verzweifelnd, wertet jenes Wörtchen und macht 
den Lesern klar: Früher war es – waren wir – besser! 
Was nun genau „besser“ war, überlässt der Satz den Lesern und 
Leserinnen der eigenen Fantasie: Waren „wir“ früher höflicher? 
Freundlicher? Besser angezogen? Gesünder? Weniger? 
Ist aber auch eigentlich egal, denn das „Früher“ – wann immer 
das war – war offenbar besser, schöner, gesünder, natürlicher, 
friedlicher, leiser, respektvoller und einfach ganz anders als jetzt.
Dieses „besser“ muss schon ganz schön weit zurück liegen, denn 
schon in meiner Jugend wurde über dieses ominöse Paradies 
berichtet. Während wir Teenager Angst vor dem 3. Weltkrieg, 
Heroinsucht, Atomkraft, dem sauren Regen und dem Ozonloch 
hatten, hörten wir von den mit den Händen ringenden Erwach-
senen, dass es „früher“ mehr Schmetterlinge gab und überhaupt 
alles viel „einfacher“ war als heute. 
Dabei klangen die Geschichten meiner Großeltern nicht unbe-
dingt nach „besser“, sondern nach Bombenhagel und Angst. 
Nach Kleidchen, mehr Benimm-Regeln, Internat, weniger gutes 
Essen auf dem Tisch, Schwarz-Weiß-Fernseher.

Meine Reaktion aus der damaligen Angst heraus war der heut-
zutage hilflos anmutende Versuch, die Welt etwas besser zu ma-
chen: Ich klebte Poster gegen das Abholzen des Regenwaldes 
und das Abschlachten der Wale an die Schwarzen Bretter meines 
Gymnasiums. Und was soll ich sagen – ich hatte Erfolg; 1986 trat 
das Walfang-Moratorium in Kraft und heute sterben weniger Wa-
le an Harpunen (dafür an Plastik im Magen, aber das war nicht so 
ein Thema damals).
Beflügelt von dem Erfolg spezialisierte ich mich auf Hummeln, 
Hornissen und Co., hielt endlos Vorträge und Seminare rund um 
die Stechimmen, telefonierte und tingelte durch Bundesrepu-
blik mit diesem Nischenthema, ehe sich nach rund 30 Jahren 
Naturschutzverbände und neu gegründete Stiftungen um das 
plötzliche Hype-Thema ballten. Auf die Idee, mich streikend vor 
die Schule zu setzen oder auf die Straße zu kleben, um den In-
sektenschutz gesetzlich durchzusetzen, wäre ich nie gekommen 
– keine Ahnung, ob das auch was gebracht hätte, so vor Social 
Media, Facebook und Co.
Was bloß aus uns Menschen geworden ist? Viele sind es gewor-
den, aber gleichzeitig geht es vielen besser als je zuvor. So gut, 
dass sie offenbar nur noch vor Handys und Rechnern hängen im 
Glauben, die Welt so „besser“ zu machen: durch posten, twittern, 
knipsen und filmen statt pflanzen, Nisthilfen bauen und Kröten-
teiche buddeln. Kein Wunder, dass das Welt-retten am Computer 
eher frustriert als das Libellen-beobachten am Teich. Also keine 
Panik und Beschuldigen, sondern erleben, mit anpacken und da-
rüber reden – dann hat man auch beim Blick auf die Anklage in 
Tegel wirklich kein schlechtes Gewissen mehr! 

Dr. Melanie von Orlow ist als freiberufliche Bio-
login, Autorin und Webdesignerin Teil des RAZ-
Teams. Sie engagiert sich beim NABU für den 
Berliner Naturschutz. 
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Reinickendorf – Der Schä-
fersee mit seinem Park 
scheint ein grünes Kleinod im 
Herzen von Reinickendorf zu 
sein. Doch der Schein trügt: 
Jahr für Jahr werden durch 
seine fünf Zuläufe rund 290 
Tonnen zum Teil hochgiftiger 
Dreck mit dem Regenwasser 
in den See gespült. Das Was-
ser ist so zu einem toxischen 
Gemisch geworden und scha-
det nicht nur den Kleinstlebe-
wesen und Fischen, sondern 
gefährdet auch die Wasservö-
gel. Früher oder später dürfte 
auch das Grundwasser ver-
seucht sein. Die RAZ fragte 
bei Anton Kulmus von der 
2016 gegründeten Projekt-
gruppe Schäfersee nach.

Wie geht es dem Schäfer-
see?
Dem See geht es sehr 
schlecht, denn nach wie vor 
gelangen Reifenabrieb und 
Giftstoffe von Zigarettenkip-
pen ungehindert ins Wasser. 
Der See galt schon in den 
1970er Jahren als das Sor-
genkind bei den Wasserwirt-
schaftlern. Das hat sich nicht 
geändert. Der See ist extrem 
belastet – und es ist nur eine 
Frage der Zeit, wann er wie-
der umkippt.
Die Erlaubnis des Landes 
Berlins, ungehemmt gefähr-
lichen Abfall im Schäfersee 
zwischenlagern zu dürfen, 
ist schon ein Verbrechen an 
der Natur für sich genom-
men. Aber auch die Umge-
staltung des Schäferseeparks 
ist katastrophal. Der Park ist 
eine geschützte Grünanlage. 
Trotzdem wurden großflä-
chig dicke Folien in die Erde 
gebracht, darauf Kies und 
dann zum Teil Asphalt. Weg-
begrenzungen wurden auch 
aus Beton und Eisen gebaut. 
Ich bin entsetzt. Alle mög-
lichen Leute protestieren 
gegen weitere Versiegelun-
gen. Aber was macht das Be-
zirksamt Reinickendorf? Es 
lässt große Flächen in einer 

geschützten Grünanlage ver-
siegeln. Angeblich sollen 8 
Millionen Euro insgesamt für 
diesen brutalen Unfug ausge-
geben werden, aber für den 
Wasserkörper und für die 
Grünanlage wird so gut wie 
nichts getan. Kein Geld.

Der See wurde im Jahr 
2014 teilentschlammt. Was 
wurde dort ausgebaggert?
Von den 70.000 Kubikme-
tern Schlamm im See wurden 
rund 6,4 Prozent geborgen 
und entsorgt. Es handelte 
sich dabei um gefährlichen 
Abfall. Das hat wegen der Gif-
tigkeit rund 1,8 Mio. Euro ge-
kostet. Für die Teilentschlam-
mung entstanden Kosten in 
Höhe von 1.111.757,87 Euro, 
und für die Entsorgung des 
hochgiftigen Schlamms schlu-
gen noch einmal 716.519,04 
Euro zu Buche.

Danach ist der See 2018 er-
neut umgekippt.
Ja, es wurden rund 300 Ki-
logramm tote Fische Anfang 
Juni aus dem See entfernt. 
Das Reinickendorfer Bezirks-
amt, die Senatsverwaltung 
für Umwelt, Verkehr und Kli-
maschutz, der RBB und die 
Presse waren sich einig, dass 
die hohen Temperaturen die 
Ursache für das Kippen des 
Sees verantwortlich gewesen 
wären. Der sauerstoffzeh-
rende Dreck war natürlich 
bei den erhöhten Tempera-

turen besonders aktiv, und 
es blieb zu wenig Sauerstoff 
für die Fische übrig. Gegen 
die Hitze kann man nichts 
machen, aber den Dreck-Ein-
trag in den Schäfersee könnte 
man verringern, wenn man 
wollte.

Was müsste geschehen, da-
mit der See dauerhaft rein 
wird?
Man muss den Straßendreck 
„abfangen“, bevor er in den 
Schäfersee gelangt. Es sollte 
an einer Lösung gearbeitet 
werden, die die Einträge in 
den Schäfersee nachhaltig 
reduziert anstatt immer wie-
der auf nachsorgenden Um-
weltschutz zu setzen. Dafür 
kommt nach Konsultation 
mehrerer Fachleute ein Re-
tentionsbodenfilter wie am 
Halensee in Frage – auch in 
Kombination mit einer Maß-
nahme in Lankwitz. Hier 
wurde der erste Spülstoß des 
Straßenabwassers aus dem 
Regenwasserkanal in eine 
Zisterne geleitet, biologisch 
aufbereitet, mit UV-Licht des-
infiziert und dann als hoch-
wertiges Betriebswasser von 
den Anwohnern zur Bewäs-
serung und Toilettenspü-
lung verwendet. Von dieser 
Maßnahme haben Mieter mit 
niedrigeren Wasserkosten 
und die Umwelt durch Re-
duzierung der Zulauffracht 
in das Oberflächengewässer 
gleichermaßen profitiert.

Sollten solch nachhaltigen 
Maßnahmen in naher Zu-
kunft umgesetzt werden?
Ja, aber leider geschieht bis-
her nichts. Allerdings stirbt 
die Hoffnung bekanntlich 
zuletzt. Die Senatsverwal-
tung für Umwelt, Mobilität, 
Verkehr und Klimaschutz ist 
für das Wasser zuständig. Es 
müsste aber Druck aus dem 
Bezirk kommen.

Danke für das Gespräch.
 Interview Christiane Flechtner

Sieht idyllisch aus, aber der Schein trügt: Der Schäfersee ist hoch belastet.   Foto: fle 

Vorerst keine Rettung in Sicht
UMWELT  Gespräch mit Anton Kulmus, Kämpfer für den Schäfersee

Anton Kulmus  Foto: fle 
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Frohnau – Die Fahrbahnbe-
festigung des Fürstendam-
mes wird für den öffentlichen 
Busnahverkehr ertüchtigt. 
Durch die Baumaßnahme 
wird die Tragfähigkeit der 
Straße erhöht. Zusätzlich 
werden die Verkehrssicher-
heit, der Lärmschutz und die 
Entwässerung verbessert. 
Die Bauarbeiten werden vo-
raussichtlich am 9. März be-
ginnen und ca. 14 Monate 
andauern. 

Die Arbeiten werden un-
ter Vollsperrung des Fürs-
tendammes in zwei Bauab-
schnitten ausgeführt, um die 
Bauzeit auf ein Minimum zu 
reduzieren und die Beein-
trächtigungen so gering wie 
möglich zu halten. Die Geh-
wege sind durchgängig nutz-
bar, die fußläufige Zugäng-
lichkeit der Grundstücke wird 
immer gewährleistet sein. 
Aufgrund der Baumaßnah-
me werden die anliegenden 

Grundstücke zeitweise nicht 
mit dem Fahrzeug erreichbar 
sein. Die Feinabstimmun-
gen dazu erfolgen mit dem 
Bauunternehmen vor Ort, 
um möglichst flexibel auf 
Anforderungen reagieren zu 
können.

Der erste Bauabschnitt ist 
vom Zeltinger Platz bis Elt-
viller Straße, der zweite von 
der Eltviller Straße (inklusive 
Knotenpunkt) bis zur Ora-
nienburger Chaussee. Wäh-
rend der gesamten Bauzeit 
werden die Busse der Linie 
806 über den Wetterpilz 
Frohnau in die Zeltinger Stra-
ße zum Zeltinger Platz fahren 
– ebenso in Gegenrichtung. 
Die Erreichbarkeit für Feuer-
wehr- und Rettungsfahrzeu-
ge wird selbstverständlich 
sichergestellt. Weiterführen-
de Informationen erhalten 
die betroffenen Anlieger 
vor Beginn der Arbeiten se- 
parat.  red

Fahrbahn wird ertüchtigt
Arbeiten am Fürstendamm ab 9. März 

Waidmannslust – Viele An-
fragen verärgerter Bürger 
erreichten in den letzten 
Wochen die Initiative Waid-
mannslust. Sie betrafen die 
noch immer gesperrte Jean-
Jaurès-Straße in Waidmanns-
lust. Laut Bauschild hätten 
die Arbeiten zur Verlegung 
der Trinkwasserleitung be-
reits im Dezember 2021 be-
endet sein sollen. 

Nun endlich konnte durch 
ein Gespräch mit der Bau-
leitung geklärt werden, dass 
sich die Fertigstellung auf-
grund von Vandalismusschä-
den (und dem neuerlichen 
Aushärten von Beton) verzö-

gert hat und als neuer Ter-
min für die Wiederöffnung 
der Straße der 21. Februar 
vorgesehen war. Dann kön-
nen auch die Anlieger der 
Avenue Charles de Gaulle 
und der Hochjagdstraße, die 
nun über ein Jahr lang vom 
Durchgangsverkehr genervt 
wurden, endlich wieder auf-
atmen. 

Zum Schluss noch eine 
erfreuliche Nachricht: Die 
City-Toilette am Dianaplatz 
wurde kürzlich fertig ins-
talliert und kann nach der 
Abnahme durch die Berliner 
Wasserwerke in Betrieb ge-
nommen werden. red

Sperrung wird aufgehoben
VERKEHR  Jean-Jaurès-Straße wieder offen

Bezirk – Um das Thema 
„Mut“ geht es im neuen 
Podcast „RuheInsel“ der 
Kontaktstelle PflegeEngage-
ment Reinickendorf, gestal-
tet von Gerontotherapeutin 
und Entspannungspädago-
gin Marlies Carbonaro. Als 
Extra zur neuen Folge gibt es 
eine kleine Übung. Die Idee 
eines Podcasts für pflegen-
de Angehörige, der „aus der 
Ferne“ unterstützt, entstand 
2020, als Gesprächs- und Ak-
tivgruppen wegen der Pan-
demie aussetzen mussten. 
Alle Folgen können unter 
www.unionhilfswerk.de/ru-
heinsel abgerufen werden. 

Podcast  
RuheInsel 
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Bezirk – „Es grünt so grün, 
wenn Spaniens Blüten blü-
hen“ – So launig hätte ein 
Text über die Frühlings-Be-
pflanzung öffentlicher Plätze 
im Fuchsbezirk anfangen 
können. Doch leider ist die-
ses Jahr eher Marlenes Pro-
testsong „Sag mir, wo die Blu-
men sind“, angesagt. Denn im 
Gegensatz zu den Vorjahren 
muss heuer ein Großteil der 
öffentlichen Plätze unbegrünt 
bleiben. 

Die Gründe für diese 
Kahl-Misere hat die RAZ bei 
Korinna Stephan (Grüne), 
der neuen Bezirksstadträtin 
für Stadtentwicklung, Um-
welt und Verkehr sowie beim 
Senator für Finanzwesen er-
fragt. Hier ihre wichtigsten 
Antworten: „In diesem Jahr 
werden keine oder nur we-
nige Pflanzungen erfolgen, 
da aufgrund der vorläufigen 
Haushaltsführung die Be-
schaffung von Blumen nicht 
begründbar ist. Ob es gelingt, 
zumindest eingeschränktes 
Pflanzen zu ermöglichen, ist 
derzeit noch offen.“ Vertie-
fend dazu führt Alexis Demos 

von der Senatsverwaltung für 
Finanzen aus: „Seit Januar 
dieses Jahres greift die vor-
läufige Haushalts- und Wirt-
schaftsführung. Der Grund 
hierfür: Der Haushaltsent-
wurf für die Jahre 2022 und 
2023 wurde im Juni 2021 
vom Senat beschlossen und 
dem Parlament vorgelegt – 
allerdings von diesem vor 
dem Zusammentritt des neu 
gewählten Abgeordnetenhau-
ses nicht mehr beschlossen.“ 

In der Tat: Artikel 89 der 
Berliner Verfassung sieht für 
diese Zeit ohne Haushaltsge-
setz vor, dass „nur unbedingt 
notwendige Ausgaben ge-
leistet werden dürfen“. Die-
ser Zustand währt so lange, 
bis das neue Parlament den 
Haushaltsentwurf beraten 
und verabschiedet haben 
wird. Für den Bezirkshaushalt 
ist laut Demos das Bezirksamt 
allerdings zu ergänzenden 
Regelungen ermächtigt. Des-
halb noch mal die Frage an die 
Bezirksstadträtin, ob wenigs-
tens auf einigen Plätzen frühe 
Blüher zu sehen sein werden: 
„Aufgrund der vorläufigen 

Haushalts-Situation ist das 
übliche Nachstecken von Blu-
menzwiebeln zwar nicht mög-
lich, aber auch in diesem Jahr 
werden Tulpen und Narzis-
sen auf den Rasenflächen der 
Dorf-Auen und auf der Green-
wich-Promenade erblühen.“ 

Auch einen möglichen 
Pflanz-Starttag kann die 
Stadträtin benennen: „So-
fern eine Beschaffung noch 
erfolgen kann, wird mit der 
Pflanzung der Stiefmütter-
chen am 9. März begonnen. 
Die Sommerblumen kämen 
dann ab 17. Mai in die Beete.“ 
Die Senatsverwaltung teilte 
mit: „Der Aufstellungspro-
zess für den Haushaltsent-
wurf läuft auf Hochtouren. 
Dieser soll noch im Februar 
im Senat eingebracht wer-
den. Die Verabschiedung ob-
liegt dann dem Parlament, 
der Zeitpunkt hängt von der 
Beratung ab – voraussichtlich 
im zweiten Quartal dieses 
Jahres.“

PS: Die RAZ hat im Amt ak-
tuell nachgefragt. Es scheint 
sich was zu tun, aber noch 
ohne konkretes Ergebnis. du

Sag mir, wo die Blumen sind ...
UMWELT  Zum Bepflanzungs-Stopp auf öffentlichen Plätzen 

Das waren noch Zeiten: Pflanz trupp 2019 am Brunowplatz  Foto: du
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Bezirk – Die Stadtteilgruppe 
Reinickendorf des ADFC hat 
ihr Halbjahresprogramm für 
2022 vorgestellt. Auch wenn 
Anpassungen aufgrund der 
Pandemie noch zu erwarten 
sind, gibt es wieder interes-
sante Angebote. So wird am 
12. März 2022 eine Sicher-
heitsschulung zum Radfahren 
angeboten, welche in Theorie 
und Praxis Hinweise zum Si-
chern Fahren mit dem Fahr-
rad nahebringt.

Am 27. März startet wie-
der die Serie der industrie-
historischen Radtouren. Auf 

den jeweils ca. 10 km langen 
Strecken geht es zu den In-
dustriedenkmalen im Bezirk, 
über deren wechselhaftes 
Schicksal informiert wird. 
Die Fortsetzungstouren fin-
den am 2., 3. und 10. April 
statt. Mit Borsigwalde wird 
dabei ein Ortsteil besucht, 
der bewusst eigenständig ne-
ben der Industrieansiedlung 
angelegt wurde.

Die Fahrradrallye des VfB 
Hermsdorf ist für den 1. Mai 
vorgesehen, und am 8. Mai 
führt der ADFC dann berlin-
weit wieder seine beliebten 

Kieztouren zur Erkundung 
der Stadt durch.

Alle Touren finden unter 
Beachtung der jeweils gel-
tenden Corona-Vorschriften 
statt. Für alle ADFC-Veran-
staltungen ist eine Anmel-
dung über das Portal des 
ADFC notwendig. Das Por-
tal ist über „Rad & Touren“ 
auf der Website des ADFC 
Berlin www.adfc-berlin.de 
oder direkt über den Link 
www.adfc-berlin.de/radtou-
ren/772-gefuehrte-radtou-
ren-des-adfc-berlin.html er-
reichbar.  red

Industriegeschichte erradeln
FREIZEIT  Der ADFC legt sein Halbjahresprogramm 2022 vor

LESERBRIEFE

Da staunt der Bürger
Zum Artikel „Weg mit den Schrottautos“, RAZ 
2/22: Die AfD-Fraktion kritisiert die Praxis 
beim Umgang mit Schrottautos und macht 
dazu Vorschläge. Da staunt der Bürger. Denn 
der dafür zuständige Bezirksstadtrat a.D. (von 
2016 bis 2022) Sebastian Maack hätte das 
bekannte Problem schon seit 5 Jahren längst 
lösen können. Für ein sauberes Reinickendorf.  
 Bernd Zanke

Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leserbriefe zu kürzen. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Die 
Redaktion weist darauf hin, dass der Inhalt der Leserbriefe die Ansicht der Einsender wiedergibt, die mit der 
Meinung der Redaktion oder des Verlages nicht unbedingt übereinstimmt. 

Schicken Sie uns Ihre Meinung: 
Per E-Mail an Leserbriefe_raz@raz-verlag.de per Post an  
Reinickendorfer Allgemeine Zeitung, Stichwort: Leserbriefe, Am Borsigturm 15, 13507 Berlin

Heißes Eisen
Zum Beitrag „Heidekrautbahn im Fokus“,  
RAZ 3/22: Es ist schön, wenn der Reinicken-
dorfer Bürgermeister und der Bürgermeister 
der Gemeinde Mühlenbecker Land mitein-
ander reden. Und auch gleich über eines der 
heißesten Eisen zwischen Reinickendorf und 
dem nordöstlichen Umland deutlich werden, 
nämlich die Mobilität der Menschen, die 
vielfach noch immer aufs Auto angewiesen 
sind, um zur Arbeit zu gelangen. Wenn dann 
Heidekrautbahn von dem einen und U-Bahn 
von dem anderen benannt werden, steht die 
Frage nach der Verknüpfung beider Bahnen 
im Raum. Denn diese Verknüpfung ver-
schiedener Verkehrsträger ist eine wichtige 
Voraussetzung für ein freiwilliges, unprobe-
matisches Umsteigen der Menschen vom Auto 
in die öffentlichen Verkehrsmittel. [...] Für die 
Planung sollte das bedeuten, dass von Westen 
die U8 durch das MV hindurch und von Osten 
die Tram M1 bis zum Haltepunkt „Wilhelms-
ruher Damm/Rosenthal“ der Heidekrautbahn 
verlängert werden. Das ist ohne Unter- oder 
Überführung mittels Brücke oder Tunnel 
machbar. Aber nicht alles muss gleichzeitig 
gebaut werden, vorläufig reicht eine Tras-
senfreihaltung, bis alle Behörden einig sind. 
Denn wenn sich Reinickendorf im Gerangel 
um Geld für Investitionen für die U8 durch-
setzen will, muss es Visionen für die Zukunft 
präsentieren, die auch Politikern aus anderen 
Bereichen als notwendig einleuchten. 
 Gernot Ribka

Mehr Nistkästen im Park
Bei meinen täglichen Spaziergängen 
durch den Kienhorstpark habe ich 
mich gefreut über einen Brut-Nist-
kasten für Kauze ... Leider gibt es 
nur einen im gesamten Park bzw. 
Bereich. Es wäre genial, wenn man 
in diesem großen Bereich mehrere, 
weitere Brut- bzw. Nistkästen für 
Eulen, Kautze, Spechte etc. anbrin-
gen könnte/würde.  Christin Koch

Verbindungen zu Putin?
Zum Beitrag „Die zwei Seiten einer 
Demonstration“, RAZ 3/22: Leider 
waren Sie nicht willens oder in 
der Lage, gemäß der Überschrift 
ausgewogen über beide Seiten zu 
berichten. Abstrus ist schon, dass 
Gegner der „Steht-auf-Demo“ erklä-
ren, wer dort mitläuft und welche 
weitreichenden Verbindungen beste-
hen; fehlten nur noch jene zu Putin 
bzw. Trump. Zu Wort kamen aus-
schließlich Teilnehmer der sogen. 
„Gegendemo“. Im Übrigen sind die 
„Steht-auf-Teilnehmer“ nicht per se 
Impfgegner, wie Sie apostrophieren, 
sondern vielmehr Gegner staatli-
cher Willkür wie einer Impfpflicht, 
die natürlich aus Sicht der Anord-
nenden nur dem Wohl und Schutz 
der Bevölkerung dienen würde. 
[...] Mitgelaufen sind Familien mit 
kleineren und größeren Kindern, 
Ärzte, Pfleger, Künstler, und und 
und…, also ein bunter Querschnitt 
der Gesellschaft, wie er von den De-
mo-Gegnern stets als deren „Mitte 
der Gesellschaft“ hochgehalten wird. 
Diffamierende Äußerungen, z.B. 
Schilder mit „Fuck…“ [...] waren aus-
schließlich bei den Demo-Gegnern 
vorhanden. [...] 
 Evelyn u. Thomas Rhein
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Heiligensee/Charlotten-
burg – So gut wie alle Reini-
ckendorfer sind schon einmal 
an einem der Kinder von Lidy 
von Lüttwitz vorbeigekom-
men, oft ohne es zu beachten. 
Als „ihre Kinder“ bezeichnete 
die Bildhauerin, die selbst 
keine Nachkommen hatte, 
nämlich ihre Werke.

Vor 120 Jahren kam Lidy 
Luise Elisabeth Ottilie Lucy 
Mary von Lüttwitz am 19. 
Februar 1902 in Berlin zur 
Welt, wuchs allerdings in 
Posen auf. Seit ihrer Kind-
heit war sie fast taub, was 

sicherlich ihren Blick auf die 
Welt geschärft hat. Ihr Kunst-
studium nahm sie 1920 in 
Berlin auf; nach der Malerei 
widmete sie sich vier Jahre 
später der Bildhauerei. 1926 
ging Lüttwitz nach Paris für 
ein weiteres Bildhauerei-Stu-
dium an der renommierten 
École nationale supérieure 
des beaux-arts. Besonderes 
beeinflusst wurde sie dort 
vom kubistischen Maler 
André Lhote. Zurück in Berlin 
bezog sie 1932 ein Atelier in 
Grunewald gemeinsam mit 
ihrer Kollegin Louise Stomps, 
mit der sie zunächst eine 
Liebesbeziehung hatte, die 
sich zu einer lebenslangen 
Freundschaft entwickelte. 
Während der Nazi-Zeit konn-
ten die beiden weiter Kunst 
schaffen, allerdings ohne die 
Möglichkeit, sie der Öffent-
lichkeit zu präsentieren. Ihre 
schöpferische Arbeit begann 
Lüttwitz immer mit dem Ma-
terial, von dem sie sich leiten 
ließ. Am Anfang stand selten 
eine fertige Vorstellung. Mit 
Titeln wie „Entfaltung“, „Ge-
spalten“, „Loslösung“ oder 
„Einsicht“ bot sie Raum für 
Interpretation.

1952 wurde Lüttwitz mit 
dem Berliner Kunstpreis aus-

gezeichnet und erhielt kurz 
darauf den Auftrag für ein Ge-
denkmonument in Reinicken-
dorf. Bis zur Stunde null 1945 
dienten Kriegsdenkmale für 
die gefallen Soldaten vor al-
lem der Würdigung patrio-
tischer Pflichterfüllung. Erst 
nach dem totalen – auch mo-
ralischen – Zusammenbruch 
durch den Zweiten Weltkrieg 
sollten Mahnmale kein Hel-
dentum mehr feiern, sondern 
waren den Opfern der Schre-
ckensdiktatur gewidmet. In 
dieser Tradition steht auch 
das „Mahnmal der Gewalt“ 
von Lidy von Lüttwitz im Rat-
hauspark. Die eindringliche 
Skulptur des geschundenen 
Menschen steht für die zahl-
losen Ermordeten und Ver-
folgten der Hitler-Jahre. 

Zehn Jahre lang wohnte 
Lüttwitz in München, bevor 
sie 1970 nach Altenhohe-
nau bei Wasserburg am Inn 
zog, gemeinsam mit Louise 
Stomps, die dort eine mit-
telalterliche Wassermühle 
zu ihrem Atelier ausbaute. 
Die passionierte Motorrad-
fahrerin Stomps, kam mit 87 
Jahren durch einen Unfall bei 
einer ihrer Touren ums Le-
ben. Lüttwitz überlebte ihre 
Freundin um acht Jahre und 

erreichte das stolze Alter von 
94 – noch in ihren Neunzi-
gern bearbeitete sie auf ei-
nem Gerüst Skulpturen.

Obwohl ihr Werk promi-
nent im öffentlichen Raum 
steht, können die meisten mit 
ihrem Namen heute kaum 
noch etwas anfangen. Das 
Verborgene Museum in Char-
lottenburg, das sich seit 1986 
in Vergessenheit geratenen 

Künstlerinnen widmete, 
zeigte 1990 eine Ausstellung 
mit Lüttwitz-Werken. Seit Ja-
nuar hat das Museum seine 
Aufgabe an die Berlinische 
Galerie übergeben, die hof-
fentlich dafür Sorge trägt, 
dass die „Kinder“ der faszi-
nierenden Künstlerin wieder 
die ihnen gebührende Auf-
merksamkeit erlangen.

 Boris Dammer

Die steinernen Kinder der Lidy von Lüttwitz
HISTORISCHES  Zum 120. Geburtstag der Bildhauerin, die die letzten Jahre ihres Lebens in Bayern verbrachte

Das Mahnmal der Gewalt im Rathauspark Fotos (2): bod

Skulptur am Rathauseingang 

Anzeigenschluss
24. März 22

Mehr Infos unter 030 – 43 777 82-20
Falko Ho� mann 0151 – 64 43 21 19
Christine Poetschick 0177 – 772 64 08
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Sonderthema  RUND UMS AUTORUND UMS AUTO erscheint am 31. März 22
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SPRECHSTUNDEN

Sprechstunde  
der Reinickendorfer  
Seniorenvertretung
Die Sprechstunde ist im Rathaus 
Reinickendorf, Raum 27 und immer 
am Dienstag von 10 bis 12 Uhr.

Bettina König 
Telefonische 
Sprechstunde  

Mo, 28.02., 
17 – 18 Uhr
Eine Anmeldung zu 
den jeweiligen Sprechstunden ist 
unter der 030 / 4072 4336 oder per 
E-Mail an info@bettina-koenig.de 
erforderlich.

MdA SPD

Stephan  
Schmidt 
Telefon- 

MdA CDU

 
sprechstunde 
Tel. 40 39 57 93

Do, 10.03.,  
15 – 16 Uhr
Di, 15.03., 9 – 10 Uhr

Zentrale: 43 777 82-0  
(Mo-Fr 10-14 Uhr)

Redaktion: 43 777 82-10 
Anzeigen: 43 777 82-20 

info@raz-verlag.de
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Glasbau Proft

www.Fenster-Türen.Berlin
inkl. Beschlagsarbeiten/Montageservice

Lübarser Straße 23, 13435 Berlin
Fon: 030 411 10 28, www.glasbau-proft.de

Gebäudedienstleistungen
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AUSSTELLUNG

Neue Kunstwer-
ke der Grapho-
thek Berlin
Die Graphothek Berlin 
hat ihre Sammlung um 
vielfältige Positionen 
der zeitgenössischen 
Kunst erweitern. Die 
Ausstellung in der Rat-
haus-Galerie Reinicken-
dorf präsentiert eine 
Auswahl von 60 neuen 
Werken. Gezeigt werden 
künstlerische Arbeiten 
auf Papier aus den Berei-
chen Malerei, Zeichnung 
und Druckgrafik sowie 
ein Konvolut an hochwerti-
gen Fotografien. Unser Fo-
tom zeigt Acryl auf Leinwand 
von Tatiana Zwiezinski
Foto: Graphothek Berlin

bis 5. Mai, Mo-Fr, 9-18 
Uhr
Rathaus-Galerie Reinickendorf 
Eichborndamm 215 
www.graphothek-berlin.de
www.kunstamt-reinickendorf-rat-
hausgalerie.de

Alle Termine veröffentlichen wir unter Vorbehalt. Aufgrund der 
aktuellen Corona-Situation können Veranstaltungen kurzfristig 
verschoben oder abgesagt werden. Bitte informieren Sie sich 
diesbezüglich beim Veranstalter. 

MUSIK

Salon- und  
Charakter- 
stücke
Magdalena Heinz 
(Violine), André Robles 
Field (Violine) und Elda 

Laro (Klavier) bilden das „Trio Deutsche Oper“. Im Programm 
stehen beliebte Stücke, u.a. von Brahms, Sarasate, Elgar, Kreis-
ler, Schostakowitsch: verträumt, tänzerisch, virtuos!
Foto: Trio Deutsche Oper

6. März, 18 Uhr
Centre Bagatelle, Zeltingerstraße 6, 
Tel. 40 10 50 60, www.centre-bagatelle.de, Karten: Tel. 868 70 16 68

GITARRENKONZERT

Henze trifft Beethoven
Das Gitarrenensemble Bruno 
Henze stellt anlässlich des 
120. Geburtstages des En-
semblegründers Bruno Hen-
ze und des 250. Todestages 
von Ludwig van Beethoven 
die Spielmusik in a-Moll aus 
dem Jahre 1969 sowie zwei 
weitere Stücke der Neoklas-
sik von Bruno Henze zwei 

entzückenden Sonatinen 
des Klassikers Beethoven 
aus dem Jahre 1796 ge-
genüber. Der Eintritt ist frei. 
Eine Veranstaltung der vovo 
Kulturkirche am See.
Foto: privat

6. März, 17 Uhr
Dorfkirche Alt-Tegel, Alt-Tegel 37, 
www.vivo-kulturkirche.de

KONZERT

Chat Noir
Das Quartett Chat Noir 
spielt die Art von Swing, 
die gemeinhin als Gipsy 
Swing bezeichnet wird. 
Jene lebensfrohe Spielart 
also, die vor allem durch 
den Ausnahme-Gitarristen 
Django Reinhard bekannte 
wurde. Die vier Musiker 

aus Deutschland, Kanada 
und Korsika spielen neben 
Swing-Klassikern der 20er 
und 30er Jahre jedoch auch 
eigene Kompositionen.
Foto: Axel Lambrette

4. März, 20 Uhr 
Loci Loft, Oraniendamm 72,  
Waidmannslust, www.loci-loft.de

KURS

Studium des  
Buddhismus
Rodrigo Gonzalez möchte 
zum Verständnis der bud-
dhistischen Lehre Inter-
essenten anleiten und be-
gleiten. Das buddhistische 
Studium ist ein öffentlicher 
Kurs, der von allen besucht 
werden kann. Er vermittelt 
die Lehren Buddhas sowie 
die praktische Anwendung 
der Meditation. Der Ein-
stieg ist jederzeit möglich. 

Dienstags, 17.30 Uhr
Das Buddhistische Haus
Edelhofdamm 54, Tel. 401 55 80

WORKSHOP 12., 13.03., 10-16.15 Uhr

Zaubern lernen
Zaubern mit alltäglichen  
Gegenständen

Fontane-Haus, 
Königshorster Str. 6
Raum 267
Anmeldung: Tel. 902 94 48 00
vhs@reinickendorf.berlin.de

DO-IT-YOURSLEF-WORKSHOP  09.03.22 | 16-18.15 Uhr

Blumentöpfe, Saatku-
gel und Samenpapier
Upcycling-Ideen für den Frühling

NochMall
Auguste-Viktoria-Allee 99
Anmeldung: Tel. 902 94 48 00  
vhs@reinickendorf.berlin.de

SOULABEND 04.03.22 | 20 Uhr

Motown & Beyond
Konzert

Loci Loft, 
Oraniendamm 72  
Waidmannslust 
www.loci-loft.de

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_R6DQhQY2c9z1dvNs
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_sweBac6i0Qjjx9FE
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_YnmACBkQL7kU2HYa
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_mnIbkeXvcWosNyNa
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_F4hoSB75Vslse0pl
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_scEFtndCbafkLHcX
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_lMHfrLnJrZ5WodIi
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_bgquOlG9JMu2poaM
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_bZAvoiH1s1wAA8T2
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_XBGeSgCsjyH8QdN9
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_E48DMC4DgLYPunhP
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SONNTAG, 27.02.2022
Hirsch-Apotheke 
Heinsestraße 47 
13467 Berlin • 030 4041289

MONTAG, 28.02.2022
Diamant Apotheke 
Kurt-Schumacher-Damm 1-15 
13405 Berlin • 030 4985750

DIENSTAG, 01.03.2022
Eichborn-Apotheke 
Eichborndamm 55 
13403 Berlin • 030 41783267
Hermsdorfer Apotheke 
Glienicker Straße 6 
13467 Berlin • 030 400095630

DONNERSTAG, 24.02.22
Gorki Apotheke 
Gorkistraße 3 
13507 Berlin • 030 4336838

Lindauer Apotheke 
Residenzstraße 154 
13409 Berlin • 030 49872597

SAMSTAG, 26.02.2022
Apotheke am Markt Rdf. 
Scharnweberstraße 48A 
13405 Berlin • 030 / 412 11 88

Ewa-Apotheke 
Eichhorster Weg 5 
13435 Berlin • 030 / 416 90 83

Bei Redaktionsschluss standen die Termine für März noch nicht 
fest. Sie können auf der Webseite der Apothekerkammer abgeru-
fen werden: www.akberlin.de/notdienst.html

              APOTHEKEN-NOTDIENST
VOM 24.02. BIS 01.03.2022

Berliner Krisendienst  
für Reinickendorf
Der Krisendienst begleitet Menschen 
in seelischen Krisensituationen 
und hilft professionell, wo Familie, 
Freundschaften und Bekannte  
überfordert sind. 

täglich 16 – 24 Uhr,  
Berliner Straße 25 · Tel. 390 63 50

Hilfetelefon  
Gewalt gegen Frauen
365 Tage im Jahr, rund um die Uhr 
kostenfrei erreichbar, anonym,  
sicher und barrierefrei 
Tel. 0800 – 011 60 16 

BIG-Hotline
Erstanlaufstelle zum Thema häus-
liche Gewalt für betroffene Frauen 
und ihre Kinder. 

Tel. 611 03 00, rund um die Uhr 
Internet: www.big-hotline.de

Telefonseelsorge Berlin e.V.
Beratungs- und Seelsorgeangebot, 
anonym und vertraulich

Tel. 0800 – 111 0 11, rund um die Uhr

Frauenkrisentelefon
Krisenintervention, Psychosoziale 
Beratung und Begleitung für Frauen 
in Krisen

Tel. 615 42 43 · Tel. 615 75 96  
(Migrantinnenberatung)

Informationen  
zum Coronavirus
Tel. 90 28 28 28 

Kirchliche Telefonseelsorge 

Berlin
Tel. 0800 – 111 02 22,  
rund um die Uhr; gebührenfrei

Weißer Ring e.V. 
Außenstelle Berlin-Nord I
Hilfe für Kriminalitätsopfer 
Tel. 11 60 06 
Onlineberatung: 
www.weisser-ring.de

Kinderschutz-Hotline
Tel. 61 00 66

Kindernotdienst
Tel. 61 00 61

Beratung und Hilfe für Kinder und 
Eltern, rund um die Uhr, anonym

Jugendnotdienst
Tel. 61 00 62

Beratung und Hilfe für Jugendliche 
und Eltern, auch anonym

Mädchennotdienst
Tel. 61 00 63

Beratung und Hilfe für Mädchen und 
junge Frauen von 12 – 21 Jahre, auch 
anonym

KRISENDIENSTE UND NOTRUFNUMMERN

AUSSTELLUNG

Was bleibt
Bilder von Jann Holstein; 
Öl und Wasserfarben auf 
Leinwand. Musikalische 
Begleitung: Mari Kimura, 
Klavier

bis 10.04.22
Centre Bagatelle  
Zeltingerstraße 6 
Tel. 40 10 50 60 
www.centre-bagatelle.de

BERATUNG DI, Do | 14-16 Uhr

Baby- und Kinderalltag
Queer-Treff des Regenbogen Reinickendorf e.V. 
Familienlotsin Christina berät

Tel. 0175/6 47 26 15

BERATUNG MI| 9.30-10.30 Uhr

Projekt „Problemlos“
Beratungsangebot für Familien 
im Raum Tegel mit psychischen 
Belastungen

Trapez e.V.
Namslaustraße 45 
Anmeldung: 
problem-los@trapez-berlin.de  

KIDS DI| 16-18 Uhr

K-Pop mit Ameli
Mit Ameli den Choreotanz  
ausprobieren und neue Moves üben

Familienzentrum Tietzia
Tietzstraße 12
Tel. 432 30 02 
www.trapez-berlin.de

RAZ Verlag und Medien GmbH
Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin

Wir zwitschern Ihnen einen!
Folgen Sie der RAZ auf Twitter 
und erfahren Sie das Neueste 
aus Reinickendorf zum Liken, 
Kommentieren und Teilen.

twitter.de/RAZ_Zeitung

Viel schneller,  
als er’s  
vom Dach  
pfeifen kann.

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

RAZ Verlag und Medien GmbH
Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin

Lesen Sie die RAZ
ganz nach Ihren Wünschen!
Wählen Sie Ihre Lieblingsthemen, erhalten 
Sie Benachrichtigungen zu neuen Artikeln 
und E-Papers und pro� tieren Sie von der 
„Merken“-Funktion für Infos und Termine

www.raz-zeitung.de/meine-raz

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

„Meine RAZ“

OFFENER TREFF

Frauen 60+
Mit anderen Frauen 
treffen, zusammen sein, 
sich austauschen, gemein-
sam singen, basteln und 
kochen.

bis 01.03., 18-20 Uhr
Ev. Familienbildungsstätte 
Pastor-Weise-Haus
Spießweg 7

KURS

Heiteres Gedächt-
nistraining für 
Senioren
Konzentration stärken,  
Kurzzeitgedächtnis 
trainieren, gegenseitig 
inspirieren: so können 
die Teilnehmer durch ein 
aktives und fröhliches 
Miteinander geistig fit und 
gesund bleiben. Einstieg 
in laufende Kurse auf 
Anfrage -
Foto: Zwarg/Ballestrem

freitags, 9.30-11 Uhr 
und 11.30-13 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Froh-
nau, Zeltinger Platz 18, 
Anmeldung: Bettina Gödde, 
Telefon: 0157 / 50 18 85 65, 
Dienstag 13-15 Uhr und Mitt-
woch 15-17 Uhr
E-Mail: familienbildung@kir-
chenkreis-reinickendorf.de

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_J91uzKgWvAFSiuBr
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_v3MYNfTNikYgczmf
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_9UlqKLihD4J5ahLO
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_yWWXyk1udN9FkAKu
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_aI2aPoDjsM9spdtg
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_gQSF7ofgSs47yIvL
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• Polsterarbeiten
• Sonnenschutz
• InsektenschutzAn der Schneise 57 • Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   8:30 - 13 und 14 - 17 Uhr
www.gardinenatelier-berlin.de  

Änderungsschneiderei

• Markisen
• Teppichböden
• Waschservice

TERMINE | MARTKPLATZ
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LITERATUR & MUSIK

Lesung mit Orgelmusik
Elisabeth Haberland und 
Alfred Cybulska beginnen 
eine Reihe mit Lesungen un-
ter dem Titel  „Literatur und  
Musik“. Den Auftakt macht 
das Buch „Vom Aufstehen. Ein 
Leben in Geschichten“ von 
Helga Schubert. Als 80-Jäh-
rige gewann sie 2021 mit 

einer Erzählung aus diesem 
Roman den Bachmann-Preis. 
Zwischen den Lesungen 
erklingen Orgelstücke.
Foto: VHS

28. Februar, 17 Uhr
Jesus-Christus-Kirche 
Schwarzspechtweg 1 
13505 Berlin-Konradshöhe

KONZERT

Nouvelle Orange
Mit Klängen aus aller Welt 
und eigener Feder wollen die 
Musiker von „Nouvelle Oran-
ge“ alten und neuen Fans 
und sich selbst im Februar 
den Winter-Blues aus den Ge-
mütern trommeln. Mit ihrem 
reichhaltigen Instrumentari-
um zaubert die Gruppe das 
Publikum in ein Universum 
aus westafrikanisch inspirier-
ten Rhythmen, polyphonem 
Chorgesang, meditativen 
Sounds und bassigen Beats.
Foto: Nouvelle Orange

27.02.2022 | 20 Uhr
Labsaal, Alt Lübars 8, Tel. 41 10 75 75

VERNISSAGE

SPHAERA ELLIPTICA
Beate Nowaks aktuelle 
künstlerische Arbeiten sind 
Experimente mit verschie-
denen Strukturen und der 
Materialität des Farbauftrags. 
Durch Kratzungen, Frottagen 
und Schichtungen entstehen 
abstrakte Bildwelten. Ausstel-
lung der Graphothek vom 4. 
März bis 7. April, Mo-Fr, 10-17 
Uhr.
Bild: Beate Nowaks

3. März, 18.30 Uhr
Galerie im Fontane-Haus, Wilhelms-
ruher Damm 142c
www.graphothek-berlin.de
Anmeldung: Tel. 902 94 38 60, 
graphothek@reinickendorf.berlin.de

VORTRAG 10.03.| 17-19 Uhr

Geschwisterkonflikte Familienzentrum Tietzia
Tietzstraße 12
Anmeldung: Tel. 432 30 02 , 
info@tietzia-berlin.de

KURS AB 01.03., DI| 16-19 Uhr

Grundlagen des  
Zeichnens
mit Marisa Kirko

resiArt, Residenzsraße 132
Anmeldung: Tel. 28 03 39 96

FR 18.02. 20:15  Schöller macht rüber
   **PREMIERE** 
SA 19.02. 20:15  Schöller macht rüber 
SO 20.02. 19:00  Schöller macht rüber 
FR 25.02. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 26.02. 20:15  Schöller macht rüber 
SO 27.02. 19:00  Schöller macht rüber 
DO 03.03. 20:15  Schöller macht rüber 
FR 04.03. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 05.03. 20:15  Schöller macht rüber 
DO 31.03. 20:15  Schöller macht rüber
FR 01.04. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 02.04. 20:15  Schöller macht rüber
SO 03.04. 19:00  Schöller macht rüber 
DO 07.04. 20:15  Schöller macht rüber
FR 08.04. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 09.04. 20:15  Schöller macht rüber
SO 10.04. 19:00  Schöller macht rüber 
DO 12.05. 20:15  Schöller macht rüber
FR 13.05. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 14.05. 20:15  Schöller macht rüber
SO 15.05. 19:00  Schöller macht rüber 

DO 10.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
FR 11.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SA 12.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
DO 17.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
FR 18.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SA 19.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
DO 24.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
FR 25.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SA 26.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 

Weitere Termine und Karten 
www.primetimetheater.de
Adresse: Prime Time Theater 
Müllerstraße 163/Eingang Burgsdorfstr.
13353 Berlin-Wedding

DU BIST
     BERLIN?
              wir ooch.

Folge 130

MUSIK

Jazzklänge
„Zwischen Rio de Janeiro 
und Berlin“ heißt das Pro-
gramm der brasilianischen 
Flötistin Mariana Zwarg 
und des deutschen Pianis-
ten Johannes Zwarg. Ihr 
Repertoire umfasst neben 
eigenen Stücken Werke 
von brasilianischen Kom-
ponisten wie Tom Jobim, 
Joyce Moreno, Edu Lobo 
und Hermeto Pascoal.
Foto: Zwarg/Ballestrem

bis 26.02., 19.30 Uhr
Centre Bagatelle  
Zeltingerstraße 6 
Tel. 40 10 50 60 
www.centre-bagatelle.de

MUSIK

Babykonzert
Die 45-minütigen Baby-
konzerte sind sowohl 
für Kinder als auch für 
Erwachsene ein Erlebnis. 
Verschiedene interaktive 
Elemente sorgen dafür, 
die Sinne der Babys zu 
öffnen. Der Raum wird 
in mehrere Abschnitte 
geteilt, in denen die Be-
sucher auf mitgebrachten 
Decken oder Matten auf 
dem Boden Platz nehmen. 
Für Kinder von 0 bis 3 
Jahren und ihre Eltern mit 
dem Ensemble „Kreuz-
vier“. Foto: Leonie Höhne

12., 13. März,  
14+16 Uhr
Fontane Haus 
Wilhelmsruher Damm 142 c
13439 Berlin-Reinickendorf
Tel. 902 94 38 10

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_6MTdOZstRqBLEwek
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_6t5yGoHxiUisFztu
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_1uOyLo0I7xwath0W
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_1EWFfIDKJcbHNkFl
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_PVgofNZSuJDAXN6A
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ZVBDrUGFBJpVhnP8
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Kleinanzeige aufgeben

kuvertieren2

160

RAZ Verlag

Am Borsigturm 15 

in 13507 Berlin

optional
frankieren

4 in die Post geben oder  
beim RAZ Verlag einwerfen

5

160
RAZ Verlag

Am Borsigturm 15 
in 13507 Berlin

RAZ Verlag
Am Borsigturm 15 

in 13507 Berlin

Coupon ausfüllen1

Kleinanzeige aufgeben

So kommt Ihre private 
Kleinanzeige in die RAZ
kostenlos online unter  
w w w . r a z - z e i t u n g . d e

… oder Sie nutzen kostenpflichtig den Coupon  „Private Kleinanzeige aufgeben“:

  PRIVATE KLEINANZEIGE

3 Briefmarken  
à 1,60 € beifügen

3

Kleinanzeige aufgeben

160
160160

AUTO & MOTORRAD
Winterreifen 205/55 R 16 91 H Continen-
tal auf Stahlfelge ca. 3500 km gelaufen 
180 €, Tel.:0173/ 8252989
4 Reifen 205/55 R17 91 V Good 
Year ca.100 km gelaufen, 200 € ,Tel. 
0173/8252989
Verkaufe Smartphone Huawei M20, 
Android10, RAM 4.0GB ,Speicher 128 GB, 
Auflösung2244x1080, 12/2018 für  60 € 
Tel. 01732957812
Winterreifen 225/50 R17 94H 7Jx17H2 
ET48,5 Dunlop M+S Ran-Flat Reifen, 5 
Loch Felgen, zu verkaufen 330 € t.stein2@
freenet.de
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
Schneeketten, 19 €, Tel. 4012155

BEKANNTSCHAFTEN
Sie, 49 sucht W/M 50+- für Spazier-
gänge, Cafe, plaudern, Kino, Kultur usw. 
Alex73Freizeit@gmx.net
Reifer Mann sucht reife Frau für die 
schönste Sache der Welt??? Tel. SMS 
0157/57208340. Du solltest zwischen 
45-60 sein.
Seriöser schlanker M 50+,  3x geimpft, 
sucht diskrete Dauerfreundschaft mit  
sympathischer Sie. BmB an: lebenslust5@ 
mein.gmx
Er netter m 54,1,88 pummelig, NR, 
möchte dich, freundliche Frau mit Fanta-
sie diskret verwöhnen. Ich freue mich, Tel. 
030-4023144
Bankdirektor, 51,185, schl., NR sucht 
zärtl. W für lustvolle Dates bei Dir, bei 
mir oder im Hotel? Schreib an: neue.
liebe.2021@gmx.de
Lustvoller M 50, 186, schl., NR, möchte 
Dich, sinnliche Frau, zärtlich, phantasie-
voll und diskret verwöhnen.Trau Dich! Tel. 
0157 309 60 350
Auch 50jährige Unternehmer kuscheln 
gerne. Bin immer wieder in der Stadt. 
Gerne zwanglose Gespräche & mehr. 
Schreib mir 015238569031

BERUF & KARRIERE
Koch im Seniorenheim ab April gesucht, 
Vollzeit, Erfahrung und beste Deutsch-
kenntnisse erforderlich, Kontakt: Fr. 
Dallmann, Tel. 414050
Suchen Reinigungskraft 2x im Monat 3 
Std. Tel. 0160 99844154
Friseur/in in TZ gesucht; Luna Hair Cut, 
Ruppiner Chaussee 404, 13503 Berlin, 
Tel. 43602255; Wir freuen uns auf deinen 
Anruf!
Tennisverein in Wittenau sucht erfah-
renen Pächter für Gastronomie. Kontakt: 
0172 38 43 441
Motivierte Mitarbeiter/in im Einzelhan-
del gesucht! Teil und Vollzeit möglich. 
Früh und Spätschicht erforderlich. Bei 
Interesse bitte Bewerbungsunterlagen 
einreichen. Thomas Philipps Markt, Fried-
rich-Wilhelm-Str. 81-83, 13409 Berlin.

ELEKTRONIK & TECHNIK
Computer MEDION tower, Betriebs-
system Windows 8, mit Monitor und 
Lautsprechern. € 95,00, Tel. 404 44 64
Kindermann-Overhaed Proj. Famulux 
reflex,Tragetasche, autom. Schärfeab-
gleich, sehr wenig benutzt, NP 750€, jetzt 
115€, Tel. 0304335082
Waldmann Stehleuchte CHORUS LCS 
455/2E 58, Lichtgrau, 4 x 55 W, 2 Hellig-
keitsstufen, h=186 cm, NP 778 €, jetzt 220 
€, Tel. 030-4335082
NEC 19 Zoll LCD Monitor, silber/schwarz, 
gebraucht, höhenverstellbar, kippbar, 

Lautsprecher, Kopfhöreranschluss, 30€, 
Tel. 030-4335082
5 Bücher Digitale Fotografie und 
Bildbearbeitung, 1 Buch DATA BECKER 
Filmbearbeitung, NP zus. 85 E, für 30 E. 
Tel. 0179 8117407
Funklautsprecherboxen, 2 Stück, 
schwarz, 14.-€, Tel. 4012155

HAUS & GARTEN
Reinigungshilfe gesucht für Privat-
haushalt in 13465 Berlin-Frohnau. Alle 2 
Wochen für 4 Stunden. Kontakt: pnitz@
freenet.de
Suche Haushaltshilfe, möglichst 
Rentnerin. 3 Std.wöchendlich.S-Bahnhof 
Heilgensee, Handy: 0172 3234262
Suche Gärtner für Neuanlage eines 
Beetes. Heckenpflanzen ausgraben, 
Unkraut entfernen, neue Heckenpflanzen 
einsetzen. Tel. 0177/2402405

Was? Ihre Wohnung  
ist nicht schnieke?

Rufen Sie Malerei Hieke!
Ausführung sämtlicher  

Malerarbeiten: Wohnung,  
Treppenhäuser, Fassaden, 

Bodenbeläge
Conradstraße 41, 13509 Berlin

hiekemalereibetrieb@hotmail.de
Tel. 030-436 23 12

Mobil 0172-910 44 32

HOBBY & FREIZEIT
Mitspieler:innen für Skatgruppe in Bor-
sigwalde gesucht. Tel. 0174 8704401
E-bike Damen Pegasus, schwarz, 28“, 
7 Gänge, Akku SR Suntour 11AH, Korb, 
Faltschloß ABUS, neuw., 1.000 Euro, Tel. 
40108924
Skatfreunde gesucht. Wir spielen 
jeden Freitag um 14 Uhr im Lokal Gelbes 
Schloß. Reginhardstr./Hansa Str. Info Tel. 
01622404705
Wassergymnastik in der Sauna am 
Pfingstberg Mo. 21:00 - 21:30 + 21:30 - 
22:00 Uhr
Wer häkelt, strickt, näht, spendet für 
Kinder 2-14 Jahre? Jedes Teil, jeder Cent 
hilft. „Weihnachten im Schuhkarton“, Info 
Tel. 43776588
David Bowie: Verkaufe Sammlung 
aus den 80ern: Poster, Hefte, Bücher, 
Kalender, viele Zeitungsausschnitte etc., 
petrakuenzel1@gmx.de
Biete Betreuung und Begleitung kranker 
Menschen für Nachmittags an. Kontakt: 
Tel.01628571883
Bastler sucht alte od. defekte Fahrräder/ 
Fahrradteile. Hole zuverlässig und zeitnah 
bei Ihnen ab. Vielen Dank! Tel. 030 521 
31 941
Skat spielen wir Rentner/innen mit Freu-
den f. gem. Unternehmen. Kein Verein, 
kein Lokal! Wer Lust hat ruft Tel. 3984 90 
45 (Framke) an. (AB)

IMMOBILIEN
Suche Wohnung zum Kauf, mindestens 
2 Zimmer, gerne renovierungsbedürftig, 
Finanzierung gesichert, KP bis 400.000€, 
T: 030 62930740
Familie, 3 Pers. sucht dringend mind. 
4 Zimmer Wohnung/Haus zur Miete 
in Hermsdorf und Umgebung. Tel. 
015233611735
Suche 1-2 Zi-WHG in Wedding bzw. 
Reinickendorf für ca. 450€ warm; bei 
Interesse an Frau Riechert PF 51 02 07, 
13362 Berlin

Familie mit 2 Kindern sucht ein Haus in 
Reinickendorf oder Nordbrandenburg bei 
Hennigsdorf bis maximal 600 TEuro. Tel. 
01575/4420955 privat
Privatmann sucht Eigentumswohnung 
zum Kauf auch vermietet/renovierungs-
bed./zu Entrümpeln, Privat an Privat, Kein 
Makler. Tel. 0163 732 52 37
Etablierte Physiotherapie in Ber-
lin-Hermsdorf sucht neue Räume: 4 bis 
5 seperat begehbare Zimmer mit Küche 
und Bad. Kontakt: praxis@silvesterweg.de
Helle 3-Zimmer-Wohnung gesucht! Wir 
(Paar Anfang 30) suchen in Hermsdorf/
Frohnau/Lübars/Waidmannslust/Heili-
gensee. Danke! Tel. 0151-15204145
Suche hellen Raum (Garage/Werkstatt/
Atelier o.ä.) zur Miete in Hermsdorf u. 
Umgebung für Hobby-Nutzung (Kunst, 
Malerei), Tel. 0151 15204145
2,5 Zimmer in Spandau ab 01.04.22 
EBK Bad, Balkon Nähe Koeltzepark 69 
qm, Miete 518,- + 186,- NK Kontakt: 
ipatzert93@googlemail.com
Solvente Ehepaare im Ruhestand 
suchen teilbares Grundstück, auch mit 
Altbestand, zum Bau von 2 EFH in Herms-
dorf, Frohnau, Tel. 0177 6011200
Privatmann sucht Eigentumswohnung z. 
Kauf auch vermietet/renovierungsbed./zu 
Entrümpeln, Privat an Privat, Kein Makler. 
0163 732 52 37
Suche Eigentumswohnung zum Kauf, 
alle Zustände und Umstände. Alles anbie-
ten. Kein Makler, Privat an Privat - 0163 
732 52 37
Junge Buchbinderin & Musiker suchen 
Whg. zum Kauf. Sind beide verwurzelt im 
Wedding und freuen uns über Angebote! 
Tel. 0176-86314375

KINDER & FAMILIE
Hallo! Wir sind eine kleine Gruppe mit 
behinderten Angehörigen und treffen 
uns jeden Dienstag. Näheres unter Tel. 
54811388.
Playmobil Spiele: 1. Großes Krankenhaus 
Nr 70190, NP 130€, orig.verpackt, für 35€. 
2. Zirkus, bespielt,10€, Tel. 01767376530
Perlen übrig? Suche Kinder die Ketten, 
Armbänder basteln und spenden für Kids 
5-9 Jahre „Weihnachten im Schuhkarton“, 
Info-Tel. 43776588
Buntes HAUCK Kinderreisebett mit 
Matratze; wenig gebraucht und gut 
erhalten in Originaltragetasche 30€ / 
030-436 66 511

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Biedermeiersofa, Antiquität, 399.-€, Tel. 
4012155
Su.Tischdecken, Millitaria, Uhren/
Taschenuhren, Perlenkette, Zahngold, 
Ölbild, Musikinstrumente, Münzen, Bern-
stein, Porzellan, Silber/Besteck, Teppiche, 
Bronzeskulpturen, Modeschmuck, wein, 
cognac, Champagner, alte Spazier-/Geh-
stöcke, Nachlässe, Tel: 0152 25768890

SPORT & WELLNESS
Hockergymnastik jeden Freitag von 
10:30-11:30 Uhr im Senftenberger Ring. 
Interesse? Tel. 030-4156867 oder panzig@
tsv-berlin-wittenau.de
Pilates am Freitag von 18:00 - 19:00 Uhr 
in der Schule am Park (Eichborndamm) 
Interesse? Tel. 4156867 oder panzig@
tsv-berlin-wittenau.de
Wassergymnastik in der Sauna am 
Pfingstberg Mo. 21:00-21:30 Uhr und 
21:30-22:00 Uhr. Interesse? Tel.4156867
Alpinski Fischer Racecaver RS, 1,72 m, 
49.- €, 2 Paar Kinderskistöcke 0,85m + 
0,95m 5.-€, Salomon Skischuhe,Gr. 43, 
39.-€, Tel. 4012155

TIERMARKT
Wer hat unseren rotbraun gestromten 
Kater „Luigi“ gesehen? Entlaufen am 
12.02. in der Ernststr., bitte unter 030/432 
52 91 melden.
Tierkrankenversicherung für Hund 
und Katze ab 5,39 Euro mtl. inkl. 15 Euro 
zooplus-Gutschein. Allianz Ralf Beckmann 
Tel.: 030/21028599.

VERSCHIEDENES
Damenoberbekleidung, 50 Teile, Shirts, 
Jeans, Kleider u.a., Größe 36/38 und 17 
Paar Schuhe, Größe 39 - zusammen 75,00 
€, 017680444807
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz. Tel. 0170/56 62 382
Suche alte Armbanduhren und 
Taschenuhren, auch reparaturbedürftige 
Stücke sowie Uhrmacher Nachlass. Tel. 
030 52659056
Sammler sucht altes Spielzeug, Eisen-
bahnen, Blechspielzeug, Autos sowie alte 
Postkarten. 030 4045897
Verschiedene Bücher in deutscher 
Sprache z.B. Romane usw. bei Interesse 
an Frank PF 51 02 07-13362 Berlin; Liste 
gegen Rückporto
E-Piano Keyboard - Santander 61 Tasten 
mit Untergestell, Rhythmen u. Sounds je 
128, LCD-Display, USB €50,- Tel. 0171-657 
8473
Kuscheltiere, Spiele, Zahnbürsten: 
Sammle ab jetzt wieder Spenden für 
Kinder 2-14 Jahre „Weihnachten im 
Schuhkarton“ Info Tel 43776588
Kuscheltiere, Spiele, Zahnbürsten: 
Sammle ab jetzt wieder Spenden für 
Kinder 2-14 Jahre „Weihnachten im 
Schuhkarton“ Info Tel 43776588
Herrenoberbekleidung, 50 Teile, 
Sweatshirts, Oberhemden, Poloshirts, 
Hosen u.v.m., Größe L, zusammen 24.-€, 
Tel. 4012155
Junge Buchbinderin & Musiker suchen 
Whg. zum Kauf. Sind beide verwurzelt im 
Wedding und freuen uns über Angebote! 
Tel. 0176-86314375
5 Bücher Digitale Fotografie und 
Bildbearbeitung, 1 Buch DATA BECKER 
Filmbearbeitung, NP zus. 85 E, für 30 E. 
Tel. 0179 8117407
Tennisverein in Wittenau sucht erfah-
renen Pächter für Gastronomie. Kontakt: 
0172 38 43 441
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Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de 
www.mohr-trocknungstechnik.de

Sind sie Elektriker oder haben eine vergleichbare
Ausbildung oder sind Sie Rentner mit  
vergleichbarer Erfahrung?
Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen.

Wir suchen Sie! 
E L E K T R I K E R  ( m / w / d )

Reparatur der Mietgeräte und Prüfung nach DGUV V3  
auf Minijob- oder Teilzeitbasis mit flexiblen Arbeitszeiten

Der Sturm hat so manchen Baum zu Fall gebracht. Das Holz könnte der 

eine oder andere gut zum Heizen gebrauchen. Vorher aber den Besitzer 

fragen ... 

Foto: bs

 Ölwechsel
 Unfallreparatur
 Inspektion
 Boschdienst

13158 Berlin-Rosenthal • Hauptstraße 169
Tel.: 030-917 40 225 • mobil: 0151-120 56 985

E-Mail: kfz.schulz@t-online.de • www.kfz-schulz-rosenthal.com

Werkstattvollservice • Autohandel • EU-Neuwagen • Gebrauchtwagen

EU-Neuwagenspezialist 
bis zu 30% Preisvorteil!

Angebot:Preiswerte gebrauchteKleinwagen(alle werkstattgeprüft!)

An der Haltestelle der Buslinie 125 Maxmiliankorso in Frohnau waren 

Vandalen am Werk.  
Foto: bs



















Weiterhin Außer-Haus-Verkauf
Berliner Str. Ecke Holzhauser Str. 

Geöffnet Mo. - Fr. 6 - 18 Uhr
www.Langes-Imbiss.de

und täglich wechselnde Gerichte

Currywurst & 
hausgemachte Buletten

Bei uns gibt‘s  
selbstgemachte  

Buletten und Currywurst 
mit selbstgemachtem 

Ketchup

PINNWAND

Die Baustellenampel vor dem neuen Tegel-Quar-
tier lässt maximal zwei Fahrzeuge passieren, be-
vor die direkt dahinter liegende Ampel rot wird. 
Fahren dort so viele Baustellenfahrzeuge auf die 
Berliner Straße, fragt und ärgert sich unsere Mitar-
beiterin. Foto: Astrid Greif

Dem neuen Ortseingangsschild an der Ruppiner Chaussee in Heiligen-

see ist ein Silbe abhanden gekommen. Ob sie der Sturm fortgeweht 

hat? 
Foto: Marvin Schulz

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_HWKSzYnV8ICU09CA
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_jwwnOb7QQE0sGAFT
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_1ljzcpR3RJpLcXQ5
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_1yROOhWsiiHd8aak
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_kCMtvSuww7OnVqY1
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Zusammenstoß mit 
Streifenwagen
Märkisches Viertel – Am 10. 
Februar wurden zwei Polizis-
ten bei einem Verkehrsunfall 
leicht verletzt. Nach den bis-
herigen Ermittlungen befuhr 
ein 34-Jähriger mit einem 
BMW gegen 4.50 Uhr den 
Dannenwalder Weg von der 
Schorfheidestraße kommend 
in Richtung Wilhelmsruher 
Damm und verlor aus bis-
lang noch nicht bekannten 
Gründen in einer Kurve die 
Kontrolle über sein Fahrzeug, 
geriet in den Gegenverkehr 
und stieß frontal mit einem 
Streifenwagen des Polizei-
abschnitts 12 zusammen. 
Die beiden Polizisten in dem 
Einsatzfahrzeug erlitten Prel-
lungen und mussten nach 
ambulanten Behandlun-
gen in einem Krankenhaus 
ihren Dienst beenden. Der 
BMW-Fahrer blieb unverletzt.

Festnahme nach 
Einbruch
Frohnau – In Frohnau hörten 
in der Nacht vom 8. auf den 9. 
Februar zwei Polizeibeamte 
bei der Streife die Auslösung 
eines Apothekenalarms. Bei 
Annäherung sahen sie am 
Ludolfingerplatz eine ein-
geschlagene Schaufenster-
scheibe und einen auf dem 
Gehweg vor der Apotheke 
stehenden Jugendlichen. Als 

die Einsatzkräfte den Tatver-
dächtigen gegen 3.30 Uhr 
überprüfen wollten, flüch-
tete er auf seinem Fahrrad. 
Die Polizistinnen und Polizis-
ten des Polizeiabschnitts 12 
verfolgten ihn und nahmen 
den 16-Jährigen kurz darauf 
in Höhe Ludolfingerplatz/ 
Welfenallee fest. Bei seiner 
Durchsuchung fanden sie ei-
nen Nothammer. Derzeitigen 
Erkenntnissen zufolge gelang 
es ihm nicht, etwas zu stehlen. 

Wohnungsbrand in 
Gesellschaftsstraße
Märkisches Viertel – In den 
frühen Morgenstunden des 
13. Februars wurde die Ber-
liner Feuerwehr in die Ge-
sellschaftstraße gerufen. Ihr 
wurde ein Brand in einer 
Wohnung gemeldet. Beim 
Eintreffen der ersten Einsatz-
kräfte kamen Flammen und 
Rauch aus einem der Fens-
ter im Erdgeschoss. In dem 
Gebäude, welches teilweise 
auch Obdachlosen als kurz-
zeitige Unterkunft dient, hiel-
ten sich zum Zeitpunkt des 
Brandes 23 Personen auf. Es 
gab vier verletzte Personen, 
die mit Verdacht auf Rauch-
gasvergiftung ins Kranken-
haus kamen. Ein Übergreifen 
der Flammen auf benachbar-
te Gebäude, insbesondere 
einer Kfz-Reparaturwerkstatt, 
konnte verhindert werden. 
An der Einsatzstelle waren 64 

Einsatzkräfte tätig. Das Feuer 
war nach rund einer Stunde 
gelöscht. Die Brandursache 
war zunächst unklar.

Vermisster tot aus  
See geborgen
Märkisches Viertel – Der 
seit dem 12. Januar vermisste 
84-jährige Mann ist verstor-
ben. Sein Leichnam wurde 
am 19. Februar aus dem Nie-
der Neuendorfer See gebor-
gen. Mit der Veröffentlichung 
eines Fotos bat die Polizei um 
Mithilfe bei der Suche nach 
dem Senior. Seine Ehefrau 
hatte ihn am 12. Januar ge-
gen 23 Uhr an der gemeinsa-
men Wohnanschrift in Heili-
gensee letztmalig gesehen. 
Seither gab es keinen Kontakt 
mehr zu ihm.

Material von Baustelle 
geklaut 
Oberhavel – Bislang Unbe-
kannte machten sich in der 
Zeit vom 17. Februar, 16.30 
Uhr, bis zum 21. Februar, 
8.30 Uhr, an einer Autobahn-
baustelle zwischen den An-
schlussstellen Birkenwerder 
und Mühlenbeck zu schaffen. 
Von dieser entwendeten die 
Täter unter anderem Bau-
materialien wie Schalmate-
rial und Stahlriegel sowie 55 
Vario kupplungen und verur-
sachten einen Gesamtscha-
den von rund 20.000 Euro.

Was ist das Besondere an 
Reinickendorf? 
Reinickendorf ist wirklich sehr inte-
ressant, weil wir auf der einen Seite 
Stadt und auf der anderen Seite 
Land haben. Wir haben Wohnviertel 
von „ruhig“ bis „Hochhäuser.“ Dazu 
haben wir erholsame Grünflächen, 
Waldwege, Wasseratmosphären 
und Kulturangebote. Wir sind eben 
eine echte Stadt!

Was in Reinickendorf muss man mal unternommen haben? 
Unbedingt auf dem Tegeler See und der Havel mit dem Dampfer 
unterwegs sein. 

Beschreiben Sie Ihren Lieblingsplatz im Bezirk. 
Der Kurt-Schumacher-Platz fasziniert mich immer wieder. Er ist 
die Eingangspforte für den Bezirk, Dreh-und Angelpunkt für Ver-
kehr, so eine Art „Potsdamer Platz“ ... die Hochhäuser kommen 
ja noch.

Wo trifft man Sie nach Feierabend?
Zuhause, im ruhigen Hermsdorf. Abschalten, wenn notwendig 
kleine Einkäufe erledigen und in Ruhe nachdenken. 

Was hat Sie im Bezirk zuletzt wirklich gefreut?
Ich bin ein sehr naturverbundener Mensch. Mein Herz hüpft im-
mer, wenn ich ab dem Frühjahr an vielen Ecken im Bezirk die lie-
bevoll hergerichteten Blumenbeete des Gartenbauamtes sehe. 

Worüber haben Sie sich im Bezirk geärgert?
Über jede Dreckecke im Bezirk. Da kommt mir wirklich die Gal-
le hoch. Ich verstehe bis heute nicht, was Menschen veranlasst, 
Möbel am Straßenrand abzustellen oder Bauschutt in den Wald 
zu lagern. 

Ihr (Lieblings-) Verein in Reinickendorf?
Nenne ich jetzt einen, vernachlässige ich andere. Aber mich be-
eindruckt in großem Maß der Zusammenhalt und das Miteinan-
der bei „Freunde alter Menschen“ in der Scharnweberstraße. 

Beschreiben Sie Reinickendorf in nur drei Worten ... 
Urban, erholsam, Heimat.

Eine echte Stadt!
Im Gespräch mit 
Emine Demirbüken-Wegner

REINICKENDORF
ZUHAUSE IN 
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Podcast-Interview – diesmal 
zwei Folgen

Mittlerweile stehen zwei Fol-
gen des RAZ-Podcasts „Zu-
hause in Reinickendorf“ auf 
der RAZ-Website und allen 
großen Podcast-Plattformen 
zur Verfügung. Den Anfang 
hatte Bezirksbürgermeister 
Uwe Brockhausen (SPD) ge-
macht, der den Hörern unter 
anderem erklärte, wie er Rei-

nickendorf zur Zukunftswerk-
statt Berlins aufbauen will. 
Im aktuell eingestellten Po-
dcast unterhält sich RAZ-Au-
tor Bertram Schwarz  mit der 
stellvertretenden Bezirksbür-
germeisterin Emine Demirbü-
ken-Wegner (CDU), die sich 
verstärkt gegen die Einsam-
keit alter Menschen engagie-
ren möchte. Es sollen in die-
sem Podcast aber nicht nur 
Politiker und Prominente zu 
Wort kommen, sondern auch 
Bürgerinnen und Bürger, die 
etwas zu erzählen haben und 
„Zuhause in Reinickendorf“ 
sind. Bitte schreiben Sie uns 
Ihre Interviewvorschläge, 
Anregungen und Kritik unter 
podcast@raz-verlag.de.  bs

Der brennende Blumentopf 
Feuerwehr ließ beim Twittergewitter live an Einsätzen teilhaben

Bezirk – Die Online-Redak-
tion der RAZ bemühte sich 
mitzukommen … Am Europä-
ischen Tag des Notrufs, dem 
11. Februar, brachte die Ber-
liner Feuerwehr unter dem 
Hashtag #Berlin112 wieder 
ihr alljährliches „Twitterge-
witter“ auf dem Web-Nach-
richtendienst. 

Bedeutet: Alle Alarme 
wurden dort zwölf Stunden 
lang direkt live eingestellt. 

Wer das Geschehen verfolgte, 
wurde Zeuge, wie mannig-
faltig und unermüdlich die 
Rettungskräfte Tag für Tag im 
Einsatz sind. 

Allein für den Bezirk Rei-
nickendorf zählte die RAZ 
mehr als 40 Tweets. Dabei 
waren diesmal besonders 
viele Fälle, die Notrufe zu 
schwerwiegenderen Herz- 
oder Lungen-Problemen, Be-
wusstlosigkeit oder verwirr-

tem Verhalten betrafen. Auch 
Stürze oder andere Unfälle 
beschäftigten die Retter: In 
Borsigwalde war ein Mann 
in eine zerbrochene Flasche 
getreten und blutete stark. 
Im Märkischen Viertel ging 
es darum, ein Kind mit Na-
senbluten zu versorgen. Die 
Feuerwehr twitterte „Wir 
kommen mit Verbandszeug 
und Trostteddy“.

Auch das Thema „Feuer“ 
war präsent, allerdings ging 
alles sehr glimpflich aus: So 
stellte sich beim aus einem 
Hochhaus-Fenster im Mär-
kischen Viertel gemeldeten 
Rauch heraus, dass es sich 
um „geringe Mengen ange-
branntes Papier“ handelte. 
In einer Wohnung in Borsig-
walde hatte ein Rauchmel-
der ausgelöst, die Feuerwehr 
fuhr mit gleich mehreren 
Fahrzeugen hin. Vor Ort al-
lerdings gab es schnell Ent-
warnung: „Es brannte ein 
Blumentopf. Das Feuer ist 
vor unserem Eintreffen be-
reits erloschen.“  ith

Ein „Twittergewitter“ der Feuerwehr Berlin gab es am 11. Februar unter 
dem Hashtag #Berlin112 

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_uZKDjJlkdEYu1XmQ
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_sObrcEHDpb5h6Cmh
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_EeXRfBZx0oYrE8hI
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_zVLqAyxyxWAh5G6x


Jetzt Tickets sichern!Jetzt Tickets sichern!
www.primetimetheater.dewww.primetimetheater.de

PREMIERE  15. APRIL 22

Folge 131


